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4IJ Berichtigung. 
.~ 

· Im Heft 2 auf Seite 2 :r.o.uß ·es heis-
sen~ 

Alters·­
gruppe 

Abnahme der Männer· 
Soll/Jst 19.46 

. \ 

überh. v.H. 

20 - 40 nicht - 49 800 - 18 
sondern 91 Boa· 39 

(verg1. a. Tabeile 3 am Schluß 
des Heftes) 



Hamburg in Zahlen 
Herausgegeben vom Statisti~chen Landesa~t 

der Hansestadt Harnburg 

--------------~------------------~-----~~--~--~--------- . 

.:;a~::r-garig 1947 Hamburg, den 2~. Ji.-".lli 1947 Nrc 1 

Infolge ·der zei tbcdingten Druc'lcschwierigke:l. ten ist die 

. Wi.ederherau~gabe der Zeitschrift des Statistischen Landesanta 

"Alls Hamburßs Verwalt~ng und·Wirtschaft" sowie einer Reihe Sonderhef­

te bishor.nicht ~o rasch möglich gewesen~ wie zunächst erwartet.wer-
: . . 

clen konnte. Im Hinbliclt auf den all'gemein dringenden· Bedarf an ak-· ,. 

tu.ellem Zahlenmaterial und u.m zu verhü;teni daß Yorhandene Zahlen bis 

zur Drucklegung veralten, ist es deshalb·notwendig, neben dieser ge·-
, ' 

druckten Zeitschrift ein einfaches, im Abzugsverfahren ve.rviel:fäl­

tigtes Mitteilungsblatt zu schaffen.; Dadurch s'oll es ermöglicht wer­

den~ dem Senat und de·r Bürgerschaft~ den Ämtern und Verwaltungen <J,er 

Hansestadt Ha.q1burg die Hauptergebni.sse d-er Hamburger Erhebunge:1 u::Hl 

Vergleichszahlen aus. andere·n Stadten und Lände'rn. z!.igänglich zu nacb.enc. 

Im Interesse einer schnelien Unterrichtung· soll hierbei· au.f eine· grün 

liehe textliche Darstellung ve~zichtet·werden., Aus.demselben Grunde 

werden vielfach auch vor~äufige Zahlen oder Teil.ergebnisse, die ab~r 
' . e einen Schluß auf . die Gesamtergebnisse· zulassen, 'bekanntgegeben wer-

den,. Weiterhin sollen i:tl dieSE!Lil nahmen auch .. zahlen mi tgoteil t werd·on 9 

die nur für ßen inneren Dienstg.ebr~uch und nicht zur Veröffentl:ichru:g·. . . 

bestim.mt oder geeignet s.ind .. Sie werden jeweils mit einem entspreoh~:;:n. 

den Vermerk gekennzeichnet o Die NU1I1Dern der neuen ;Sch:r'iftenreihe wer·-

t den ebenso wie'die Hefte der Zeitschrift in zwangloser Folge erschei-
, nen,. 

I 

f 

'" 
I' 

Dr. Kä,stner 

Obersenatsrat 



' 

) 

- 2 

Die Bevöl!cerung der- II_ans_~_§~adj Hanbtt:t:ß 
vor und . .nach_9.em K~_oge..! 

Hamburgs Bev~lkerung hat sich-infeige des Krieges 
vermindert. Be;i de-r Volkszählung im Mai 1939 ha tt.e es eine 
~ 1v·!b:noevölkerung von 1 698 388 Personen 1 bei der Vollm~1äh- · 
:l.L1.~1g im Oktober 1946. ist dagegen eine ortsanwesende Bevöl-
kc.~ rung von · l 406 158 Personen festgestellt worden (I Der Be­
völkerungsverlust Hamburgs beträgt also 292 230 Personen oder 
J.'-( 7 21 V o Ho ' 

. _ Die. ortsanwesende Bevölkerung Hampurgs hat schon 
während des Krieges .infolge der zahlreichen Eint'iehungen z.tlr 
Wehrnacht und der u.ofangreichen Abwanderung oder EvakuierL":.ng 
wegen der Luftangriffe stark abgenonnen., Nach Beend:..gung des· 
Krieges konnte bisher nur ein Teil der evakuierten Be:völke·­
rung und der Wehrmachtangehörigen zurückkehreno Die Entwick­
lung der Einwohnerzahl Hamburgs seit 1939 wird im wesentli­
chen durch folgende Zahlen. geke~nzeichnet: 

· Wohnbevölkerung im ~i1ai 1939 = 1 698 388 Personen 
Lebensmittelbev~ II Juli 1943 = 1 512 862 11 

' 
II II Augo 1943 = 800 ·ooo 11 '(geschätzt) 
II ·II Mai 1945 = 1 110 439 11 

II II Jan. 1946 ·= 1 370 421 " 
Ortsanwes. Bev. II Okt. 1946 1 406 158 II --
Lebensmittelbev. 11 Mai 1947 = 1 431 143 11 

In welchem Umfang die Bevölkerung Hamburgs in den 
näclisten Jahren weiter' wachsen wird, wird. in erster Linio da­
von abhängen 9 wieviele Krieg~gefangene unQ. noch auswärtß le·­
bencle evakuierte. Ha.r:tburger nach. Har::tburg zurüokkehren vverc.e::1 
und in welchem Umfange aine · Zuwand·erung von Nicht-Haraburgern 
gE;s·tattet yvird. 

Die Volkszählung vom Oktober 1946.hat.ergeben~ "daß 
damal~ rd. 140 000 P8rsonen in H~burg lebtenp die vor de~ 
ICrj_uge auße!'hal b Hanburgs gewohnt hatteno Leider ist z ~ Zt ~ 
noch nicht b~kannt, wieviele Hamburger im Oktober 1946 noch 
außerhalb Hanburgs wohnen; es ist aber vorgesehen 9 auch diese 
Zahl aus dem Ma"terial der Volkszählung zu ernitteln; sie wird 
gegenwärtig auf nahezu 300 000 Personen geschätzt .. Unbekannt 
ist .bisher auch noch die Z~l. der im ~riet?e gefallenen oder . ~~ 
verstorbenen Wehrmachtangehor1gen sow1e d1e der noch nicht . 
zurückgekehrten Kriegsgefangenen und Vermißten~ Auch hierüber 
scll dermächst durch eine besondere Erheb.ung versucht werden, 
Klarheit zu gewinnen .. Auf Grund verschiedener statistischer 
Unterlagen wird. der Gesamtverlust Han1burgs an Gefallenen, 
Kriegsgefangenen und Ver~1ßten auf·mindestens 100 000 Perso­
nen geschätzt. Hierzu kommen noch rd. ·55 000 durch Bomben go-
tötete Zivilpersonen. · 
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( / Mit Hilfe dieser Zahlen und der Statistik Über die nu ... 

; 

'tit::·1iche Be.völkerunesbewegung kann folgende Bev-öL~~~~::!:l1J.~_1?,.~i .. l,.:;.:~~ 
:f'üx· die Zeit zwischen den V ~lkszählv.ngen :vo.n 1939 U!ld 1946 untge·· 
~acht werden: - · 

~J ·..;h~1bevölkerung am 17 Q Mai 1939 

·:ro Zuwachs: 

Geburtenüberschuß 

Wanderungsgewinn 
bis 1.9.39 II 

wanderungsgewinn'yon 
Nicht-Hamburgern v~ 
lo9.3'9 bis 29.10,46 11 

zu,vachs inägesapt. 

II. Verlust: 

Kriegssterbefället 
~eroißte Kriegs-

. . ' ' ' 

rd" l 6_98 000 Pers o 

4 000 II 

140 000 

rd~ 163'000 Pers. 

gefangene . rd~ 100 000 Pers$ 
Bonbenopfer in Raraburg 11 

Noch nicht zurückge-
55 000 _I! 

. kehrte Hamburger 
Evakuierte 

.V~rlust insgesamt 

II 300 000 II 

rd,, 455 ooo Pers,, ---- ·--- " ____ _ 
Ortsanwesende Bevölkerung am 29o Okt. 1946 rd., 1 406 000 :Fers• . . 

Info).ge der Kriegsv~rluste ist dio ll.bnahno der Dliinn­
lichen Bevölkerung größ0r gewesen als di9. der weiblic.hen~ Dies 
lassen folg.ende Zahle.n erkennen: 

Die Zahl der Personen hat betragen 

männlich weiblich zu sannen 
Cei der vz. Mai 1939 806 778 891 610 1 698 388 

II " Vzs Oktol946 641 752 764 406 1 406 l?S 
deonach war die .Abnahme 165 026. 127 204 292 230 

oder 20 1 5 V .H~. 14,3 V .H, 17,2 VQII. 

Die männliche De~ölkerung hat also fast 3ff OOQ Personen mehr ver­
~ lJren als die weibliche~ Infolgedessen i~t der.Anteil der Frnuon~ 

der.l939 nur 52,3 v.H9 betrag.en hatte, auf 54 9 3. v,HQ gestiegs-;.'1. 
Auf 100 Männer komirren in Harr.burg jetzt fast 120 -]'rauen gegenüber 

'nur 111 Frau~n ·i.rn Jahr·e 1939. 

Dro 'I" 
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Die Bev(;lkerung ~.er Hanse!2taE!t Rumburg 
nach Gebietsteilen. 

} 

· · Die W-eitgehend.e. Zerstörung der Stad=t Haoburg während 
des· Kriegc:s, dl.e vo-r allen die dichtbe'bauten und dichtbewohn­
ten Stadtteile der Innenstadt u.nd die an diese angrenzenden· 
3 ~adtteile betroffen hat? hat. eine außerordentliche räum.li..:. 
ehe U.:n.schich:t;ung der Bevölke~ung in Ha:n.burg zur Folge gehabt. 
:Dies g.eht aus der :folgenden Übersicht hervor, ,die die Be:völ­
kertingsgröße der-einzelnen Gebietstei1e in den Jahren 1939 
und 1946 und ihren, Bevölkerungsverlust oder Bevölkerungsge­
winn nachweist. Di~ Bevölkerungsverluste -sind hiernach be­
sonders-hoch iri.den Gebietsteilen des ~ntes Barribek-UhleiL~orst, 
ferr+er in Billbrook und in der In.."lenstadt gewesen, erheblich 
gerin·ger dagegen in- Einsbüttel, :Al tona und Harburg. Die hier. 
gc·wähl te·, in der Hauptsache der Verwaltungsgliederung nach / 
ürtsämtern. und Ortsdienststellen angepaßte Gebietseinteilung 

, gi0t.jedoch den verschiedenen Grad der Entvölkerung vieler 
Stadtteile nu.r unvollko.mnen wieder. Einen tieferen Einblick 
gewährt die Aufteilung;./der Bevölkerung nach'Ortsteilen, auf· 

·· deren Wiedergabe hier jedoch aus Flatzgrüp.den· verzichtet ist. 
··~ Dies.e Tabelle läßt aber auch die .. Schwergewichtsverlagerung 

der Bevölkerung. deutlich erkennen.· Das städtisch bebau.te. Kern­
gebiet der Stadt ist sta~k. entvölkert, .Q.ie Außengebiete wei ..... 
sen dagegen eine außerordentliche Bev9lkerung$Zlli1Uhme auf. 
iils städtisc};l bebautes Kerngebiet kann mnti in der Hau.ptsache 

· folgende Gebietst~ile zusarrilllen:fass.eil: W~nterhude, Eppendorf, 
Eimsbüttel, Inpenstadt, St ... Georg, Barr:Jbek-Nord, Uhlen~orst, 
Billbrook, ·Horn, Altona, Harburg, Ved.del, Wilhelusburg und 
Wandsbe~. · 

-Es wohnt.en 

j,m Kerngebiet 
in Außenge.biet 

in Kerngebiet 

:Li:n Außengebiet 

rd., l 
rd. 

rd. 
rd.· 

Personen 
i.t;a Jahre 1939 

368 000 = 80 v ... Ho 
330 000 = 20 v. H. 

Personen 
irri Jahre 1946 '. 

811 000 = 58 v .. H. / ·' 
695 OOÖ - 42 v. H. 

Das städtische Kerngebiet hat seit 1939 einen Bevölkerüngs- •~ 
vcrlust vcn über 557 000 .Personen ·cder 40 v" H-. erfahren, die 

.. Außerigebiet.e ·dagegen .einen Bevölkerungszuvmchs von rd. 365 000 
oder·ll6 v. H~ Die Bevölkerung· des Außengebiets hat. sich 
seit Ausoruoh 'des Krieges also mehr als verdoppelt. Besonders 
groß ist die. Bevölkerungszunahce in BT-anf.eld, Bergstedt, 
Foppenbüttel und ~inkenwerder gewesen. . . 

D:r. I. 
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Di! Bevölkerung der H.ihseste.d;o I!jurg. 
nach Ge~ietGt2ilen 

atJ_f Gr.und der Volkszähltmgen vo.n 1939 und 1946 .. 

Wohn- lürtsanw~sende-
Ortsämter bevöllwrcmg r Be-völkerung 

Ortsdienststellen Ortsteile k~ 19 6 }_7 ,J1bi J 939 29 •. 0 'tn, 4 
____ G_e_h_i_e_t_s~t_e_i_l_e ___ ~----~-~----I~~~~~~Hu Ü~Ih. v.H~ 
Lokstedt 1101 7 11:4 0~4 11 076 0,8 

*Schnelsen 102 7 196 -0,4 10 652· 098 
*Niendor:f ·- · · 103 , 8 119 · 0,5 14· 361 1,0 

• 

.. 
• • 

zu--oder 
Abnahme 

1939 - 1946 
:f!beo:·..L~l .. 
---..:.~--- r:-· v.!:h__ 

-+. 3 962 + 55/7 
+ 3 456 +- A81 0 
+ 6 242 + ·76,9 

-
----~---~~~--------~----~-~---------+------~r--~~r------+----r--------r------­

660 Amt'' Lokstedt 

*Fuhlsbüttel 
Winterhude " · 
Eppendorf v 

Amt Eppendorf-V/interhude 

Eimsbüttel' v 
Inne.usta.dt v 

I. 

+ 13 + 60,9 

+ 27 020 + 71,6 
·+.14 732 + 19,6 
+ ll 258 + 13,2 
-

17,9 + 53 010 + 26,8 

l0 9 0 - 34 027 ~ 19,4 
6,2 - 38 809 - 30,9 

--~----~------------~----~----------------~~----~----~-------r-----r-------·---------'. 

Amt Eimsbüttel 16,2 - 72 836 - 24,2 
--~-----------------~------------------+-~~--~---4--------+---~~-----~---~---

St. Georg v 
Barmbek-Nord v' 
Uhlenhorst v 

Amt.Barmbek-'Uhlenhorst 

*Bi1lbrook ., 
*Horn 
Bil1stedt 

3,8 
2,5 
2,4 

8,,7 

1,0 
1,5 
1,4 

3,9 

-252 890 - 82,4 
- 63 992 ... - 64' 9 ., 
~ 95 777 - 73,9 

·~-412 -659 -.77,1. 

- 9 .916 - 42,0 
- 2 634 - 11,3 
+' 7"56.9 +·58,7 

- 4 981 - . 8,3 

- 2 ·-
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I · - : Wchn-- i OY sc.nvvC?Sefi e · 
Ortsä~!lte:c I t - 1- ·· ",g 1 B,., ... a··· ,_"'""'U· n'"" 

.-. Z1.1- oder 
~ \, .· 

Ortsc~ienststel1en I Ortnteiie I ~r~1~;fe-f~39 ! 29: v oi~~-~-:_._ 1946 
Gctiotst~iJ.e · ;~-{~-s-_si~L·;·---r:v::_1r:-n.i~~~:~;h-,-. -j_v.J[-, ~~ 

- _ _./ .ti b~:uhme. 

1939 - 1946 
ü~irh" -----......... ---...,.--------+-----------~+-~---, ···-----r--

VoHo 

Eideistedt 711 t 169 Oy4 -11 727 098 
·s' l 1 . V' 713 - 12 )3.6 0 s· '" 16 628 1 ;2· 

+ 4 558 + 67. 6 . .) ? 

, lie.~... __ J_ ...... gel'l: , _ ·----------------;'----- ·- ___ --·+---1-------t-------------
+ 4 3l2 + 35' 0 

Am-t Stellingen TJ..7 - 718 19 485 1,1 •28 355 2~0 + ,8 .870' .+ 45,5 
.------------------+-----------------1------rl--T --

/ * ~J".1e-n.stedten --- · 
Blankenese 

*Rissen 
*Osdor-f 
*Llirup , 

Amt ,BJ.e.nkenese 

. 721 
722 ";"' 724 
72'5 
7-26 
727 

721 - 727 

.. 

5 153 0,3 
19 469 1,2 

3 602 0,2 
4 669. "0 3 t 
7 357 0,.4 

~----

8 421 
33 4.25 

6 859 
8 496 

12 OJ.O 

- - -
+ 3 268 + 63,4 
+ 13 956. + 71,7 

0,6 
2,4 

+ 3 257 + · CZIO 1 4 · 
+ 3 827 +. 82,0 
+ .4 653 + 63,3' 

0~5 
0,6 
0,.@ 

/' 

+ 28 961 + .~72' 0 4,9 
~------------~~------~------~----~--~-~--~----~---+-~~-+--------4------r----~--+-----~ 

Harb'ur.g ./ 
*l.~armstorf 
*Neu:J_and 

Amt Ha:rburg 

;-Veddel V' 
Wilhelmsburg :1 

* Moorwerder 

Amt .iflilhelmsburg-
... 

*Al tenwerde.r · 
Fischbek/Neugrabe.n 1 

* Neueilfelde 

803 - 807 
808 - 809 c 
810 a Uo b 

803 - 810 .b 

311 b, 409 a u. ·b 
·BOl; 802 a , 
802·b 

3U.1b,409a .u. b,80l·...ß0-2b 

811 a, 811 b, 812 
813 a-, '813 b 
~~4 a, 814 h. 

4,8 
0,5 
0?2 

' 5,5 

- 11 778 . 14,9 
+ 2 639 + 51,5-
+ 518 + 30,6 

- 8 621 j- 19,0. 
·~----~~~-:7l~=---

0,8 - 631 l- 5,6 
3,1 + 9 210 -~ 26,~ 
0,1 + 419 + 46,3 

. 4,0 + 6 998 + 19,2 

.0 ,4 + 
0,8 + 
o, 3. + 

399 + 8~5 
5 97.2 . +102~,9 

900 + 24?8 

811 0. - 814 b 14.131 0"8 21 402 1,5 ,. 7 271 + 51,5 
--------~----~---------~~------~-----~------~---------~----~---~--4-----+-~-----4------~ 

Amt Süderelbe· 

_.n_" ~~-::~~k_e~~-:r-de:_ _____ ~~-~1!._.:_:::_;_~-----'-----~i-- __ f"_~?l -+--0, 4 
Amt 3e::-g~·öc::-~~ · · I. ~iVl - 905 . I 33 042 i 2,0 

-. ---·-·--- ______________ ,...:. ____ :_j--~-----·-- ·-----··---

.15 353 I :_::- + 8 2_2_:__~~-13_~-~-
48 257' t_ 3,4 t + 15 215. .L~~-~ 91_ 

- 3·-

< 



0. s 

' 
= 

------ i 
-----· , ... 

0 r:· ~;3ärci;e:r~ 
or·~sdien8~~tellen. 1- Ortstei.le 

Gc"oJe·csteile I 
------ ~ 

'Llenc;a.Iru:re -:':·T1t:. 
*f.ll 
*Ki 

I ?.0 !J~!} I 
* .-, 11.L 

t.cngc:nme s:.:s - ' I rehwarder JU7 
1 .-. ·-·1 . · I qos 4.er ... 1ude . · _ 

-

906 

909 
.. - c -*Oe .l. ..,.~-V '-.,L..'-,_,.,_ J-~lSP-YlW~'>'~~p.. -!- C1 0 a - 910 c· 

I . . ---~~-·--~-:--"'---·---- -:--

.. J..m .l.. Vier- u~ Me.rschlande v 

--
·nd.s bek r/ VIa 

*To 
*Je 
*Br 
"*·F::.. 

l1l;:tdorf 
nfe'ld, ~ 

a-nfeld 
'rmsen 

--
,. Am t Wc.ndsbek 

*Oh 
*Be 
·vo 

lstedt 
rgstedt 
lksdorf 

-

-
it Walddörfer 

*Po 
*Humn: 

· We 

ppenbüttel 
· 1e1sbüttel 
l1ingsbüt-t;el 

*Sa se1 
-

.Am t Alstertal 

" 

-

' 

904 - 910 

001 - 007 
008 
009 
010 n - b 
Oll 

'001 - Oll· l ---' I 012, 013-
014,. 015 

1 0.20 

I 012 - 015, 

016 
017 
018 

+~:.? 
1 o16 - 019· 

c .. 

020 

... 

. -~ 5 2 -·~-

1----~,~-(,~J.Il--· . I o:ts~~-~mcsende zu.:. oder j bc-vo.l,cerung . Bevc.dwrcmg .i~ b.a.ahm.e 

-; _. ;.+~:]g.n~~-~-_·; ~~ 2--+:~~g.;- ~ k t_;~l -~ 9 ~ 6 1939 -·1946 
~ ,Jf_.,,i.. <J V .:;,.t1o vL t.,..r. c.• \ ;;..' ~ .überh .. I . v~TI-:--
l --4·-~;;~~~+-0 3 ! 6-·ö") 0 ... 0 4 + 1 561 +'3591 , .. L ~ .i..r_ 9-· 

1 713 0,1 2 256 0,1 + ~ 543 + 3117 . j: 
6 536 094 • 8 111 0~6 1 575 24,1 'f ' + 
3 773 C>'2 6 807 0,5 -+ 3 034 + 80?4' 

985 109 o.? 3 1 124 37'/6 2 . 0:72 4 + + 
' --r-· ... -" 

19 458 1,2_ 27 .295 199 + 7 837 I + -40s3 --
42 ·678 2~5 35 718. 2s5 - 6 960 - H~~3 

5 .852 0,4 11 953 0,8 + 6 101. +104,3 
4 138 Q,2 7 096 0~5 + ·.2 958 + 7175 

10 075 0 6< 27 481 2,0 + 17 406 tl7-25'8 .. ' 
7 289 0~4 12 6:83 0,.9 + 5 394 -~~ 74?0 

-·-- ~-I-·-· .. . 
-70 032 491 94 931 ' 6,7 + 24 899 + 35s6 .. --

3 068 092 6 811 0,5 + 3 743 +122~0 
2'556 0,1 6 690 0' 5· + 4 134 +161?7 
6 569 0,4 12 656 0,9 + 6 087 + 92s7 

12 193 o, 7' 26 157 1,9 + 13 964 +?-14 ~ 5 

467 o·, 3 1:L 253 - 0,8 6 786 +151,9 4 + 
1 966 ·o,1 4 479 0,3 + 2 5l3 +127,8 
4 971 0,3 10 182 . 0,7 +. 5 211 t104,8 
6 437 _0,4 13 492 lrO + 7 055 +109.,.6 

--~ .. .".... ... -~~ .. J?·~·'rl· 

17.841 + 41 565 +120~9 

*Me 
Ra 

iend(}rf 
·=~= :wa(tf·:e.::r.l<&:t}t - .. '. ··;5;··~~~ .2i::i -~m~ ~-~· .. 

1,l. .. 39 406 2,8 

. ~ 
\ 

hlstedt 021 17 560 .1,0 30 715 2,2 + 13 155 + 14,9 ( 
'· . '· .. 

t RahJ.stedt - - - 1'55 /l•r ~ 9 021 / 17 560 l,-0 30 715 ·2~2 + 13 -{;· 
·--·--..---~ .......... ----4------.. l-- -·-· -'---·-------- -------

4 



- - .... -... ·- ----... .... 

• - e . 
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- 4 -- -
' 

- 100,0 
-- ~4,2 

1- 17,2 

18 682 1,1 2 959 0,2 - 15 723 
J --

100,0 t~2 ·-

]1~98 i 
3881~-oo,? 1406 158 230 ____________ _"_ __ ....__ ___ ___,,___ 
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-

-

-
;\nmerkung: Die .Ortsdienststellen sind mit einen· .Stern gekennzeichne-t;. 
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Heimburg • ID Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hanse~tadt · Harnburg 

--. __ .. ______ _ 
Jahr~~ang 194 7 Hamburg, den 23 •. Ju.ni 194 7 Nr. 2 

_._.-... -----~-.. ·--·----·-------· --·--· -----·---·------......... -~--· 

Die Altersß~ie~gsu~g der_E.amb~rßisc~en Bevölkerung 
:' ~ _VO!_~d nach dem Kriege~ 

" Die Ergebnisse der Volkszählung über die Al'tera-
J.J) .. c~dt;rung der hambtü·gischen Bevölkerung können erGt in einigen 
Monaten 'lorliegen. Um dem. driitgendEm Bedürfni·s d_er Verwaltung 

·nach cirwru Überblick üb$r ~dl gegenwärtigen Altersaufbau abzu­
l.telfen, ist daher im Stati:::Jtischen Landesamt auf Grund verschie­
dunor st[:'l.tistischer UntGrlae'-m einc vorläufige Berechnung der.· 
Alt.F;rscliedcrung der 'hambu.rl;,iscbcn B'::völkerung nach dem Stande 
·vo:n I'-lai 1946 vorgenommen wordun. Di,; Brgebnisso dL;ser Berech­
r,;.t:tn{·;w-0-i·den·-in don na9hfolg.;,mdt.:n TabJllen und dem Schaubild 
dcu:-;~uJtcll t. 

Der Al tc:rs'au.:fbau dGr ho.mbl:trgischcn B,.;völkerung hat 
uich danach sei·t Ausbruch des Krieges stark verändert., Die 
Übcral terun:! der :Bevölkerun:~ und insbesondere der Erwerbstä-______ .;:.:.:.o ~- . 

tigen hat W'=;i tere große Fortschri tt.e gemacht., Bei beiden Ge-
3chl,.~obtcrn, vor alL)m aber bei 'den Ivli:innerns ist di;,:; Alters-. 
ß..:SO.J?pe von. ~9 - 40 Jahren . die die Hauptlast des Kriegl~S zu 
tragen hatt<?J, besonders ~}iark zusammengescrllilolzen. Bei cünem 
Vr;rgleioh mit den Ergebnissen von 1939 ist aber zu bede:nken, 
daß die_Stärke der einzelp.en Altersgruppen nicht nur durch die 
l(riegsverluste und die Abwanderung und Evakuierung ·grof3cr Be;- . 
völkerungsteile verändert worden 'ist, send c:Jrn daß, daneben auch 
die nattirliohe Umschichtung durch das Älturwerdon.verschiaden 
bosetzter Geburts- und Al torsjahrgänge eine .starke Veränderung 
des Altorsaufbaues herbeigeführt hato In welchem Maße dies der 
Fall ist,. zeigt der lodigli'ch auf Grllnd dieser natürlichen Al­
tc:rsumschichtllng beruchneta Sollbc:;r:Jtan·d Q.er einzelnon Alters­
:~:ru.ppan. l)(~r Vergleich des Is,tbostand.Js mit dem Sollbostand . 
läßt· dann erkcnn.:m, ü:i welch\..;rn MafJ0 ·die Kriegsfolgo.n 8ino Ab­
nallnG in der Bos,::.:tzung der ainz<.:ünl:!rt Al tersgruppon her-beige-

. ' 

' ' 
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fithrt habun~ Dieser Vorgleich zeigt ein ganz anderos Bild 
als dur Vt.:rglo ich mit dor Volkszäh1u..p.g von 1939 •. 

--·~ ······-· -· --·-·- ··---r---·----·----- ·----------------·--

Alturs­
grupp~:.;n 

0 - 20 

20.- 40 
40 ':'" GO 
60 - 80 
tiber 80 

. . 

I 

----
1
-
9
-
3 
9/4·6----'--·~----:·--s 611/r s t 

____ ___.1246 ··.----­
Uberh. tib.Jrho. VoHo 

I 

42 600 - 19 - 49 800 22 . 
- 110' 900 - 44 - f/1 800 - Jf 
- 26 700 .... 12 47 500 19 

I ' - 10 000 - 10 22;5'00 1'9 
' [\ 1 200 - 23', 2.400 37. ----... ··--· .. ··--- .. ·-----

191 400 
... 

214 ·ooo ·. 26 - - 24 . -
--··----~-­--······"·--· ·-··- ... "•--·--:· -----. . 

. ' 
---· -----------1----·------

. Alters­
gruppen 

·Abnahmo der Frauen 
~---_.;....-1 __ 

9
_; 9;4-6·---------r--~söl:-1/r s t 

-------·-t--- 1946 .. 
üburh. · v.H. Ub0rh~ . v.H. -------··--1------·-·- .. ____ ... _____ _ ____ ... ........::...-'-+----'--· 

0 - 20 
20 - 40 

40 --60 
60 ~- 80 

üb~r 80 

4.4 600 
~ ' 82 900 

23 900 
10 100 

1 800 

- 21 
-. 29 

9 

48 800 
43 200 
48 900 

' I 

-· 9 64 200 
- 19 19 600 

22 
18 

. - 17 

.38 
71 

. ·-;~t.~~g:~-~~flt.-..,--t-----16)1:1 90C--
___ .. __ _ _______ .. _____ _ 
- 18 - 224 700 

-· ____ .. 
. ·-~-···-..... _____ ...... __ --.. ·---· .. ...----- ·-·-·---· ... ·-~--- .... -.. --.:...----·~- ~---

Absch1ieß0nd soli noch das Zahl0nvurhältnis der 
Mänr.tar ·und· .f!1 rauc.:n in dc::n \.]inzc1nc:m AlttJr:::grtJ.pJlCn kurz dargo.:.. 
:"Jtcll-t wurchJJ. 

im Al t•:;r 
von 

0 20 
20 - 40 
40 - 60· 
60 - 80 
Übl.:T 8'o 

", 
Auf' 100 Männcr kamun • ~ • T!1ratJ.8n 

l ·im l.\Iat 1946 
im Mai 1939 1 nach dem ' · ___ · __ I __ · _so:p.·p_;;;:;t_c:'1nc!_ _j. Istb_~3~t .. ?Jlß. ___ _ 

\ \ 

97 97 . 96 
113. 105 143 
118 118, 122 

1 112 146 112 
179 417 189 

----+---·--·--·---
· insgesamt 111. 115 118 

• 

• 

' ... 
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' 
Vor1 puoonde7;e~ )led{ßu.tung ist das Z:nhlenv~.::rhäl tnil! der Männer 
lind ]'r{;l.ti..:n im b.t.ir·att!fähigcn Alter. Wonn IDf:ln beräcksichtigt, 
da(~ diu Frauen '.\);oi dor. Heirat im allg.:::mf.:.~non meh'tere Jahra 
jiinry:.;r zu so in pfleg~n. als dio Männ.;.'r, ko:rmtit' man zu folgenden 
V...:i·häl tnie zahl.,an; · · · 

Auf 100 Mtirmer im Alter v.on· ,. • • kamen 
.TI'rmum im Al tcr von ~.. Jähren: 

Alter Mr:li 1946 
dor Männe.r der Frauen Mai 1939. 8ollbi3st~.lnd Istbestand 

-·-....:~-·-·_:_..- ~---- ·--·-.~--- ~. 

20 - 25 15 20 23.7 89 135, 
25 - :;o 20- - 25 63 114~ 169 

30 35 25 30 97 79 120 

Di0 HGirr.:ttsnussic.bl.ton dor Mädchoil. im Al'.ter von 20 bis· 30 J'ah-:­
run, di<:; vor d.om· Kriege auß;;.:rgewöhnltch günstig waron, haben· 
sich d::nwch :::;.;hr vortJchlc}chtort. · · · 

Die: Dntc;rsncbung tlber die Altersgliodcrung "gibt abor 
nicht nu.r üb.:...:r den gc g(:lnwä-rtig.:.m Al turs~ufb~u. Auskunft, s ondorn sie 
läßt au.ch Grkc:nm:n, wi0 sich die B~<Jsetzung dor einz.:.:::l'non Al­
t,Jrsc.ruppo~ in den n:i c-~wt,·.:!1 J r:;hrc:n vorau.ss.ichtlich verändern 
vvj rd, W\:mn m:·tn d.·1s Anfriick'-;n d.ur ;;;inzelnc:n Altorsgru.ppon in ,:;in 
l!1i1H.)t'(:S Al tcr bc:r;-üclcsichtigt. Es ist hiernach' wahrsch.:;inlich, . 
d:=;ß die Znhl der ;3chnlkindcr in den nti.chst,m Jahren noch utwos 

. zu.n.inunt , dr;;r N;:l_Chwt:fdl?_.fü~~:~~:\_~_)_?_!'_:.ve!...Qnl•3ben :1her etwe.s nbnoh- . 
n::.tl \"'ird. Dül Übi.~rr:lt.Jrun,.; d,.;r l~r.v,:::rbGtätig0n wird zunächGt · 
.noch otvr::s zu.nehLll...;n, n·1ch '.:tvv~~ 1.0 \J:.·:hr·:m. :;?ich aber langs.~m 
boflsorn. :Dngcgen wird mGn noch für die h}ichstcn 20 Jnhro mit 
.. ;in er .§_tänd .i g en Z u.n~lJH!!.s. d c r ....:1l.~.2.n , n i S.:t:}.~L.J'!W hr e rwe.r b s tätig qn 

. I.uuto· n.:cbn<.m müssen, no d::1ß di.!: Lust0n der Fürsorgepflicht 
· V'J\.::;i tcr anw~xchsen werden. SobalC:. die l~r;,~e bniss o der Volkszäh­
lunü vorliogBn, werden gori.aU()_ B<::rc:chnurt;~ .. m .für die kt'JilliJ(:Jllden 
Jc.JtrG durch[;'eführt und veröffentlicht werden. 

Dr. I.· 
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1,; Die :Sevi.5J.kerung der HanfJe".d;.:t.dt Uau1bu.rg 

in den· J .. ::.hren 1939 up_ä. ·194-6 
n:~.ch Al t·z.n:ag:r·uppen tm,d ·nach i.l-<.c:m Geschlecht • 

· a) männlich · 

~..;.__ __ .......... -.... : ~--- ···--··-·"'· --- .. -......... ---~- - ------ ........ _ .............. -------.....J..~-- ... --··--------------
Volles- Lebenahli tte.lkgrteh- zu~ oder Abnn.bme 

· ·fü tcrs- zählung bevöH:oru..'1.g ·· · von_ 1939 bis 1946 
,_~ru:~Ypon · riln.i. 1939 YL.ti 1946 · 

· -·--·- .: .... : ·-·----·- ----~--~~~~~~~j1ii.P.i. ~--=-i!J'G=-~~ ~f~~h~t;p~- ---c+.._ü_b __ -8r_h __ n-,uit --;.-.H-.• ---
. 0 - 5 

5 - _JG 
1·0 - 15 
15 - 20 

. 65 611 
1 6 3~'. it . . )'·r-
50' 691 

. : 57 :3.:50 

. o· 1 3 , __ ,, . 
r;:: '7 4 ) , '·t-

(:,28' 
7,11 

45 170 
50 033 
,;~0 506 
t.J-1 63b 

7,34 - 20 441 ~ 31,15 
.! 3,13. +. 3 699 + 7,98 

6·,58 . - 10 _185 - 20,09 
6;76 15 692 - 27,37 

-~ .. -·---.-- .. ···------- . ____ :,. __ .._,_,._~ .... .:.... .. : ...... -..... ------··-·· •··· ·'~- .. -·-- -~~ .. ·-·---~·~ ......... ~-----:--~- -. --~- ·---~....:..- ._.. -- .. --------
D - 20 

20 - 25 
25 - )0 . 
30'- 35. 
Y:5 - 1~0 

24 713 
71' 312. 
79 611 

' 76 8-45 

28,81 42 619 - 19,37 

4,94 . + 5 670 + 22,94 
~~. 61 : - . 43 458 - 60' 52 
5;81 . ~ ~3 8~6 ~ 55,09 

'7,7+ - 29 212- 38,01 ~ 
. ' 

---·---·-·--·------. ...>.. f-------- ------· .. -· --- .. ···---··· ' -·----------- ···--·---
• ,I 20- 40 252 981 31,36 142 12~ 23,10 - 110 856 ~ ~3,82 

• 

• 

------+----·--··--- :------"---~· ....... .... -·-· . ·- .... -_ ......... -. --··-··------·-· _ .... _ ... _ - ...... . 
40 - 45 

- L~5 - 50 
50 - 55 
55··- 60 

. 61 774 
56 824 
55 564 
49 947 

7 ,66-· 
7,05 
6#$9 
6' 19 

55 ß70 9,G8 
52 >19 8) 5~' 
.45 2·:-5 '7,-35 
4-3 930 7 ,JA 

- 5 90.:1. - 9,56 
4 475 - 7,88 - 10 319 - 18,57 
6 .017 - 12,05 

----·-··--·--+ -·.-- ·--·--···---- ·--.. ····--·--
. 224 109 32,08 - 26 715 - 12,00 ---.------..:-+----------.... -------- .. ------

60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 

. 75 ,;_ 80 

6o·- so· 

42 052 
30 -U3 
20 729. 
11 Of:32 

5, 21-. 
3'77 . , 

.2 ,57 
1,37· 

38'441 
28 950 . 

. - 18 086 
6 834 

.6~25 
·+, 70 . 
2, 9·l 
1 ·14 
• ·' 'T. 

.3 611 - 8,59 
1 483 .... 4,87 
2 643 - 12,75 
2 248- 20,29' 

~ ....... --·--·· ------· -+----"-···-::; ___ .. -----1----
10,,~ 296 . 12,93 ·.. 9:t: 311 15,.33 9 ~,57. ____ __. _____ ~-------·- ___ .. ______ .. __ ----+-----,---,-

80 - 85 
85 - 90 

90 u.darüber 

4 192. 0,5~~ . . 3 283 :- 0,53 909 21,68 
1 052 0,13 715 0',12 337 - 32,03 

. 182 o,o2 - 179 · o_"03 - - 3 _ 1,65 ___ ....... ____ . --·-·- .. "..______ ---·-------· ·-----.. 

80 u. d:::trübe:~ 5-426 0,67 4 177 249 ~ 23,02 ·- .............. -.. .----.. -~. --· ·------ -- ----· \ . . -· -----+----
zu~:J~r:rmon 806 T7C 1_oo,oc - 191 424 - 23r73 



i. ..... •· 
' . 
' ·\ 

20 -. 25 

.· 

·~·c·.- '-;(0 ,_) . :.J ' 
. )0 -·- ::55 .. 
~'J "'!" -~0 

... ~--~··-- .;... ....... .....-..._. ___ _ 
20 -· ,,n . ~ ·r ....... 

; . 

- -~4 89~ . 
. 77 051 

84 '190 
'80 ·Ql.:l-

. 286- 153 

.. 79 240 
71 5.68 
61 453 

. 52 ... 726.' 

.' 

t- ' ' 

b)·Heiblich 

1 ... 
'· .. 

·- -·----·- .. _, ____ . _ _:_._ ·---___..;~ ·-----~~--

5,04-
n· h,_, 
-· , ' t 

9 ,• ' , .;..,. -

n o7 .. , J 

'. 169 699 23;32 ..:....,.'r4602-- 20';81 
-----·-,--

47 203 
.:;.'2 954 

·50 i'r6ü 
62 '6.61 

_ ___._ -----·-· 
. 6 ... ~9 

. 5 90 -, 
6~93 
8,61 

+ 2,305 '+ 5,1.3 
- 34 097 ~ ~4r25 

. - . 33 722 - .;.o ,05 
.·-. 17 353 - 21 ,69~ ·--------· -----·---·----- ~~-- ---· _"_ .. ____ --...:-.:. -----

s,e9· 
U,C3 
6,89 
5, 9,1 

203 2~6 . 27~91, - 82 867 28;96 
------------·· ... --.. ·--·----··--- ---·----+--------

64 500 •. 
63 700 

. ·61 ?.:05 ' . :J<c). . 

51 f, !1 ,-
. • '1-.. '-t J 

. n, ß6 . -
8;75 . 
8,4!r-
7,07-: -

1·-+ 740 - 18,60 
7868-10,99. 

68 - 0,-1-1 
1:281 .... 2.;::,_,. 

.... ~ .... ~ .. -----·-... ---- .. ~----· _. ... _ ... ~-·--·---- ........ -----·~-:-.·:-~ ---. -··--·· 
.. ~o - · co _:· . ?-6-~ ·987 ·. 29,72 ;::4 r o;;o 33; 12 - :. r2~- 95i, '·- . 9 ,o-~ 

• _,.-·---··-------~---. --.. ~-----·· 7--~-:,.-· -. ·-··, """T'-- --~-----.. ,._ ... ., . .__. __ .._a._.,.,_,.,~•+-

45 os1 · 5·,o6 ·. L~o·712 -5,59 - · 4· 375 - 9i70 60 ·- 65. 
65 -·7o· 
70 :-.· 75 . 
"75 ~- 80 

33 3-4,4' ),74. 31~.:>49 I 'f,J~~ - ·1'895 ·- 5,68 
23 624 ' '-2,~5. . 21- 661 2,98' .l 963 ,.;. . 8,31 

· -1.:~ +17 1,62- 11 .9,-1-9 .. 1 ,G,1-: .. 2 468 - 17 ,-1·2 
......... ---·--·..._ ..... -+_,.;, .. - . .;..· --+-

60 ~· 80 _. . "116 472.' 
......,._.._;,."._.._·~. -.........:-.-

. · .. _.·:.: 

' 
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rl 

" 
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2. Fortschreibung der Altersgliederung der Beyölkerung ;Hambtirgs 

'- . von Mai 1939 bis Mai 1946 = 
männli·ch weiblich 

Alters- Volks- · l s 11 I Z d Ab hrn - Volks- ! "" 11 .. Zu- oder Abnahme. ··liJ. t o . u- o er na e · .zählung · 1 :::>o -
f __ ~gr __ u_p_p_e_n~--~z~~~9~3~~~·-g~~~~ _r_9~4_6 __ ~~-·_u_·b_e_r_h_._··~l ___ v_._H_. __ ~Ir-~1~9~3~9 ____ ~_1_9_4_6~-+--u-~b_e_r_h_·~---v~·~H_. __ __ 

o- ·.s 1 65 611- I. 61 595 r- 4· o16 I~ 6,12 !I 62 446 
~s -_ 1

1
o
5

·•. I .46 334 i 65 o62.

1 
+ 18 728 + 40,42 i 44 313 

.".. J.-0 . 50 691 f 51 691. + 1 000 + 1',97 .. , 48 96·2 ll 

~= 15 - 20 57 330 48 837 1 - 8 493 - 14 ;s1 t - 58 580 · 

59 115 - 3 331 - 5,33 
62 515 + 18 202 + .41,08 
49 129 + . 167 '+ 0,34 
47 771 -1o.so9 - 1e,4!· 

--------~:l0--------.~-------+-------+------l4--~-'-----~- ,, 
0-20 219 966 22~.185 + '7 219' + 3,28 214 301 .218 530 t + 4 229 + 1,97 

·-·--· 
20 - z5 -24 113 53 458 i· + 2s 745 , + 116,32 n 44 89'8 so 314 i + 5 4161 + 12~06 
'25 - 30 ! 71 812 44 076 I- 27 736 1-· 38,62 II 17 051 ' 47 887 I·-· 29 164 i ... 37,85 
30 _ 35 ,~_ 19 611 60 368 ~ _ 19 243 ,_. 24,17 11 8L~ 190 

1

. · 66 900 r- 17 210 :- -: 2C ,4L~ 
35 - 40 76 B45 76 o27; · -· . ·.o1s - 1,o6 !I so -014 81 345 i + 1 331 + 1,66 · 

20 - 40 I 2~~ 981 233 929 - l9 052 - 7 ~53 !! 286 153 l 246 52G -···39 627 - 13~85 

40 - 45 l 61 77 4 76 079 + 14 305 I + 23,16 ll 79 240 l 79 4 71 ~ + 231 l +. 0 1 29 
45- so. l 56 824 64 726 + · 7 902 l + 13,~91 jf 71 568.: 76 5(~ I·"'- 4 998' + 6,98. 
50 .... 55 l 55 564' 52 886 - 2 678 l- 4,~2 'I ' 61 453 I' " 70. 94-~ i + \ 9'· -l-91 I + 15,44 
55 - 60 I 49· 947 51 188 + 1 241. I+ 2,Lt8 Ii 52' 726. I 62 912 I + 10 186 j + 19,.32 

4-0 """ 60 l 24.:~ 1.09 ·2+~4 S79. I + 20 770 + 9, 27 jJ 264 987 i 289 893 j + 24 906 j + 9, .fü 

-60 - 65' 42 052 44 569 + 2 51.7 I+ . 5,99 11 45 087 I 55 ·783'1 + '10 696 j + 
65 - 7Q ·'3() ··f~3 . 35 632 + 5 199 + 17,08 !: '33 344 ! ' 48 526 ! + 15 182 ! + 

2o 12". 23 -~i2 · + 2 683 + 12~ 94 t'il ·23 62·i~ ·
1
· . 37 ?53 1 +- 14 129 r + 12. --··. .l!. " ' ' i I? ov 11 082 . 13 143 + 2 061" + 18,60 · 1<~ 417. . 27 861! +· 13 1]..:~4 \. + 

: . 

.23,72 
·t5 '53 
,59,81 
93,25 

60 - 80 104 296 116 756 + 12 ·~60 + 11,95 Ii il6. 472 i 169 923 I·+ 53 ·~51 ! +' -~5' 89· 

80 n. darQber 5 426' I 6 613 ! + 1 187 -~1 + 21 ,.88 Ii 9 .697 · , 27 5:~5 + 17 f<-FI i + 18 · . ., C5 
----'---------+----..,..--~· ~-- I . 'I I t I , , -r--_,_ 
__ z_u_s_a_mm_en __ '--·e_o_6~7-78_· ._,Jit_,..___,8_2_9_3_6_2_,..;':.J.I_+_2_2_. __ ss_:_:-...J.I_+-" ___ 2_,s_o· _;l,;_i _e_;_?_1_6_1v_' ___ ·:_:;_s_C>_<:_.~. 7 :· + 6C r:<· 7 l +_· __ 6, 8? _ 
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3 .• Der -Altersaufbau der Bevölkerung Ha.mburgs iiil Mai 19Lt6. 
Vergleich des Soll- und Istbestan'des. 

--------~·~1\~----~·~-----~--~-~~~---------------..--------~----~~~~~--~~------·- Alters- · nännlich weiblich· 
I I Abnahme I'' ' gru:ppen Soll. Ist I - · Soll i überh. . . v .. H. d · Ist Abnahme 

.überh. v .H. 
: I 

o . 5 1 .. 
. s.· .... 10 
10 ··- i5 

' 15 · .. :_ . ;2Ö - .. 

61 595 
65 062 
51 691 
4;8 8'37 

' 

I 45 .11o : ... : 16 425 ~ 29,61 I . s9 115 42.598 - .16 s11 - ?-7 ;9-+ 

I. 50 033· - 15 029 -- 23,10 1 62 515 47 360 - 1~ 155 7 24i24 
•40 506. · ~ 11 ·185 - 21,64 1

1
1 

- .49 129 38 so,+ ;.... 10 325 · - 21,02 · 
ia 638 1- 1199 -14,74 II ·!n 111 ·4o 937· - ·.6 834 --1:.4}31 

~~-·. c ---~2,__0 __ .,.......,._2_2 __ 7-18-5--+--1-7_7_.,..3·~=-"} 7---+--_-,_ 4-9-.--a-3-e-·. +-,-.-. · -2-1-,-g ..... -;.-. ·-+-~+-~ ~.2~1~8=· =5=3o=· :=--~~-_S-9~_6-_9-_9~.:=-=-~4-, 8. 8 31. 

1

1 ·- 2 2; 3 5 

'~0 - 25 1: 53 4;58 30' 383 - 23 ~75 ~ ..., .ß,16 ;! 50 314 I 47 203 ! -· 3 111· r ··~: 6yl8 
25 - ·3c l 44 076 28 354 - 15 ,22 l --· 35,67 :·

1
, .zn 887 ! .:;.2 95-~ 1 - :~ 933 .! •.. 1o,3o 

'30 - 35 ! 60 368 I -35 755. , -- 24 C13 l !rO'~ 77 .66 980 j 50 468· I - 16 512 ·- -24; 65 
'35- -~0 I 76 C2J i 47 '633 ' 28 '394 37,35 81-3!~5 I 62 661. f'- 18 '684 22,97-

20 - c~O f 233 929 1 1-+2 .125 ! 91 BQ::;. : ... 39,24 246 526 203 286 j - .f3 2'40 ~-~17,54 
76 079 55 870 ~-
6 1 '726 . 52 3' ( j 

1t,. 97l ..;. 18,84 
12 866 1 ( 80 . .;.:- .... I 4- i ~,. _) - - ' -· I - - ...L. ) , 

50 .55 1 52. 88·6 ' ~~5 2!~5 7 641 . ~~.45 'f 70 94'4 I 61 ~~~ '1 lift~~~-1 13' -~·7 - I ' ·- - q- - -
'55 - 60 51 188 ' ' ·13 93b· ~ - 7 258 -· l-'r,~8 ·!t 62 912 51 - - 18,23 

!. 
•t 'i"'i" 

i I 
I 

~ '. i! J r-40 60 2,~..;. 879 I 197 39!~ i 47 -~85 I 19,39 .2~9 893 241 030 - 48 863 1~,86 - - -i i -... 

I -· i . . .. , 
·55 783 T. 40 ?12 , I · 6o· .... -95. 5€9 6 

I ... 27,02 -· 44 i 
.. 38 ·441·. ·- 128 l -- ·13, 75.• ... , - 15 0'71 -

65.- 70·, . 
. . · ... ·. 35-632. 28 950 1-: 6 682. ...: 18,75 'I 48 526 . 31. L~49 I 

. 
17 077 ' t 35,19.' - -

. 70..:: .... 75 .·. - 23 '412 18 086 5 . - 22,75 51 753 ' ··21 661 I - .16 092· i ... 42,62 .... 
>' 

'••· 1.· 326. I .. , 
·. 27 8f.1 ,_ li I '15'- ~ ·-q(J'; 13 143 .8 834- ·I - i~ 309 .12? 79 94:~ I 15 912 57.,,11 - - ... 

' • . ; '. • • T . ~ ·V .. 

I .I -.. 
3'11 i '. ·. 

I 771--1-60 ~0 116'756 9-~ 22: "5 19;22 .. . ·169· 923 !: 105 . 6!~·15'2 I· 3'"' '""" - .:.;.•·r - ~ -~ r' : J •. I H· . . .· ·I !.'·· . 
' I . . .. 

<> -· I 1:-.. 66~73 85 5 258 3- 283 i 975 37,56 .!! '"17 .. ss3 I "'5 939 1'1 914 80 - ... 1 I' --. ' I. 11 
' • • I - .I 

. 85 90 ) - 1 355 
~ u. darLtb'er ). I 

~ il. dar'Jber·l· 6 6131 4 

zusa1Jmen I .829 362 l 615 

I' 

89'i- j 461 9 . ·1 . ''? 729 79~75 - - -34,02. I 692 :·j. 963 1 ·~ ,, 
. . . I l" ' . . ' . . '. ---- ' 111j- 2 436 , :- 36,84 1 21. %5,·: "1 902 , . :... ag 6~3 t ·;.. tr,)~ . 

35''~ · 1"- 21~~ 008. ··-:- 25-,;:f?O . i. ~52 417 .I . 727. 68b f · =-:: 22:j.-·729 ·,; _---.· ?3·, Cci-
• I ! 1 i - ---

• .. 
I 

•o . 

.,. ,·. 
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ALTERSAUFBAU DER. BEVÖLKERUNG DER HANSESTADT HAMBURG 
. NACH ALTERSJAHREN 
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Hamburg • ID Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesa~t 

der ··Hansestadt Harnburg 

-----------------~·------------------- ~---·--·-----------
Jahrgang 194 7 Hamburg~ den 50. Juni 1947 Nr. 3 

-~·-----------------------------------------------------------

............ ' . 

lDie· Zahlen sind 
~h n~cht freigegeben 

Nur für den 
Dienstgebrauch !" 

Die Bevölkerung ·in den Ländern der britischen Zone 
-·Ti§.911...9:._em Wohnsi~vor ·dem Kr~~ (am 1.9.39). 

(Vorläufige.Ergebnisse) 

. Nach den endgültißen Ergebnissen der Volkszählung 
vom Oktober 1946 hat die ortsanwesende Bevölkerung in den vier 
Zonen Deutschlands rd. 65,9 Mill. Personen betragen; sie ist 
damit um 6,3 Mill. größer als im Jahre 1939. Auf die einzelnen 
Zorien ver~eilt sich·die Bevölkci~ung in folgender Weise: . . . 

I Zonen 

Britische Zone 
Amerikanische 11 

Französische 11 

Russische " 
Berlin 

zusammen 

Wohn­
bevölkeru.ng 

1939' 

19 789 900 
14 257 600 

6 088 900 
15 157 100 

4 321 500 

59 615 000 

Ox:tsanwes, 
Bevölkerung 

. 1946 
(Endgültige 
Ergebnisse) 

22 324 600· 

17 174 400 

5 878 400 

17 332 900 
3 180 300 

65 890 600 

Zu- oder 
Ab,nahme 

+ 2 534 700 
+ 2 916 800 

210 400 
+.2 175.800 
- 1 241 ·200 

+ 6. 275 600 

Die Bevölke~ungtzunah!!t~ die die bri t'ische·, amerikanische und 
russ~scl~e Zone rotz der großen Verluste an. Menschen während 
des Kriege_s und auch noch nach Beendigung des Krieg~s au.,fwei­
sen, ist eine Folge der Vertreilm.ng großer Bevölkerungsmassen 

,aus· dem ·von Deutschland abgetrennten Ostgebiet und zahlreicher 
'Volksdeutscher aus dem Ausland.; Aber auch die ·eht.Jmalige }Jevöl­
kerung der vier Zonen ist dt1rch Evakuierung und Ums iedlu.ng . 
während des Krieges in ungeheurem Maß~ ·entwurzelt. Dies lassen 
die vorläufigen: Ergebnisse der Volkszählung für di~ britische 
Zoneeindeutig erkennen. · 



---

J,änder 

-
sestadt Han 

H ambu.rg · ••• 
le·swig-Sch 

I -Iolstein 
Ni cd~r-

sachsen 
Nor drhein-

.. • 
• • • 

ivestfalen •• 

Br it. Zone 
insgesamt •• 
:"erdem .at:tß 
L and Bremen 

-
' 

' 
Länder · 

Hanse,stadt 
Harnburg ••• 

Schl8s.wig-
Holstein • • 

Nied,cr-
. 

sachsen ... ' 
N o·rdrhein-

Westfalen •• - ' 

Brit. Znne 
insge9amt,. · 

außerde-m 
Land Bremen 

2 

(in Tausend) 
---

Orts- davon· wol;l.nten am 1o9.39 Zuge-
• 6 wanderte --anwes. in der in einer Orts-Bevöl-

lcerung gleichen anderen fremde 
Gemeinde Gemeinde aus den · am wie am West- ~ 

·29 .Okt. 29.10.46 der zonen 1946 der ' ame-
(Vorle rik& 

·Ergeb- v .. H. brit. oder VoH• . nisse) überh, der Zone franz • ins- der 
Bev. ·zone ges. Bev. ---- 1:--·--~· 

. ~~ 

i' 
1,\ 

. '· 

1 406 1 266 -90 ,o. 
.. 

35 7 42' 3,0 
.. . 

2 575• 1 243 4812 359' 13 372 14,4 

6 255 3 593 57,4 855 50 906 14,5 

11 684 9 412 80' 5 1 359 76 1 435 12,3 -

'2 
21 920 15 514 7097 2 608 146 755 12,6 

424,86,9 I 488 24 3 I 27 5,5 

(in Tat:tsend) 

:E'l üch t 1inge Uo Vertriebene I!'lüc.htlinge 
aus dem . und 

c aus der Reichs- Vertriebene 
Sowjet- gebiet aus de.m 
Zone u. Ausland I 'Berlin östl.der 

j insges., v. H •. 
Oder-Neiße d. Bev. 

• 
-· 

36' 44 ' 18. '98' 7,0 -. 

123 679 159 961 37,-3 

271 1 145 . 34.1' 1 756 28,1 .. 

140 557 140 8~7 7,2 
-

' 570. 2 425 658 3 652 16,7 
' 

11 18 8 . 37 ·7,5 
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. 
' Zugewanderte -

Ortsfremde 
Länder -----·-

überh. 
I 

v.,H, 
in 1000'. d.,Bev, 

··- .,...__:,... A -·-· 
Hansestadt Hamburg • • 140 1010. 

Schleswig-Holstein •• 
. 1 333 51 ,8 

Niedersachsen • • • • • • • 2 662. 42,6· . . 
1f ordrhein-We stfalen •• 2 272 19,5 

-· -
Brit. Zone insgesamt 6 407 29,3 

außerdem Land Bremen 64 1.3, 1 

I 

.. 

davon en t:fal, ...... en auf· 

( 

Flü.chtl. 
u. Ver_tr. 

v .. H. -
70;0 

'(2,1 

65 0 . , 
;3.6, 9 

57,0 

58,0 

z 
a 
uge~i7 .. 
us den 
est~­
onen 
v.H., 

w 
z 

- ----
}0,0 

27?9 

35,0 
63' 1 

43,0 
42,0 

Der Antei~ der Personen, die hei de~ Volkszählung im Oktober 1946 
noch in der gleichen Gemeinde wie bei Ausbruch des Kri~ges 'iilohn­
·ten, beträgt in der britischen. Zone nicht ganz 71 v .H. der ge-· 
genwärtigen Bevölkerung; rd. 6,4 Mill. oder 29 v.H. haben vor 
dem Kriege in einer e.nderen Gemeinde gewohnt .. _Der Anteil der 
Seßhaften und Auswärtigen ist in .den einzelnßn Ländern der bri-­
tischen Zone aber rech·t; verschieden hoch. B:r is-t mit rd •. 90 v.H. 
am höchsten in Hamburg, wo der Zuzug we·gen der v7eitgehenden Zer-

, störung der Stadt schon bald nach dem Kriegsende gesperrt war, 
ara ge:i·ingsten in Schlee::wig·-Ho·lstein, wo die Einhei11üschen - vom 
Stap.dpunkt der G·emGinde gesehen - weniger als die m~nfte der 
Bevölkerung ausmachen, Unt::lr den Zugevmnderte.ti sind die F.lüc.ht-: 
linge un~Vertrjl~benen aus aen Ostgebieten des Reiches und dem 
Ausland die stärkste und wichtigste Gruppei sie .u.m.:fcwsen nicht 
weniger als 3,6 Mill. Personen und umfassen 16,7 v.,H. der Ge­
samtbevölkerung. Der J!Jlteil dar Flüchtlinge an den Orts'fremden 
tst be.sonders hoch in Schle.swig-Holztein. Dagegen b_esteht di~ 
Hauntmasse ·der Ortsfremdc~n in den Gemeinden von NordrhGin-Wost­
f'alem aus ZugevJanderten o.us .·den. Westzonen ,und zwar· vor allem 
aus der eigenen Zone, Eei diesen Ortsfremaen handelt es sich 
überwiegend um Evaku.ierte au·s den bonibenzerstört,en· Städten. cles 
eigenen Landes. In Schleswig-Holotein und.Hannovor ist daneben 
jedoch auch die Zahl der ßvahjüerten J~J!S der Hansestadt Ham1?.~ 
zwei:fell.os recht groß, Das Sta·tistische ~desamt für SchleswJ.g­
Holstein schätzte die-Zahl dor dort wohnenden evakuierten Ham-

. burger a~ Grund der Angaben in den Meldek3.rteien im April· 194 7· 
auf' rd. -86 900 Personen. Wahrscheinltch ist sie aber noch größer~ 
denn auf Grund e:in.cr vorläufigen Auszählung der Volksz,ä~üungs- · 
unterlagen wird die Zahl der Personen, die· an 1.Sept.1939 ihren 
1Johnsi tz in Harnburg hatten, :ffu::- .§.2b.Jeswig-Holstein neuerdJ.ngs 
auf rd. 120 000 }?ersonen geschätzt, Wiawei t diese Schätzu..llgen 
zu~rc:f:fe~! w~rd einc .. Sonderauszäh~~ der evakuier~en Jiamburger 
klaren, c'he' J.n den Landern der brJ.tJ.schen und amer~kanJ.schan 
Zone vorgenommen werclen eoll. Daß 01uch ·in _der Etmorikanischcn 
Zone. noch _zahlreiche eYakuterte Hamburger-leben, geht aue:: einer 
Statistik der Landesflüchtlingsämter hervor, nach der ih linyern. 
im Januar~1947 noch. 11 867 eval:ui~ Hamburger :festge~tcllt 
sind, · 
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· Ergebnisse der Volkszählung üb.er den Wol'Ll'lsi t.z · 

vor dem Kriege· liGgen fLtr~ clie anderen Zonen leider p.och · 
nicht vor; es ntehen aber für April 194 7 Zrthlen aus cler Sta­
tistik der L~nd·3s:flüchtlingsämter zur Verfügung, .d·i·8 ili ·ge­
wis::::em Umfnnge .zum ·vergleich herangezogen werdEm können. · 
Hierbei ist aber zu badenkenp daS in der Zeit vom·Oktober 
1946 bis April 1947 d_ie Zahl der FlüchJiiling.e tmd· Vertri0benon. · 
durch neue Transporte.· aus dem Osten in ;;.ülen Ländern noch er:­
hGbf.ich zuzenommen hBt; die· Zahl der Flü,cAtlinge und Vertrie­
benen ist deshalb in d.er britischen Zone im Apxil 1947 wahr­
soheinlieh größer Gewe~en als die Erg~bnisse cler Volkszäh­
lung vom Okto"Jer 1946 nachweisen'· die in der folgenden Zu­
s:;cmmenst·ellwlg füX die britische. Zone berücks~_chtigt sind .. 

-------------.:.·--.....-=----~· i=n Taus ~-c!). · · 
·Zonen.eige~- Zon~=>r..,:".,O"Md.'" ~1~ • .?.:9\"anderte 
o_rtsfremd~--l..:_ .:J .". .u.. ... _ ~ ...... ~ ... --- '-' ,. --

~--~ --~-davon 
Zonen 

über~ 
haupt 

Vi.Ro 
de::c 
Bev. 

-------·-+----

.f. .. morikan. 11 

FrB.nzös. n 

. Sowj et.-Zono · 
. -

2 ·608 . 12,0 

'118 4,1 
300 '5',1 

• 

üb 
ha 

3 

er-
upt 

798 
3 3 

1 

82 

15 
0 

Vor!.. 
dt::r 
Beve 

.17,3 
·19,7 

2,?.1 
• I 

- Flüchtlin 
tlo Vertrie_l? 

a tnsg. 
~ -

,3 65.2 657 
3 164 2 102 

65 20' 

3' 912 1) 1 172 

Anmo 1)' nur .Flüchtl-;Lnge aus dem Gebiet östlich der Oder-l{eiße ·. 
· w1d atis Q:-em Ausland_. 

Die Flüchtlinge in der. britischen_ Zone st-ammen, überwiegend 
. aus dem Rei.chst.;(ebiet östlich der Oder~-Neiße-Linie·,. die: 
Flüchtlinge der amerikanischen Zone dagegen· überwiegend aus . 

. dem· Sudete,tfland s Ungarn und dem Sli.dostcn. Eur<?pas. 

werte 
Au.ch in den Ländern zei,~en sich ~echt· bem<:Yrkens­

Unterschiecle, · wi~ · f_olgende Ze..hlen 0rkennen lassen: · 

.~---·----...,.-,~~(~··i_E_T.l':~send) _ ·- -----~/ 
Zt.neneigene T Zonenfremde Zugowanderto 
01·tsfremde~~-' 

Länder 
~~-T-----.-- lj <ra:von __ _ 

über- 1 .. v .. H. über·- v .n.
1 

F1üchtlil'ige _ 
der · der u..Vertriebene~ 

hnupt I Bev. haupt Bev. Ii .. -· aus d. 

---··--------1------:--+----+·-- -+---_.....,;-~+r_~_n_s g • Auq_'J......!_ 
Humbur•g 

' . 
Schleswig-Ho).stein , 

Niedersachsen r 
, I 

Nordrh~i~-Westfalcn 11 
Bnyern · ·i 

Hesse; I 
Württcmborg/Bo._den· ·j. 

35 2,5 

359!l't-..,O 
855 13;6 
3·59 I 11,6 

373 4,1 

195 ._ 4,e 
150 t 4,~ 

105 
974 

1 806 
913 

1 994 

747 
620 

7, ·~I 98 18 
37 ,s:1 961 159 
28;9: 1 756 340' 

7,8 837· 139 
' ' 

~o,o 1 990 1 170. 
18,8 647 437 
17 ,pll 579 489. 

Dr. I. 

.. 

. . 

• 

• 
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Die Zahlen sind 

=~eh nicht freigegeben-
Nur für den 

Dienstgebrauch! 
-------------·---

Die Bevölke~ß Hamburg~nach dem·Familienstand. 

(Endgültige Ergebnisse der Volkszählting von 19415) 
' . 

. Die Gliederung nach dem' Familienstand der Bevöllcerung 
hängt aufs engste mit der Altersgliederung zusaw~eno Eine-Zu­
oder Abnahme der jungen A.ltersklasscn beeinflußt den Anteil der 
Ledigen 7 eine zu- oder Abnal~e der· alten Leute den Anteil der 
Verivi.tvveten. Die Gliederung der Bevölkerung nach dem Familien­
stand kann also abschließend erst beurteilt werden,. wenn die 
.Auszählung nach Fami],.if)nstand und Alter vorliegt• Dennoch bie­
tet die nachfolgende Tabelle über die Bevölkerung der Hnnse- . 
stadt Harnburg nach dem Fami-lienstand· bereits einige bemE;.Y.'lcens­
werte Erkenntnisse~ 

Fami-
lien­
stand 

. :E ·,n hnb · "lk I Ortsanwesende Z d 
. ö nO .evo erung .-Bevölkerung u- o er 
~ ~ 1939 , . 194 6 Abnahme 

g. 1 -ü-b~e ..... rh-a-upt v :;j" üb er--h-a=u"-. p..:...tc.--r-v·-.-H-.--+--ü-b_e_r._ha upt v • ;:--

-------~----~---------t--·---+----~--~----~-------~-~-------
ml.. r327 330 40,6 I 254 438 39,6 - 72 892 - 22,3 ledo. 
~ 3.3 3' 601 3 7 '4 l 27 6 348 _2_6 __ ,_1--+-----5 7 2 __ 5_3-+ __ -_1_7_,_2 

zus. 660 931 38,9 530 786 . 3? __ ,_s-r_-_1_3o. :_45 I -__ 1__? __ , 7 __ ...;._ __ -+--·-!--··----- --
mlo t~3~ 23.0 53,8 I -'342 363 53 9 4 - 91 867 - -21"2 ve:rh. 
wl. 435 945 48,9 .359 419 47,0 - 76 526 - 17;6 

~---~----~----+-----+---------+-----~----~----r------
zus.. 870 175 51;2. 101 782 I 49,9 - 168·393 - 19,4 

vcrwo ml. I 28 410 3,5 25 9081 4 50 - 2 5021 - 8,8 
~ w1 •. ·j 94 576 10,6 98 471,12 1 9 + ~ 89~_+ 4~1 

___ ;_--z_u~s~.~~~~-1:2_2~~9--8-6~~~7~_-,_3-+-! _1 __ 2_4_3_7 __ 9 -+l._s_,_8_-+-+-,_1 __ 3_9_3~ + 1,1 

gesch.. ml. ,1j 1) 16' 808 2,11
1
1) 19 0431' 3,Ö + 2 235 + 13,3 

w1. · 1) 27 488 3,1. 1) 30 168, 4,0 + 2 6~0 ~ 9 98 
I 

·zus. 1) 44 296 2,6 I L) 49 211 3,5 + + 11,1 4 '915 
--P-er_s_o~-n-11-.~---8-0_6 __ 7_7_8~-1-0~41 752-+--1-0-0--~r_--1_6_5 __ 0_2~6~---2-0-,-5 
· üborh. wl. · l 891 610 · 1~~ I · ~64 406 100 -:_:_2 __ 7_2_0_4_-+--.-1_4_. ,_3 

zus. 1 698 388 100 I 1 .406 158 '100 - 292 230 - 17·,2 
------~----._--------~-----~-----

·Anm. 1) einschl. 
hierüber 
lebenden 

der getrennt lebenden Ehepaare; für 
keine Zahlen vor, 1946 war ~ie ·Zahl 

~Iänner = 3 363 .. 
Frauen = 3 079 
insgesamt = 6 · 442. · 

19;:19 ltogen 
der getrennt 
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Der ·vergleich m~t den Ergebnissen dor. Volkszählung von 1939 
zeigt, daß der Anteil der Ledigen und ~eira1!_eten.abgenom-· 

. men, ~er Anteil der Verwitweten 'und Ges~Q_~edellel!: aEer zuge­
n~mmen hat~ Bemerkenswert ist. hierbei, d·aß trotz: der großen 
Bevölkerungsabnahme um· 292 000 Personen oder J. 7 v .. H ... au,ch 
die nbsolute Za41 der Verwitweten und G~schiedenen zugenom--

- men hat~ Die Zunahme de;r Verwitweten· beschränkt· sich aller­
diri.gs auf die Fralien und- erklärt sich in der Hanptsache wohl 
alls dem Kriegstod zahlreicher·Ehemäpnero Recht auffallend . 

-ist auch die verhältnismäßig sehr starke Zunahi1le· der Geschie­
de~ bei :9~iden .Ges,chlechtern,; Hie'rzu. sind auch die getrennt 
'lebenden Ehepaare. gerechnet. Hierbei ist zu _beaolitun, daß 
als getrennt lebend. nur solche verheiratetenPersonen gezählt 
sihd, die die· eheliche· Gemeinschaft freiwillig nicht mehr­
allfrechterhalten haben. Die weit zahlreicheren verheirnteten· 
Männer und Frauen, die infolge der Kriegs- und Nachkriegs­
verhältnisse··~_§}_iwillic ,getrerl!!,]. leb~n mü.ssen, z. B. die. 
Ehefrauen von Kriegsgefangenen, sind in der Zahl der Verhci• . 
·ratcten enthalten~ Leider ist aus den Volkszählungseräobnissen 
nicht zu er.sehen, wie groß. die .Zahl diGser unfreiwillig .ge­
trennt lebenden Person~n ist. Daß sie sehr groß sein mu.ß, 
geht schon aus dem großen Unterschied zwischen der Zahl der 

. verheirateten Männer q.nd der verheirateten Frau.en hervor, der 
bei der. Volkszählung von 1946 in Hamburg festgestellt ist, -

· denn die Zahl der verheirateten Frauen ist um rd. 17 000 
,.größer .als die der verheirateten Männer. · 

Die Zahlen sind 
noch nicht freigegeben 

. .. 
Dr. I • 

Nur für 'den ~ 
Dienstgebraucht 

· Difi. Bevölkerung '_!In~mburgs -nach ·act, Rc]J._gion. 

. · Als eine. der ersten Tabellern der. yollrszählung vom 
Oktober 1946 liegt die Tabelle über diq Religionszu::;ehörig-. 
kei t vor •. Leider \1eist die Systematik de.r Religionsgliede:n~ung 

. bei der letzten .Volkszählu,nr.;:nur eine. Unterscheidung nach 
5 Gruppen auf •. Diese grobe Gliederung ist wenig befriedig~nd,. 
da sie nur· (geringe Möelichkei ten zu einer eingehenden Unter-

, suchung über die Boe.eutung .der. einzelnen Gla[!bensgemeinsc·haf-. 
ten bietet •. · 

. In .den· Jahren 1939 und 1946 yertei1 te .sich 9,:i.e hnm-
bu~gis ehe Bevölkerung auf: die· 5 Religionsgruppen_ tn folgender/ 
we~se: im Jahre 1939 1m Jahre. 1946 

· . Religionsgruppen i).berh; v •H. überh. · v .• H. 
· . I. Evang. Kirche u. 

Freikirchen· •• ~·····• 
.II. Römiscn kath. Kirche. 

III. Isra~liten •• ~ ••••••• 
· IV" Sonstige Kirche.n u.i ·, 
· ~· ~ Glaubeilsg.eineinqc~hf~,eri ·· 

Vo Gemeinschaftslose · · 

1 346 113 
'99 759 

8 438' .. 

.. l4 9d5 
2'29 173 

79,2 
5,9, 
0,5 

o·g . , 
'13'~ 5 

1 132 367 80,5 
88 613 6,3 

953 0,1 
" 

16 l44 
16'8 081 

) •. j~ 
11t9 

------------------------------------------,----------~-----insgesamt ••••••• ..- • .- 1. 698 388 
. ' 

100;0 1 406 .158 100 ,o· 
' 

.. 

• 
., 
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Diese Übersicht läßt vor allem .die außerordentliche 
!EQ~~e der l§ra~l!te~ erkennen; i~re Zahl ist in Hamburc seit 
Ausbruch des Krieges von ß 438 Persdnen auf nur 953 Personen.· 
liL·tssmmengeschmolzen .. Der. Gesamtverlust, den die Gl~ubensj ilden 

. in HambLlrg d-urch die Ausrottungspali tik des Na·tionalsozialismus 
erlitten haben, ist aber noch weit größer gewesen, denn im Jah­
re .1933 wohnten im Geb'iet. Groß-Hamburgs nah~·zu 20 -000 G.laubens-
judßn~ - · 

Bemerkenswert ist außerdem die überr2.urchschni ttliche 
~-~~h.me der G'em€d~g~haftslosent d o ho in d~r Hauptsache der Per­
sonant d1.e ausüer Kirche ausgetreten sind, ohne sich einer an­
deren Glaubensgemeinschaft anzusehließen., Die Zahl ..,der G_:.:;mein­
schnftslosen hatte sich in Harnburg nach dem ersten Weltkrieg 
1:'1folge der· großem Zahl der Kirchenaustritte stark v-ermeh:rt o 

, BE:d der -vo.lkszahlunc von 1925 war.en in dem dsmal)igen.. kleineren 
. Gebj~et. q.er Hans.estad t. Harnburg rd o 69 000 G:;meinschaftslose ge~ 
zählt, bei der·' Volkszählung von 1933 dagegen 175 000 .. Bei der. 
Volkszählung von 1939 sind_im nunmehr .größeren Gebiet der Han­
sGstad t Harnburg zwar 229 000 GomeinschaftsJ.ose gezählt, diese 
Zlinahme·entspricht aber nicht der allgemeinen Bevölkerungszu­
nahme, so daß der Anteil der Gemeinschaftslosen an der Ge:?nmt­
bevölkerung, der im Jahre 1925 erat 6,4 v~ H.; im Jahre 1933 
a'bo:r l5,5'V• Ho betragen hatte, im· JAhre 1939 auf 1.3,5 Vo H. 
gestmken war .• · Die. Volkszählung von 1946 weist nun einen weiteren 
Rückgang auf· 11 1 9 vt} H. auf. Offenbar hat ej.n großer Teil der 
frühe:ieen Gemeinschaftslosen wieder zur evani::elischen oder katho­
~hen Kir~ zurückgefunde-n, denn diese be·i.den fur Hamburc:~ · 
wichtigsten Reli·gionsgruppen weisen. eine Zunahme ihres il.ntetls 
an der Gesamtbevölkerung auf" Verhältnismäßig noch größer ist 
aber d_~r. Ge~~.!_ßonstigen Kirche!}_ und _Gla..ube_r;~~emeinschnf­
ten gew.asen, dJ.e nicht nur ihre-tl Anteil, sondern "i:irotz der 
stArken Abnahme der GesamtbevölkerLUlg·auch die Zahl ihrer An­
hänger· :ver.stärlcen konnten. Leider kann nicht festgestoll t wer,;_ 
den, welche der zahlreichen Glaubens@/~meinschaften, die in die­
ser Gruppe 'zusammangefaßt .sind, hauptsächlich zug.enommen hat ... 
Diese Gruppe umfaßt sowohl ~ng~hörige christlicher Glaubensge­
meinschaften, wie z. B. Adventisten, Baptisten u~a., als auch 
nicl:ltchristliche Wel tanschauunt~sgenieinscha;ften, .· · 

Die Zahlen·sind 
poch nicht freigegeben 

Die Selbstversorgung 

Dr·. I. 

Nur. für de:n 
Dienstgebrauch I 

in den· Ländern· der britischen Zone eo· 

(Stand vom April 1947) : 

Das Ausmaß· der Ernährungsschwierigkeiten, mit denen 
sich die Länder herumschlagen, hängt jeweils von der Zahl der 
Nid~tselbstversorger ab. ~e ~ehr·Selbstversorger~ desto gerin-
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ger sind die_ Nahrungssorgen., Der ·prozentanteil Q.er Voll­
uncl Teilselbstve:rr:Jorgung b __ elief sich 

.. 

in 
.. anf 

Niedersachsen 
. 

32,1 H .. -. . ·• ..... v • . 
Schleswig-Holstein 0 • ~ 20,8 v. H. 

\ Nordrhein-Wes~i'alen ~ e 15,4 v. H. 
Bremen . . . . . . . . . . ~ . . . . 3,4 Vo Ho . -

' Harnburg ~ • • • • • • • • 0 • • • • 1,8 Vo H .. 
l 

· (in Tausend) · 

grurJpen Harnburg Holst Sachsen 7/estf. I clave 
·• Breuen -----------+--·------+-·---· -·--f-· ----

__ V_e_r_b __ r_a_u_c_h_e_r----,---_-.. T s chl, -1 Ni ed·;:"_ N ordrh.- I us.::En:: 

. Nic-htselbst-
versorger !t•• ~ 353,3 l 9.61,914 115,0 9 768,0 4-59,7. 

Te~;~:~~::; •u 18,1 180,71 842,6 :· 938,0 1111 
. ce j. 

·· Vollselbst- I 
versarger .,, 9,~· 378,?· l 273,7_ 

Semmelvärpflegte 
· IJeütoche ••• :. 

Sa111.2:1.el verpfleg-te 
.Auslände-r •• c 

Entwaf.friete 
Wehrmacht • 5. _ 

Fluktuierende 
Bevölkerung 1) 

insgesamt 
-
1 

. 
63_,4 . 96,1 151,4 

' 

10,6 ·. -·- ·'l-9;4 141,9 

_15,8GB 41,0 

5,4 - 9,9· - 24,3 

476,1 I 2 693,3 6 589~9 

Verhältniszahlen 

922,4 '5,5 

343s9 14,0 

55,5 -
18,7 -
4416 1,8 

12 091~1· 492,1 
/ 

-
-----------------------.---------.~·-------·-~.------·----~----------~~~---US·-En-Verbrauche-r­

, gruppen Harnburg 

--------·-1--· 
Ni-chts e 1 b s t ~ 

versarger ••• 

Teilselbst­
versorger ••• 

versorger __ •• , 

Sarr®e1verpfl~gte 
Deutsche •••• . . 

Sammelverpflegte 
Auslände.r ••• 

. Entwaffnete 
Wehrmacht . ..... 

Fluktuierende 
Bevölkerung 1) 

insgesamt ••••• 

91,7 
. 

1,2 

0,-6 

4,3 

0,7 

1,1 

0,4 

100,C 

i 
I 

Schl.- Nieder-
Ho1st. sachs en 

7~ ,.8 

6·,7 

.14' 1 

3,6 
I 

1,8 

0,6 
" 

0,4 
100,0 _-

-----t 
I 

62,4 

12,$ .. 

19,3 

2;3 

2,2 

0,6 

0,4 
100 ,o. 

I 
l 

Nordrh~~-' c1ave Westf. Brertten ----
80,8 93,4 

7,8 2,3 
I 

7,6 1,1 

2,.8 2,8 

0,5 --
0,1 . -
0,4 .o ,4 

100,0 100,0 

~ 

., 

1) Schätzung· · ( na'c.b An,gaben des Statistischen 
Amts f~deBritische Besatzungszone) 

~-----------------------------------------------------~-

-. 

-

... 
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Hamburg' in Zahlen 
~erausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hansestadt H~mburg .· 

----·--------·---------,-----------
Jahr gang 19 4 7 Hamburg, den 14. Jll!li 1947 Nr. · 4 

Die Eheschließun~n~in der Hansestadt Harnburg 
· nach dem Kriege~ 

Die Zahl der Ehe-schließungen ist in Harnburg während 
des letzten Krieges nicht in gleichem lMaße abgesunken wie wäh­
rend des ersten Weltkrieges.' Erst die große Bombenkatastrophe 
im Ju:J_i 1943 hat eine ~tarlceAbnahme der Eheschließungen zur 
Folge gehabt, die sich aber weniger aus einer Abnahme des Hei­
ratswillens ,_ al.s aus der· Bevölkerungsabnahme infolge der 1Eva­
kui ert1ng und A bwanderu.ng großer Teile der hamburgis chen Bevöl· .. , 
ker~ng erklä~t. Der Zusammenbruch nn allen Fronten,, der sich· 
seit Januar 1945 immer deutlicher abzeichnete, hat auch die 
Möglichkeit und den Willen zur Begründung neuer Ehen stark be..: 
einflußt. Der Frühjahrsgipfel der Heiraten, der in allen Kriegs-

. jahren sich kräftig abgezeichnet .ha-tte, ·ist im Jahre 1945 nur 
Sßhr klein gewesen. Im April 1945, dem letzten Kriegsmonat, hat 
die Heiratshäufigke'it überhaupt ihren tiefsten Stand während 
des ganzen Krieges erreicht. Aber auch im lVIai 1945, dem ersten 
Monat nach Beendigung der Kampfhandlungen, sihd.noch außerge­
wöhnlich wßnig Ehen ges~hlossen worden. Ihre Zahl wäre in die­
sem und in den nächsten Monaten sogar noch erheblich geringer 

·-
1938 19~H 1946 

Monate ··--· -
auf 1000 auf 1000 auf 1000 Ehesohl. 
Einw. 1) Ehesohl. 

Einw.·_l) 
Ehesoh1. 

Einw • 1) . 
~ 

Januar 83'5 5,86 668 7,29 688 5,83 -
Februar 944 7 ,33. 668 7,92 863 8,08 
Mtirz 1 119 7,85 773 8, 20. 1 014 8,55· 
April 1 876 13,60 590 6,,16 1 032 . 9,02 
Mai 1 390 9,75 631 6,39, 972 8,17 
Juni 1 560 11,31 1 037 10,87 1 175 10,20 
Juli . 1 54:7 10,85 938 8,99 977 8,15 
August 1.418 9,95 909 8,42 1 376 11,51 
September 1 568 11,37 1 120 10,48 ; .1 098 9,46 
Oktober 2 057 . 11,41 1 059 ~,43 1 152 9,55 
November 1 410 10,19 .878 7,91 1 294 11,05 
Dezember 1 637 I 11,43 1 466 12;60 1 102 1 14,00 _ _.::..._ ----
im Jahre 17 361 10,35 10 737 8,85 13 313 9 ,.49 

~--- ---.,---
Anmerkg.: 1) Die Be-rechnung der Eheschliessung_sziffern erfolgte auf' 

1 000 der fortgeschriebeneJ?. Wohnbevölkerung in Jahres­
mitte. Ab 191·1 auf 1·000 de.r N~rmi ttelbevölkerunge 
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gewesen, wenn damals nicht zahlreiche Ausländer QUs dem Krei~ 
sc der Fremdarbeiter geheiratet hätten, denn· im ~rahre 1945 
nabe,n nicht weniger als 863 ausländische Männer t:tnd 468 aus­
Hindisehe Mädchen in Harnburg geheiratet, gegenüber n,ur 2?.6 
1VIU.nnern und 237 Mädchen· im ,Jahre 1944 .. Im Verlauf d.er näch­
sten Monate, in denen nicht nur zablretche Soldaten von der 
~ehrmacht entlassen, sondern auch große Massen evakuierter · 
Hamb1.1rger in ihre Heimatstadt zurückgekehrt und auch viele 
FlLi.c~ tlinge aus anderen Reichsgebieten nach Hamburg gekommen 
sind, .hat 'die Zahl der Eheschließungen langsam zugenommen. 
Die Gesamtzahl der Eheschließungen i m J. a h r e 1 9 4 5 
ist mit 10 737 aber nur wenig größer~ die Heiratsziffer mit 
nur 8,85 a. T. sogar beträchtlich geringer als die des letz-· 

· ten Kriegsjahres gewesen. I m J a h r e 1 9·4 6 hat die 
Zahl der Eheschlie.ßungen dann wieder im gEmzen eine. grö-Bere 
Ztmahme erfahl.·en; sie ist in diesem .Jahre· auf 13 343 oder 
auf 9,49 .a. ~. ~estiegen. Diese Zuriahme erschein~ jed6ch 
11och sehr· gering, wenn .mah sie mit der Zunahme der EP,eschlies­
snngen · ilach dem ersten WeJ.,tkriege vergleicht, denn .dam~:tls 
hat sich die Zahl der Eh-eschließungen schon im ersten Nach­
k:riegsjahr nahezu verdoppelt und dann noch zwei Jahre lang 

. auf ungewöbnl.ich~r Höhe behauptet. 

Der Gesamtverlust Hamburgs an Eheschli.eßungen ist 
tm :Letzten Kriege trotz oeiner längeren·Dau.er kleiner gewe­
sen als. im ers.te:n Wel tkrtege ~ Gemessen an der durchschnitt­
lichen Heirat$häufigl{ei t der beiden J.etzteri Vorkri.egsjahre er­
gibt sich für-die Zeit.vom 1. Sept, 1939 bis 30.!,._}_]2_ri1}945 
~jn. Verlust' vön rd. 8 800 Ehesohließung_~n, dngegen im ersten 
Wel'tkrieg fÜr die Zeit vom 1. August 1914 bis 30. Okt~ 1918 
ei.n Heiratsverlust von· über 14 000 · unterblieb.enen :F~hen. Da-

--------~e-·---r--a-u-;;f- mahr/ ~~-~~ Ehe- -;m~f"" mehr/ -·· 
sch1ies- 1 000 weniger! 1.. schlies- 1· 000 weniger 

Jahre Jahre ,. . sungen Einw.. gegen sungen E1nw. ge~en 
überh.l) .3) 191:::/13 · .. überh.2) 3) 1937/38 

-·--·-+----~·-+----''-·- 1----- ... - -··· . -
Durch-
schnitt 
1912/13 • 
1914 

11 880 
13 640 ° 

8 719 
6 873 
7.185 : 
8 64:1 

17 45'{ 

1915 
1916 
1917 
1918 
1919. 
1920 
1921 1

_19 332 
16 4.92 

Durch- I 
scl:mitt ' l 

~,33 • 1937/38 1s eoo .. 9f{n • 
10139 + 1 760 1939 22 861 13,46 + 6 261 

6;76 - 3 161 1940 18 059 10~59 + 1 459 
5,39 - 5 007 1941 14 961 8,82 - 1 63~ • 
5, 6.3· - 4 695 ·1942 15 037 8, 88 - 1 563 
6,-87 - 3 239 1943 12 6.00 9., 02 - 4 000 

13,n8 + 5 577 1944 . 10 452 9~.7tJ: - 6 148 
15,04 + 7 452 1945 10 737 . 8,ß5 - 5 ,863 
12,57' + 4 612 1946' 13.343 ' 9,49 - 3 2~~ 

'. . /;,I •"? ,",; rJ$) "3 ~ ;g . <'1:!'. ß !!!' 
Amnerkg.: 1) Zahl der ;Eheschliessungen. "im Gebiet· der Stä<ite Hambure;; 

_Al ton.~~ Harburg-Wilhelmsburg und "·wandsbek. · . ·· 

2) Z.ahl der Eh.esch1iossungen ir.t Gebiet G::-ostJ-Hamburgs ... 
- 3) Die· Bereolmung der Eheschliessungsziffern erfoigte auf 

1 000 der f'ortgeschriebcmen vVohnb.evölkerung in Jahresmitte. 
Ab -1944 auf 1 000 der N~hrmittelbevö1kerung. 

.. 
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bei ist noch .zu bedenken, daß der Heiratsverlust Hamburgs .seit 
1943 zum größ-ten Teil· nur eine Folge· der Abwanderung großer Be­
völkerungsmassen gewesen ist; ohne diese wär.e die Zahl der Ehe-

. schließungen in Hamburg auch während der. letzten Jahre entspre­
chend der ·größeren Bevölker~gszahl wahrscheinlich jährlich um 
2 -· 3· 000 Ehen größer gewes.en. Bemerkenswert ist aber, daß der 
Heiratsverlust q.es ersten Neltkrieges schon während der ersten 
beiden Nachkriegsjahre wied~r v:öllig aufgeholt worden war, wo­
gegen nach dem let.zten Kriege die Zahl der Eheschließungen noch 
in beiden Nachkriegsjahren geringer gewesen ist als vor dem 
Kriege, auch wenn man hierbei die Bevölkerungsabnahme gegenüber 
1937738 in Rechnung stellt ... 

. -
. Die weitere Entwicklung ,der Eheschließungen wird 

nicht nur davon abhängen, ·wann die kriegsgefangen~n Söhne Ham­
burgs wieder zurückkehren· oder in welchem Umfange· die noch 
außerhalb Hamburgs lebenden Bombenflüchtlinge.in Harnburg wieder 
Unterkunft tinden können, sondern vor allem von der Festigung 
der pOlitischen und wirtschaftlichen Lage und der _Belebung der 
Hoffnung der heiratswilligen Jugend auf eine bessere Zukunft. 
Es ist aber nicht wahrscheinlich, daß die Zahl der Eheschlies-· 
sungen in den nächsten Jahren wieder die gleiche.Höhe wie in 
den letzten Vorkriegsjahren erreichen wird, da die in den näch­
sten Jahren in das heiratsfähige Al~er hineinwachsenden Geburts­
jahrgänge infolge der fortschreitenden Geburtenabnahme von. 1920 
bis .1933 von Jahr ~u Jahr geringer werden. Außerdem fä~lt.hier­
·bei.der Kriegstod zahlreicher unverheirat8ter Männer schwer 
ins Gewicht. Die großen Kri,egsverluste der Mäp.ner verschl.ech­
tern außerdem die Heirat;:mussich~en !1er jungen Mädcb.:en für die 
nächsten Jahre; da sie ein Mißverhält~is in der Zahl der hei-

. ratsfähigen Märiner uhd :B1rauen herbeigeführt haben. 

\ 
Die Geburten in der Hansestadt Hamburg 

.!!§iCh deni Krie.ge. 

Dr. I. 

Die Zahl der Geburten ist in·der Hansestadt Harnburg 
währenddes letzten Krieges· nicht in g'J_eichem Maße gefallen wie 
während des ersten Weltkrieges. Erst die große Bombenkatastrophe 
im Juli 1943 hat im Zusammenhang mit der ·Bev.ölkerungsabnahme 
a~ch eine starke Geburtenabna~ zur Folgo gehabt, Nach'Bcen­
digung des Krieges konnte man erwarten, daß infolge der Rück­
wanderung großer Bevölkerungsmassen auch die Zahl der Geburton­
schon bald wieder kräftig zunehmen würde. Diese Erwartung ist 
jedoQh enttäuscht worden, Eine beachtliche Zunahme der Geburten 
ist erst im Jahre 1946· als :B,olge der Entlassung zahlreicher· 
Ehemänner von der Wehrmacht im JahrG 1945 zu verzeichnen. Die­
se erfreuliche Zunahme b'leibt aber wesentlich hinter der Zu­
nahme der G:;bU:rten zurüclc, die nach dem ersten ii/el tkrieg. zu 

· beobachten war. 



1938 ( 

Monate Ge. auf 1000 -
bor~ne · Einw. 1) ( -

Janua.r 
' 

2 390 16678 
Febr'Uar 2 316 1,7, 99 -
M8:rz 2 585 18,13 
April 2 401 1-7,40, 
Mai· 2 482 17,42 
Juni 2 •:1:75 17,95 
Juli 

~ 

2 372 16,.64. 
August · 2344 16,44 
September 2.409 17,46 
Oktober 2 369 16,60. : 
November 2 Z18 16, 0_2 . 
Dezember . 2 396 16,74 --- ·-
im Jahre · :::a 759 17,1<.1: -·-

- '4 -

1915. 

Ge- aii'f""lOOO 
borene · Ei:rrw. lJ .. 

1 142 12,~6 
1 112. 13,18 
1 190 '-12_, 6:5 

972 l0r65 
1 045 10,59 
1 094' il ·17 , 
1 192 11,43. 
1 427 13,21 
1 462 13,6~ 
1 379 12,2S .1 olli,o2 
1 016 8,73 . 

~~- o_33 _:1~6 ~ . 

- 194'6. 
q;:-· 

· bore~e 

1 088 
1 322 
1' 514 
.1 16·1: 
1 928 

'1 810. 
1 944' 
1 748 
1 913 
1' 762 
1 597 
1 577 

19,967 

auf 
Einw ....__ 

9, 
. 12 

. I 

12, 
15, 
16, 
15,· 
16, 
14t 
16, 
14, 
13, 
12, 

Z2 
36 
77 1 

42 
20 
71 
23 
62. 
49 
61 
64 
97 
~-·-

20 14, -
~---·~ 

· Anrnerkg.: 1) .Die Berechnung der Jeboh:menzitfern erfolgte ulit 
. 1 ·000 der fortgeschriebenen Wohnbevö1kerung_ in Jahr•Js­

mi tte. ·Ab 19,44 auf 1 000 der NM:hrmi tte1bevölkerunr:,. 

_ :. :Der. Kriegsverlust an Gta.burten. ist in Hamburg in 
di 3so.in Krieg·e trotz seiner länger-en D~;,uer geringer gew,esen 
'als im 0rsten WE:ltkrieg. Berücksichtigt man jeweils. die 
Zeit zwischen 9 Monaten nach· Ausbruch und .. Bcendigq.ng düs · 
Krieges, so hat der Geburtenverlust in Harnburg 'im erst0n 
Weltkrieg - semessen. an der Gebur·te_nzahl der letzten_~~(m 
Vorkriegsjahre - rd. 59 000, im letz.rell Kriege aber nur -

. \ . 

--~ 
.. 

auf . . Ge- . 
Jah · bor~;me 1000 

mehr/ -:-r. Ge-. ., 
horenc weniger,, Jahre 

auf 
1000 

!nährT'"" 
w.enigor 
gegen l 

_1937/38 : 

· re '. 
· Einw~ Uberh. 

1) 3)'"· 
\ 

1912/13· 2~ 265 22t 77· 
1914 29 0'97· '22t'17: 
1915 21 933 . 17,02 

''''1'916 15 127 n.8e 
1917 12 588 \ 9, 86 
'i918 .. ' 13 008 . 10,34 
1919 '20 345 15,95 
1920 26 900 . 20,93 
1921 N -721·· '18; 8·1, 

gegen I ·· · 
19121_13 I -. 

. 1931/38. -. 16.8 19:39 
-· 7 332 19-1;0 . 
-14 138· 194). 
-16 677 19·12 
-16 257 1943 
- 8 920 '1944 
- 2 3651 1945 . 
• 4 54-! .1· 1946' 

überh. 
. 2) 

'28 255 
' 29 677 

31' 262 . 
29 575 ', 
25 73·~ 
·19 075 
13 '537 
1•1 '033 

-19·967 

.l!Jinw. · 
3) 
~........, __ . 

16,87 
17,47 
18.34' 
17;31 

. 15,19 
13,65 
12',.62 
11,56 
1·1, 20 

+ 1 ·1:22 
+ 3 007 

"'.f. 1 120 
-.2 5?1 
- _9 _lCO 
-r~ ne · 
-14. 222· 
- 8 zsc:·· 

~erkg.: 1), Zo.hl der·Geborentm im G.ebiet·qet' Stfldte Ha.mburg, Altona:, ·. 
·. .~arburg-Wilhclmsbtirg und Wandsb.ek. · , .· · . :. - - . 

2) Zahl der Geborenen 1~ Gebiet- Gross~Hambur~s. 
•· ~~ - I ~ , i- ' • ' • "' -

. /. ' . .· . •· . . 
· · ·····$)·Die Bereohnu~g· dE,r Gebor~nenziffer erfolgte auf 1 '000 

·der fo~t.gesohril3bentm Wohhbevt5lkerung in Ja!1resmitte~ 
Ab 1944 · au'f 1 000 der N1ihrmi ttolbe~ölkerung-; · · · 

II 

• ,. . 

• 
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rd. 40 000 Geborene betragen. Hierbei muß beachtet werden, daß 
der Geburtenverlust seit Juli 1943 in der Hauptsache ,durch die 
Bevölkerungsabnahme infolge der Zerstörung der Stadt hervorge­
rufen ist; ohne. diese wäre die Z~h~ der Geburten in den Jahren 
1943, 1944 und 1945 wahrscheinlic}f um 5 bis 6 000 größer und die 
Abnahme entsprechend. geringer gewesen. Die Zunahme der- Gebore-

. nan, die 9 Monate nach Beendigung des Krieges zu beobachten. ist, 
'hat nach beiden Kriegen nicht ausger~icht, den Kriegsverlust 

an Geburten wieder auszugleichen. Sie ist aber nach dem .e~sten . 
Weltkrieg absolut und relativ größer gewesen·, als nach dem zwei­
ten. Diese ungünstigere Entwicklung der Geburten nach dem-letz­
ten Weltkrieg ist zum Teil sicherlich eine Folge der geringeren 
Zunahme der Eheschließungen. Daneben hat zweifellos aber auch 

- das größere Maß des Zusammenbruchs. de1i Willen zum Kind ·stärker 
als damals gehemmt, 

. . 
Für die weitere Entwicklung der Geburten wird außer der 

seelischen und materielien Überwindung dieses Zusanimenbruches 
wieder die künftige Entwicklung der- Eheschließungen von Bedeu­
tung ·sein. Diese aber wird, wie im vorigen Abschnitt näher dar­
gelegt ist, in den nachsten Jahren nicht wieder die Höhe der 
letzten Vorkriegsjahre erreichen können. Es ist deshalb anzu­
nehmen, daß auch die Zahl der Geburten und die relati~ Gebur­
}enhäufigkeit im Gebiet der Hansestadt Hamburg indennächsten 
Jahren erheblich gering_er sein vdrd,· als vor dem Krieg~ 

Dr, I. 

Die Sterbli.chkeit der hamburgischen.Bevölkcrung 
nach dem Kriege. 

· Die·. Zahl· der gestorbenen Zivilpersonen in Hamburg 
hat sich in den ersten Kriegsjahren nur-wenig verändert, sie 
iWürde aber unter dem Einfluß der von Jahr ·zu Jahr ~~unehmenden 
Uberai terung. zweifellos bald kräftig zugenommen ha:ben, wenn 
nicht infolge der'Flucht und Evakuierung ero~er Bevölkerungs-­
massen wegen der Bombenangriffe der Bevölkerungsstand H:1mbnrgs 
stark abgenommen hätte. Besonders grg.ß is:t während des Krieges 
die Sterblichkeitsabnahme der Säugl1nge, Kinder und 3lten Leute 
gewesen, also der Bevölkerungsgruppen, die in besonders großem 
Umfange evakl.liert worden sind. Erst die letzten Monate des Jah·­
res· 1944 und vor allem die ersten Monate des Jahres 1945 brin­
gen eine ungewöhnliche Zunahme der Sterbefälle, ·die weit über 
die in dieser. Ja!)reszeit übliche Erhöhung d~r Sterblichkeit 
hinausgeht. Besonders hoch ist di~- Sterblichkeit in den beiden 
letzten Kriegsmonaten gewesen; die Sterbeziffer erreichte im 
April 1945 die ungewÖhnliche Höhe von 22,5 a. T. der Bevölke­
rung. Dieae Zurwhme ist vor allem durch eine außerordentliche 
Erhöhung der Säuglingssterblichkeit hervorgerufen; aber auch 
dL~ Sterblichkeit der al teri Leute Tst in den letzten Kri-egsmo-
naten be~onders hoch gewesen, · 

• 
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. . 1938 1945 • . i9,j,6 -
Monat~ G~- auf 1000 Ge- . e.uf 1000 G-e- auf 1000 

Einw. 1) storbene Einv.r. 1) 
' ... 

1) storbene stor.hene Einw. 
Januar 1 934 13,58 1. 491 16,27. 2 313 19,61 
Fabruar 1 614 12,64 1 550 18,37 . 1 &33 17,17 
Märi ' 1 754 . 12,20 2 015 "21,39 2_073 17,48 
April 1 '711 12,4:0 2 059 22,56 1 944 16,99 
Mai .. •1 943 13,64 1 757 . 17 ;80 1 903 15, 99 . 
Juni·· 1 637 11,8? 1 301 13,64 1 376 11,94 
Juli 1 591 11,16 .1 384 13.27 1'·237 10,32. 
Au·~at 1 684' n.n . 1 485 13,75 1 550. 12,96 
September· 1 470 10, .. 66 1 335 12,49 1/340 11,55 
Oktober 1 603 .11, 23 1 426 12,69 ·1 509 12,51. 
November 1' 633. 11;80 l 803 16,24 .. l 634 13, 95' 
Dezember 1 945 13,58 2 344 2<\15 . · .2 Oß3 1E)'_,,97 
im Jahre 20 419 12,17 19 950 16,44 . 20 775 14,77 .. 

.. 
Anmerkg~: 1) Die Berechnung Qer- Gestorbenenziffern erfolgte auf 
. . , ·· · ·1000 der fortgeschriebenen Wohnbevölkerullg in Ju.hres-

. · · . zrdtte. Ab 1944 llUf 1000 der Nährmi tte1bevölkerung. 
. . ·' ~ 

. Nach Beendigung· des ::!Vrieges im Ma~ 1945 hat die 
. Zahl der Gest.orbenen zupächst stark ~bgenommen, sEd t Juli 1945 
ist sie dann aber wieder fa.st in jedem Monat gestiegen.· Es 
muß hierbei jedoch beacntet ~erden; daß sich ~ie Bevölkerungs­
zahl Hamburgs schon. bald nacn Beendigung des Krieges _infolge 
der Rückkehr zahlteieher Evakuierter t.ind W-ehrm.achtangehöriger 
sowie. durch Zuwanderung. zahlreicher Flüchtlinge stark 'ver-. ·. 
mehrt hat~ Mit der Zunahme der B(~völkerung ·mußte auch die 
Zahl-. der. Gesto,rbenen wiedqr zu.nehn).en. Wie die Entwicklun~;- der 
Sterbeziffer aber nachweist, ist die Zunahme der Gestorbenen 

, j,m_ Sp~-~~ 1945. hinter de~ Zuna~me der Bevölkerung zurüol_tge­
blieben. Die Abnahme der Sterbeziffer in diesen Monaten. kann­
!Ve_?.tgehend jallres~eitlioh bedingt se:!,n, sie kann aber zum 
Teil auch __ dadurch hervorgerufen sein, daß .un;t;er den Rückkeh-

. rern. wi~ _-Flü9htlingen die Säuglinge und die-.alten Leute, d.h. 
·die besonde~.s gefährdeten Al~ers~la~sen, verhältnismäßig 
schwach vertreten waren, denn die Untersuchungen liber. die Al-. 
te_rsgli.ede·z:·ung. der hamburgischen Bevölkerung haben erkennen 

1la'ssen," d-aß .. die während des Krieges 'nach auswärts evakuie:rten 
al t-~n Leute, offenbar in gertng~rem Umfang wieder nach Hamburg 

. -zu,riickgek_-ahi't sind als die . jüngeren Person~n •. Umso ,bed_eu tu.ngs-;. 
voller ·ist es, d·aß im. Winter 1945 46 nicht nur die·: Zahl der · 
Ge'storbenen sondern auch ie a lgeroeine -Ster ez1.ffer wieder 
eine ungewöhnliche Höhe erreicht h_at. Sie .hat sich. a~ch· no.ch .. 
bis. zuin Mai 1946 auf großer Höhe behauptet,- fällt .. ·in den Som­
~-erm,onaten ab~r wieder star.k ab, so daß· die $terbezifffJ·r· !ür 
das gan~e- Jahr 1946 nie·P.riger liegt als für. das Jahr ;I-945. . - . .·. . . . : . . - -. . 

. . . . 

Eine genaue Wägung der Sterblichk~it innerhalb der 
. oinz·eln:en 'Altersgr11ppen ist für alle Jahre des· hier beobac~ 
· tet en Zeitraums leider nicht möglich, da die Al ~ersgliederung 

·. ·der· Gesamtbevölk~rung nicht für alle Jahre· bekannt ist.·. Sie . 
·l±<:;gt nur für :den Mai 1939 und· den J.yiai 1946 v·or. Au.f G-:::·und der 
A1-ter.sglie.derung ·a·iese;- beiden: Jahre äind di.e Sterbeziffer.n 
nach einzelnen Altersgruppen für die Jahre 1938 und 1946 be­
rechnet worQ.en .. · Diese Sterbeziffern lassen erke~en-, daß, im · 

-Jahre 1946 die Sterblichkeit in allen Altersgruppen erhebiToh 
. . j ~ 

,' 

• 

• 
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größer ,gewesen ist. als im Jahre 1938. Ganz besonders gilt dies 
für die Sterblichkeit der Säuglin~~ die sich mehr als verdrei­
facht hA~Sehr groß.ist aber auc die Zu~ahme de~ Sterblich~eit 
d;:;'T.Kleinkinder im Alter von 1 bis 5 Jahren und der Jugendlichen 
im A'I'-tt::r von l5 bis 20 Jahren gewesen; sie hat sich bei beiden:--· 
Altersgruppen verdop.E,elt. Demgegenüber erscheint die Zunahme der 

·Sterblichkeit in den übrigen Altersgruppen, vor allem die. der 
alten Leute im Alter von _60 Jahren und darüber verhältnismäßig 
gering. V-on besonderer Bedeutung ist aber, daß in fast allen 
Altersgruppen die Ste!Jlich~eit der Männer.erheblich stär~er 
~1ommen hat ·ais d_ie der l!'ra~.::m. Ganz bElsonders gilt .dies , 
fur-die alten Männer, deren _Sterblichl\:eit im Jahre 1946 um ein 
Drit-tel größer ist als im Jahre 1939, wogegen die Sterblich­
keit dEJ.r Frauen des gleichen Alt.ers soga~ etwa? abgenomräGn hat. 

----------~-~r--------~--~~~~~·~ ~---------------AUf 10· ·000 der Bevölkerung . . 
A.lters­
gruppGn 

o'.. 1 J. 
1- ·5 J. 
5 ... '15 J. 

15 - 20 J. 
20 - 40 J. 
40 .. so J. 

- Uber 60 J. 

....,. _ ___"_.."_....."_;;d~_g1 oi_~!l_. Al t~~_r~n...Ja._est_9rben • , 
· im Jahre· 1938 T im Jahre '1946 ---

ma:nnl. . we i b 1. . zu s , t män_E.l. '--;;erb..!.:_......; ~ zu s • 
584,98 454,99 520,.70 . 1517,42 1186,33 . 1356,92 
33,92 26,32 ~0,23' 73,48 64,95 69,34 ~ 
13,40 10,61 !2,03 22,20 17,18 19,75 
16,57 10,58, 13,54· 29,54 22,·12 26,28 
·36,2~ 27,78_ 31,77 58,26 32,56 43,14 
108,65 75,-lO 90,..1:7 123,91 72,90 95,87 
543,'83 492,12 .516,17 70'2,12.~. ~68,80 577,1! 

- . 
Der-Anteil dar Männer an dGr Gesamtzahl der Gestorbenen ist weh­
rcn:td des Kr_ie'ges_ ,zunächst etwas gefallen, offonbar .als Folge 
der Eipz·ich!IDE'. zahlro;;:icher Männer zur Wehrmacht' q.enn die Ab- -
nah.me· des .Anteils der Männcr macht sich in diesen Jahren vor 
allem i!f. ~c·r Al t~rsgruppe von 20 - 40 Jahren geltend. Während 
Aor let~t0n Kr~egsjahre und vor allem nach~em Kriage hat aber 
die Zahl der gestorbenen Männer stärker zugenomml~ri uls· die· der 

, Fraußn.; _ g!:"\~Z besonders gi,:lt dies für die Altersgruppen von 60 J ah­
;ren ·und darüber. D1.:.r An.te·il dE:r gest.orbenen Männer li.e.:gt infol­
gedessen in den letzt0n Jßhren erheblich höh8r als vor dem/ 
ICriege. . . ~ 

., 
D:t:. I. 
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~1tiche., __ ~evölkeru!l..ß.:~nd Bevölke~ngsdi~e. 

in den Zonen und Ländt::rn Deutschlands 1939· - 1946 

(Vorläufige ~r~ebnisse) 

-----··------··---~--~ ·11frohn-

L~nder 

Zonen qkm 

_,'bevölk; · 
nach d. 
Volks-· 

. z1:ib1ung 
vom 

I Ort~, 
Bev. 1) 

. nach ·d. · 
I Volks-
zlihl~ng 

YODl 

'-

Zu-00: .• 
·Abn. 
d.Bev. 
194:6 
gegen-
Ubar 

-

17.5.39 29.10.46 ~~-~ --
in Tausend ______ ..._.·-----~+----~--·-

5chleswig-Ho1st0in 
Hansestadt Hamburg 
Niedersachsen 

15,7 
0,7 

. 47,3 
3'1,0 

·1 
1 

589,9 
711,7 

2 650, t•, 66·; 7. 
•1 426, 7• - 18, 6. 

·1 6·11, 8 6 448,4 + "42_,0 
11 9·~6, 5 11 798, 6. -N ord'rhein-Westfalen 

. ~ 

____.._._---------·--~------r---·----+---
Britische Zone insg. ' 97,7 19 789,9 22 .324,6' 
~------------------------~-----~---------4----
Bayern 
Hessen 
WUrttemberdBaden 
Bremen 

~ 70;3 7_037~6 - 8 983,0 
15,7. 3 178,6 4 050,2 

' 21,1 3 '479,1 3 .649,6 
' 0,4 562,3 491,6 

- 1,2 

+ 12,6 

+ 27,7 
+ 14,8 
+ 16,Z 
- 12,5 

Be­
völkerungs .. 

dichte 
auf 1 qkm 

1939 1946 

--
.101 169 
2445 2038 

96 136 
351 .. 347 

. --
203 229 

-· 
100 128. 
202 258 
165 173 

1406 1229 

-A-m-er_i_lr-.~-n-1-s.-c_h_e __ ~·z~o~n~e~·-i_n-_--s-g-. --.:=1-0_ .-7_ -,_5==:=1~4-·2_5_. 7_~:'_~~---1-7_·4~-._4=· :=+=_2_0_·,_5-4. ---1---
SU.d-Badon ~ .I 9,9 1 184,11 1 181,9 _- 1,0' 

133 180 

.120 
&"'Ud-Vllirttemberg 10,4 1,075,8 , 1 108,4 + 3,0 
Rheinland/Pfalz t 19,6. 2 ~86,6 2 ·713~7 ·--· 9,1 
Sa.ar 1,9 ~ 8~1:2,-:1: 874,': ·+ 3,8 

·--4------1 
.:._rn-nz~::::che __ z_·on._e_. _1_n_s_g_~ __ ~~l, a __ .,_s_ o.sa, ..:.l_5._· a_7_s_, 4-4-----:. 3,5 

Mark Brandenburg 
Mecklenburg, Vorpo~~ern 
Sachsen~Anhalt 

r:. Thüringen , 
Land Sachsen 

26,9' 
23,6. 
24,-:l: 
15,8 
17,1 

2 413,9 .·2 535,7 
l 405,4 2 148,5 
3 442,0 . 4 162,1. 
2 430~6 2 943,2 

. 5 465,2. 5 543,4 

... 5;0 
+ 52,9 
+ 20, 9_ 
4- 21,1 
+ 1,4 

103 
15~ 
~1·.l3 

--· 
i4:6 -

90 
~0 

141 
151 
320 

~----...·-----~~-.-...-------..·-+--------+-------··~-------~~--....~----
Russische Zone ·insg. 107,8 ~ 15 '157,1 i7 332,9 

.. -
+ 14,4 141 

119. 
107 
138 
460 

141 

9·4 
91·· 

-171 
J 

186 
32<1 

~------161 
/ -

------~----~------------------+-------~-----------+--~---~--~---+~---+--~~ 
Berlin: Britischer 

· · .Anrerika.:Q. . . 
Fra.nzös. 

Sektor 
II 

tC 

Rtissisoher ·" 
· Schiffsbevölkerung 

602,5 
985,0 

. 421,·1 
i 170~3 

1.1 

- 31,7 
- 26,0 
- 19,0 
... 2q,'3 

5186 
, 6~;39 
5212 
3969 

..; 

---~------.-.-.-----~~-----~+-~---~-----·---~---------~--~-+ 
~e~1in insg. . 3 180,~ - 26,4 

-
•1:911 

3544 
·4690 
;1210 . 
.2926 

-
3814 

'-··-

Anmerkg. : · 1) einschl. Z~ngsverschleppte (DP. )·, Deutsche Dienstgruppen (DG.) 
und Zivilintei'nierte; ohne diese betr:"~gt d.ie ortsanw. Bevölke-
rung in Ha.mburg: 1~408 }.58 Einwohn~r. · 

.. 

--· 

e 

• 

.. 
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BEVÖLKERUNG-SBILANZ -JANUÄR 19~5 BIS APRIL 1947 

o~~--~~~--~--~~--~--~--~--~--~-4~~--~~~--~~--~--~--~--~--~~~~--~--~~~ 
.!an · rebr Nirz April Nm· Juni Juli Aug Sept (}Jd · Nfl.. Dez .11111 Fe1r Htin. A/}171 Mal ./uni ,/vli Avg Sept fJk/ . Ntw Dez .1~ nbr Mdlz Apnl 
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Ha~burg • ID Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

. . 
der Hansestadt Harnburg 

---.......--· .--.._ ................ ____ .....,.. ______ ..........,; ______ _ 
Jahrgang 1947 Ham.burg, den .9.August 1947 Nr. 5 

-·~··-~·---"'---....-.-.-·--·---.,..------,---- ... -.....,. .... -~ .. ~·-·---

Die Hansestad;t .Hamburg besitzt mit d'em .Deiclltormarkt 
einen der bedeutendsten Großmärkte für Gemüse-und Obst im 
Deu.t$~he.n Rei.. Entwickelt hat sich dieser Markt· durch die in 
.nächst·e:r Nähe vorhandenen günstigen Artbaugebiete f\lr G-emüse. und 
Obst: die Vierlande und die sonstigen Marschgebiete Hamburgs und 
ihrer näheren Umgebung, wie Winsener T-Jarsch, Alte Lande, Kremper 

·Marsch, Dithmarschen usw., und durch die 'günstigen Ein- und Aus­
fuhrverbindungen Hamburgs. Es wird immer wieder die Frage·aufge­
worfen, v'io das Gemüse' und. Obst bleibt, das doch vor dem .Kriege 
immer ausreichend zur Verfügung stand •. Wenn auch das Gemüse und 

qObst verhältnismäßig wenige KalQrien aufweist, so ist es doch 
wegen-der darin enthaltenen Zell&toffe.und Vitamine .für die Er-
nährung besonders wertvoll und un~ntbehrlich. · · 

Ist e.s nun wirklich so, daß weniger Gemüse zur Verfügung 
I steht als vor deu Kriege? Wenn ·man die Gesamtmenge der Gemüse­
und Obstzufuhr auf. dem Deichtorm~rkt betrachtet, so stellt sie 
sich in den vollständig erfaßten Jahren wie folgt: 

1939 
1940 
194!1 
1942 
1946 

Gernüae . · · v ,H. Obst 
7.76 932 dz 100 ,o 46'1 260 dz 
796 324 " 102,5 374 883 " 

. 900 1 2'3 tr 115 J 9 314 07 3 II 

1 193 943 " 153,7 331 721 " 
1 679 917 . II 216~2 96 '364 tr 

. v.H. 
100,0 
80,2 . 
67,2 
7.1,0 

-20,6 

Die ~engen sind er:rechnet aus den täglichen Meldungen 
iiber den Warenanfall des "Mar,ktbeauftragten für den Deichtormarkt. 
_4er Hansestad~ Hamburg"• Hierbei sind die Angaben in Stück, Kopf, 
Bund und Steigen wegen des statistischen Vergleichs in dz umge-
rechnet w·orden. , - · 

Durch diese Gegenüberstellung der.Gesamtzufuhr ist zu 
ersehen, daß 1946 mehr __ C!ls die doppel t~vl_en_ge Gemüse als 1..2.39 zur 

· Verfügung ~tand, wäh.t._filld die Ob~jizufuhren,_jp. dem gleic~~ei t-: 
_raum~u.f.. den fünft.en Teil zurüc_kgingenti Die gesteigert~ Gemüsc­
züfuhr. bestand hauptsächlich in Steckr ben-und Weißkohl, die zum 
Teil die Lücken in der Kartoffel- und Brotversorgung ausfüllen 
mußten. Ohne Steckrüben· .ttnd Weißkohl wäre die Gemüsezufuhr unver­
än.§ert gebli~ (bb52~5-dz Ün-J_ahre1939 iü1d-675543_d_z im -J'ä'hre 
194ß};. Es'ist zu berücksichtigen, daß die Zufuhr nicht nur den . 
Verbrauchern in der .Stadt .HM!burg zur Verfügung steht, s_ori.dern 
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'daß der Deichtormarkt auch ein großes um Harnburg liegendes 
GGbiet mit Gemüs~- lllld Obst zu versorgan hat. Zum Versor­
gungs.gebiet des Deichtormarkts gehören nämlich außer Harnburg 
noch von dem Land Schleswig-Holstein die Kreise Stormq.rn, 
Pinneberg, · Segeberg, Steinburg, Süderdithmarschen,. Stadt 
NellUlünster, Ho:i·zogtum Lauenburg und aus Niedersachsen die 

·Kreise Rarburg (Land) und Stade. · . · 

Der Bedarf Schleswig-Holsteins is~ in den letzt~n 
Jahren bedeutend. angewachsen du:rch die erhebliche Bevölke­
rungszunahme infolge Aufnahme von Flüchtlingen und Evakuier­
t·en. Hamburgs Bevölkerung dagegen ist sei.t d-em Jahre 1939 um 
rd. · 300 000 Personen zurücl~gegange.h, Ferner ist zu berück­
sichtigen, daß von den Zu:fvllren des D;Jichtormarktes noch z. T. 
bedeutende Mengen abgezweigt werden fiir die in Lag6rn zu­
sar:lmengefaßten Ausländer, fiir Großverbraucher (Deutsche Lä­
ger~ Gaststätten und Großlrnchon) , Krnilkenhäuser und Kinder­
heime .sowie Verarbei tungabetriebe (Konserven, Salz- und 
Dörrgomüse). A~.t~.!.~_r:!: .. E~ii'-:.;:! hat f?_:bgh a_lsQ._~ch~die Ge.El_~~~ 
f@r_.Y_~...!Ti_nge~:t_llll_<!__~~'::t.t . ..YPr allem ..:Q..eim ~_gchwertigen q.emü~~·· 

v·on den L i e f o r g e b i e t e n sind durch 
die. Zoneneinteilung di.e östlichen Gebiete wie ~ecklenburg, . 
Pom ... 'Ilern und Sachsen-Anhai t vollständig von unserem J.14arkt ab­
geschn;i. tte_n; Auch ist es infolge der gegenseitigen Abschlie­
ßung der Zonen und einzelnen Länder im deutschen Westen fast 
ur~öglich, Gemüse und.Obs~ aus entfernteren Gebiet~n wie vor 
dem Kriege aus den Hheinlanden, Braunschweig usw. heranzu­
schaffen. F·erner stehen die EinfuJ.1ren 8.US den Gebieten wn 
Fliegenb~rg,. Winsen und Bardowiek; die vor dem Kriege ihre. · 
Erzeugnisse überwiegend auf den Deichtormarkt brachten, nicht 
mehr zur Verfügung und die· Einfuhren aus dem Ausland (Nieder~ 
lancfe usw.) -sind fast fortgefallen. Dagegen ist· für einzelne 
Gemüsesorten infolge der 8rheblich vergrößerten Anbaufläche 
von Grobgemüse ·im feldniäßigen Anbau und durch die Umstellung 
der Blumengärtnereien unfr Baumschulen auf Gemüseerzeußung 
eine beträchtlich erhöhte ,Zufu.hr festzustellen. Insbesondere 
is~~ das wichtigste Anbaugebiet ganz Deutschlands für Herbst­
Und ':lintergemüse, nämlich Schleswig-Holstein, in ntichster 
_Nähe·Hamburgs gelegen, so daß die Zufuhr von Grobgemüse im 
Herbst und Winter gesichert ersc:!:J.eint. Dagegen zeigt die. Be-. · 
lieferung Hamburgs im Sommer oin'a große Lücke. . 

Durch den_feld:mäßigen Anbau·wurde vor allem die 
Erzeugung der Hauptkohlsorten erhöht. So. hetrug die Zunahme 
bei der Anful1.r von -. W e · i ß - u n d S p i t z 1>:: o h 1 · 
359 v.H., bei Wir· s in g .k ·o h 1 148 v,H. und bei 
R o t.k o h 1 82 v,H. Dagegen kamen die feineren Kohlsor­
tt:n in erheblich geringeren Mengen auf den Markt, so . 
Grün k o h 1 mit einem Anteil von.-59 v.H., Rosen­
k o h 1 von ·77 v.H. Wld B 1 um e n k o h 1. von 72 v.H. 
der Zufuhr. des Jahres 1939. 

Durch den erwei tert.en Feld~nbau stieg besonders 
d·ie Zufuhr bei e.inzelnen Wurzelgemüsearten, so bei 
Steckrüben U1Il 2157 v.H., b8i K o h 1 r ab i· um 
2040 v.H. und bei R o t e n B e e t e n sogar um 4278 v.H •. 
Letztere, die V9r. dem Kriege fast nur als Salat zubereitet 
wurden, müssen. jetzt auch· als Gemüsespeisen· gegessen \v.erdon. 
Die Zuf'ul:U' der feinen Wurzelgemüse, wie M ö h r e n und 
K a r o t t e· n , stieg nur tun 25 v.H. 

• 

.. 

• 

• 
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··- Die geringe Zufuhr bei Hülsenfrüchten ist auf- die Ab".. 
nabme bei den B o h n e n um' 75 v. H. zurückzuführem,: da 1939 
}>~sonders günstige.klimatische Verhält~isse für Bohnen vorlagen 
und es 1946 außerdem an Saatgut mangelte. Dage.gen betrug die 
Zufuhr von E r b s o n {erhöhter Feld~hbau in der Lübecker 
Gegend). fast das 4 1/2~ach~ des Jahr.e s 1939. .. --: . · 

. Das Allgeb-ot für Blattgemüse iil.sgcsamt bat sich auf der 
. Höhe von 1939 gehalten.· Die Zunahme bei K o );> f a a 1· a t -
( 36 v. H.) wurde durch die Abnabme betm. . SG p i n n t ( 39 v. H.) 
ausgeglichen. Der Rückgang beim Spin·at ist VQ:t' ;;t.l:lrem auf den 
Saatgutmangel bzw. auf minderwertiges Saatgut ~d 'auch auf das 
Wetter zurückzuführen.. · ?. : . · 
. · Be:i. den s a 1 a t- g u r \k e n ist d~e :9rhebliche 

Abnahme durch den Rückgang der Tr~ibkulturen infolge der schlech­
ten Kohlenversorgung verursacht wie 'sie o.uch 'be::l.' (le.)l übrigen . 
Treibgemüsesorten in Erscheinung'· tritt. · ·· . { \ · · 

. ~atas~!oPhal -ist die .Minderzufuhr.~o~ z;i~~eln, .4.~e.nur 
n~ch 6 v.H. d~r. ·Zufuhr. ~on. 1939 beträg~. TatsäQ~li9h. ist·. di~ Ab­
nahme noch großer, da fur 19.39 .Anschre1.bungen f'ür F:;rühzw1.ebeln, 
Lauchzwiebeln, Schalotten und Knoblnuch nicht vorliegen. Es sind . 
nicht.nur die bedeutenden Mengenvon Auslnndszwi$be:J..n ausgefallen, 
sondern die Hauptanbaugebiete bei Mn.gdebu.rg/Kal~.e,' s,~ell,.en nicht 
mep.r zur Verfügung. . · . ·.· · '. :, -

Beträchtlich ist auch die MlnderzufUpr vod ~ o m a t e n 
__ um 108 659 dz oder 85 v.H. Wenn auch über~d,ie Hälft~·der Zufuhren 

im Jahre 1939 '.aus dem Ausland kam, so ist der· RU.ckgar\g bei de:fl 
Inlandtomaten nur zum kleinen Teil auf das Un.güristi!\e We·tter zurüc 
zuführen, · . · \ . · \ , . 

Beim S p a r g e 1 b~trägt. der Rückgang na~ezu 100 Pro-
zent. .. 

Di~ Anlieferungen von R h a b n r b e ·r beliefen sich 
auf mehr als das Doppelte des Jahres 1.939. Im ijinbli{}k auf; den 
Zuckermangel vm.r_ diese ·erhöhte Zufuhr keine reine Freude für die 
Hausfrauen.. . ? 

. Vom 0 b s t wurde .im Jahre 1946 nur rund ein Fünftel der 
Obstmenge von 1939 auf den Markt gebracht, nämliQh 96 364 dz·gegen 
über 467. ·260 dz. ·Auch wenn mn.n. den völligen Ausfall an Südfrüchte 
und ausländi$chem Obst berücksichtigt und den Vergleich o.uf das 
inländische Qbst boschrtlnkt, so ·kommt man zu dein Ergebnis, daß die 
Anlieferung von Inlands.obst- immerhin um 189.· 409· dz t also um da.s 
Doppelte derf Anlieferuri.g im letzten J·nhr zurückg~gangen ist. Nebo 
dem Ausfall der· AtiLslan."dszufuhren wirkt sich. beim Obst nuch die 
Zoneneinteil:ung, 'die ·ungünstige Ve;r.-;kehrslage up.d der unmi ttelbnrc 
Einkauf der Verbraucher in den Erzeugergebieten aus. · · 

Bickbeeren wurden im Jahre 1946 überhaupt nicht mehr auf 
dem Markt n.ngeboten. Himbeeren und Joha.rinisbee;ren sind in so klei­
nen Mengen auf den Mnrkt gelangt, daß nur eine Zuteilung nn die 
verarbeitende Industrie in Fr~ge k~. Im-übrigen ist das Obst 
hauptsächlich an Kinder verteilt worderi. Der Normalverbr'J.uche·r hf..t 
im Jnhre 1946 durchschni litlich 3 1/2 Pfund Obst erh.'ll ten, do.von 
1/4 kg Erdbeeren, 1/4 kg·.Kirscht:n, 1/2 kg Pflo.umen und· 1/2 kg 
Äpfel .oder Birnen. · · 



Kohl. 
darunter 

Rotkohl 
Weiß- und Sp'i tzkohl 
Wirsingkohl 
Grünkohl 
R8senkohl 
Blumenkohl, Treib-

" , F-reiland 
Vlurzelgemüse 
-darun-t;er 
Möhren und Karotten 
Kohlrabi · 
Steckrüben 
Rote Beete 
Hülsenfrüchte 
-darunter 
Erbsen 
Bohnen 
Su;epenkräuter 
darunter . 

Sellerie 
Porree 

Übertrag 

) . 

-

254 686 

52 786 
84 369 
53 612 
18 236 
13 503 

) 32 180 
. ) 

112 597 
' 

7"8 451 
3 051 

27 338 
768 

'34 592 

3. 031 
31 561 
23 336 

14 346. 
8 990 

425 211; 

.- 4 -

Gemüsezufuhr in·den Jahren 1939 und 1946 
in dz 

48 636,,303 322 

- - 52 786 
- . 84 369 
- 53 612 
- 18 236 

1 170 14 673 

47 466 79 646 

1 111 lu3 714 
' 

I 
557. 79 008 
- 305_1 
- I 27 338 
- 768 

2 4'05 36 997 

265 : 3 296 
2 ·140 1 33 701 

- , I 23 336 

- 14 346 
-;.... 8 990 

52 158 477 369 

• 

608 291 . 41 624 

67 772 
374 Oll 
133 173 

7 477 
3 370 

~ 15 486i 
002 

801 379 

86 693 
65 299 

613 404 
.33 343 
22 804 

14 550 
8 254 

35 '191 

19 994 
11 930 

1 467 665 

6 

.. 

28 304 
13 320·:· 

-
-
-
-
-

15 689 

11 771 
-

3 639 
279 
l58 

-
158 
-
-
-

57 471" 

v.H. 

649 915 + 346 593 + 114 

96 076 + 43 290 + 82 
387 331 + 302 962 + 359 
133 173 + 79 561 + 148 

7 477 - 10 759 - 59 
3 370 - 11 303 - 77 

. -~ 22 '488 57 158' - 72 

817 068 + 703 354 ·+ 619 
.. 

98 464 + 19 456 + 25 
65 299 + 62 248 ... + 2040 . 

617 043 + 589 705 + 2157 
33 622 + 32 854 + 4278 
22 962 - 14 035 - 38 

14 550 + 11 254 + 341 
8 412 - 25 289 - 75 

35 191 + 11 855 + 51 

19 994 + ·5 64.8 + 39 
11 930 + 2 940 + 33 

-
-1 525 136 - -

. .. . .. 
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(Fo~tsetzung) ' 

' 
., Zunahme (+) oder ' 

I . 1939 1946 Abnahme ( ... ) gegen-
Gemüsear,ten. über 1939 

' 

in-. aus- zu- in- aus- zu- ' 
länd.- länd.· 

.. in dz v.H.' 
' 1änd. .. länd. · sammen sa.mmen -. .. .. 

_U'bex-treg 425. 21:1. 52 158 477 369 -1 467 665 57 47J.. 1· 525 136 
. ·- - .... 

·' 
Bt;attf?Zeinüse 48 826 ' 2 065. 50 891 50 ~03 - 50 903. + 12 -

darunter . . . .. ' . .... , ... . . I 

. Kopfsalt;ü, Tr.ei b- ) 25 514 914 26. 428 . ~ 13 .890 - 13 890~ 9 477 36 tl· ;Fre;tland . . ) '·22 015. 2·2 015 .+ + 
' -

I ~ 
' .. 

Spinat·, .. Treib- · 23 312' ' ... 1'151 24.' 463 ~ 2 411 - . ~-- . 14· 9'94 . 9 469 39 " F. u· d 12 583 
.. - . -. , re. an ' - I .. 

' 6 697 63 Fruchtgemüse 40 175 922 47 17 817 - 17 817. - 29 880 -.. 
darunter· .. ·- I 

· Salat-.G-'urken .. ... 
25 635 '6 922 32 557 '12 '981 12 981 19 576 60 I - -. - -.. ... ,. .. ·' 

Zwiebeln -19.999 .. 7 530 27 529 : 1 770 - 1 770 - ~5 759 - 94 . 
' 

·Radieschen u.Rettich ' 4' 405. 4 405 11 462 11 462_' .7 057 160 .. - - + + 
! ... 

Tomaten 62 14.1 65.955 12'8 096 19 437 
.. 

19 437 108 659· 85 - - -
darunter . ' I 

Treib-Tomaten' . ) ( 
.. .. 

62 141- .65 9'55 128 096 7 524. - 7 524~ 108 659 SB. 
Freila.ncl.-T<>mat~n.- ) ( ll 913 ll 913 - --.. . .. . . . 

I 1..:. 

I . . . .. .. 

Spargel 17 409 17 409 ' ·18 .18 17 391 100 - - -.. .. 
Rhabar:t>er 536 

.. 
536' 127 23 - 23 53 374 - 53 374 + 29 83~ + . ' darunter ' . 

Tr~.i b~Rhab~?-rber .... ). 23 53·6 23 536 ( 5 309 - 5 309~ 29 838 127. .Freiland- .tf ) - ( 48 065 48 065 + + -.. 
' 

~ 

I+ , Insgesamt . . < 642 302 ... 134 630 776 932 1 622 446 57 471 1 679 911 902 985 + 116 
, 

·'" ' 
' 

' - . ,· .. ... . . . 
' · . . 



·. 
i 

' . : 

r • ' 
- 6·- I :• ' ! 
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Obstzufuhr in den Jahren ·1939 und :1946 
---------in dz: ----·--·.----
J . • 

~-----l . :- ~~;39 .-~----'-~-.. -~-~; -. f:;:: T~1_g~!:~:.-
Obsto.rte·n · · · . uber 19 )9 . . __,__ .. ' -.--,..-.-· ---:r-·---·-----~----

J.ll- ~us- . zu.- · 1n- aus- ·zu- . 1 • 

~:;no;s~--r,~~~~3 ~:~~~:;::;'~~;]_~~_:~~::·~::6 d:;; -:·:~ ~ 
Ä~~f~n- 1114 792 12 630 127 422 26 327 - 26 327,-101 095 - 79 

·:sirnen 1 47 301! 9 505 56 806 18 934 - 18 934,·- 37 072 - 67 _ 
Quitten 1 • I . . 127 - .. 127·:+ ... 127 • 

s~~~~~bst .. ·I. 88 4611 ~o 857 119 318 40 302 - 40 302,- 79 016 - 66 

Kirschen 1 32 159[1 ·2 410 · 34 569 12 · 899 ' ..: 12 899 - 21 670 - 63 a 
Pflaumen · 48 989 · 6 352 55 341 2~) 609 - 25 609 - 29 732 - 54 W 
Zwetschen · 6 938 1 100 8 038 1 753 - 1 753:- 6 285 -78 
Pfirsiche 375· ·19 470 19 845 41 '- II ·· 41 - 19 804 -100 
Aprikosen -· .1 525 1 525 - - -· ,- 1 525 -100 

I 

Beerenobst 33 - 519 '1 .. 140 34 659 10 674·- 23 985 - 69 10 674 -
_,davon·· 

926 Erd:beeren 8 ·1 140 7 611 - 7 611 - 2 455 - 24 
.~iokbeeren· 5 069 -

'{HeidEllb.) I 
Himbeeren 4 406 -
Johannisb •. 4 382 -

- -
159 -
790. -

- - 5 069 -100 

159 - 4 247 - 96 #. 

790 - 3 592 - 82 
Stnchelb. 10 736 - 1 666 - 1 666 - ·9 070 - 84 
FliedE?rb. . .. • 
Brombeeren • , 

265 -
183 -

265 f 265 • 
18} + 183 • 

Südfrüchte - 124 905 - - . . . --~ ·~ !· -124 905. -100 -
davon, 

.. 

Weintrauben I - 28 360 - - - .... 28 360. -100 
Bananen I - 30. 569 
Zitronen· I 25 276 

- -
- -

-100 --100 
- --·30 569 
- . - 25 276. -

Apfelsinen l. - 35 100 
Mandarinen - 5 600 

- -- -
-100 
-100. 

- - - 35 100. 
- - 5 600 

Nüsse 1 •700 2 450 - - -· - 4 150 -100 
.davon " 

Walnüsse 1 ·300 1. 250 - . - - \2 550 -100 
- -· - '1 600. -100 

·-
- 79 

Hn.selnüss=-+ 400 1 200 

Insges~ !285 773 :s.f 4_8..;._7...;:...... ____ ~_96 _ _2_6;=---=- 96 · 364 ~37o_s_~~------

Die Versorg_W.lß..l1a.I!lbu~i t :g_emüs~ und _Q_l?..§t 
; . im~.lb!..1bjnhr .194-7 · ~ 

. Die GemüJi9.zufuhr Hnmburgs im· ersten· Hnibj~hr 194 7 ist mit 
441 '.201 tz gegenü'Qer 1946: um 113 000 ,dz zurückgegangen,·· beträgt aber 
·immernin noch 116· 000 dz ·mehr als 1939. Ohne die ·arobgemüsea.rten . 
Weißkohl und Steckrüben ,Neist die restliche Zufuhr 1947 mit225 604 dz 
gegq,nüber -1-946 mit 254-084 dz Un.d' 1939_mit. 282 206 ·dz aber den 
ßtedrigsten:J?tand a.uf. · 

y 

. 
• 

.. 

• 
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Die Zufuhrml;lnge von R·o· ~ -, Wein- und .W·i r­

s in g k.o h 1 insgesamt hat sich von 1946 nuf 1947 n;icht ge­
ändert. Der hochwertige_ ·.B 1 u m e n k o h 1 wurde dagegen. mit 
nur 3124· dz pedeut.;;nd weniger auf den Markt· g<:>t>raoht als 1946. 
(8290 dz) und 1939 (43 750 dz, darunter 42. 666 dz o.us dem Aus-
land). · · · 

. Im ersten lblbjn.hr .194 7 stand nur die ·nälf'te der 
S t e c lc· r .ü b e n menge des Vorjahres· zur Verfligung •. Dies beruht 
hau.ptsächlicJ.:l dnrc.uf, dnß dan Verbrauchern bereits im Herbst je 
25 kg zur Eevor!':J.tung zugewiesen Vlurden. 

R o t e Be e t e wurden in der Berichtszeit mit 
·, 25 · 854 dz bedeutend mehr zugeführt .als 1946 ( 10 577 dz) •. ,Diese . 

Zuncw."'une ·wird allerdings b0einträchtigt durch die geringe_re Qunl1-
tät der Wn.re, die unter dem hnrten.Frost gelitten ·hatte. 

Die . Minderzufuhr 'bei S n. 1 a t , S p · :i. ii o. t ~ n d 
G u r k c n ist auf die ungünstigen ldimC"'.tischen Verhältnisse 
in diesen Mondten zurückzuführen. · · 

Im 1. Ha.lbj:thr 1947 wurd·a von dem Z w ·i ~ b e·l gemiise 
nur Lauchzwie-beln e.u.f den llb.rkt gebr~cht, während' 1946 · n.usschließ-
iich Sch:.tlotten zur Verfügung st::1.nden. - · · . . 

Die Ernte der T o m o. t o n setzte in _den 3" Vergleichs­
jc..hren im Juni ungefähr .in der gleichen Höhe ein. ·Leider· fielen' _ 
in den letzten Jnhren die nusländisch~n Tom~ten,·die 1939·mit · 
4 3 10.5 dz dem lY.brkt zu.geführt w11rden, völlig nus. . 

Für die mehr als 2 1/2 Mill. Mensohen, die vom Deichtor­
DlQrkt mit ·Gemüse versorgt werden, st~nden.in diesem J:::thr nur ins­
ges:unt 2 dz· · S p c. r g e 1 ·zur Verfügung~ 

Die Zuf'uhr vo~·obst ist im 1. Ho.lbj:lhr 1947 ßegenüber 
1946 und 1939· weiter gefc.llen, und zw:tr be,trägt sie 194 7 nur die 
Häl.fte d0r Menge von 1946 und den 22ten Teil von 1939 und ohne Be­
rücksichtigung des ausländischen Obstes (einschl. ·südfr.üchte) 
den ~t~n TeiJ~ · 

·Der erhöhte Anfall von Ä p f e 1 n 1947 (gegenUber 1946) 
reicb.te ·nur zu t)j_ner Verteilung r~ Y~nder und Krnnke aus, während 
1939, d,ie 9frwhe Menge der. Bevölkerung zur Verfügung stand~ 

Die Minderzufuhr an ~ i r ·s c h e n · gegenüber ~ 939 und · 
19-46 bei"ilht \'Vohl zum Teil auf d_;:;;~ späteren Ernteeinsatz in diesem 
Jt"1-hr. . .. 

· Dor .. gp.w:::tltige ?-ückg:J.ng bei der Zufuhr von ·:E r d b e e - · 
r e n ist zurückzuführen ~uf den strengen Wint0_r, der die 1i.:rd­
beerkulturen stark geschädigt h:-!.t. Es sind auch bedeutend weniger 
Erdbeerbeeta angelegt worden, vwil sie sehr vieJ_· H.r:u::tdarbei t und 
besonders reichliche DUngergc:.ben erfordern, Es·macht- sich außerdem 
bei dieser -.begehrten Frucht, wie auch bei den übrigen Beerenobst.:. 

· a.rten, der unmi ttel b:;.re Verk::~uf des Erzeugers ~n den· Ve:cbro.ucher 
besonders st~rk bc~erkbnr. · 

Eine erheblich bessere Versorg~ng mit Obst wird erst dann 
eintreten, wenn wied.(~r .--..n. u s 1 ä· n d ,i s c h Qe s 0 b s t , be­
sonders Bananen, Apfelsinen und Zitronen ;in n-u;sreichenden-Mengen 
eingeführt werden. Betrug doch die Einfuhr von Bananen und so.asti­
gen Südfrüchten. im 1. Halbj~1hr '1939 ctllein 66 v. II. und zus~.ITJ.men 
mit dem übrigen auslä.;.'ldischen Obst 75 v.H. der· Gesruntobst'zu:fuhr 
des Deichtormarktes. · 

ICh .n n c· k 



Gemüsearten 
.. 

Kohl 
darunter 

Rotkohl 
Weiß- u. "Spitzkohl 
Wirsingkohl 
Blumenkohl 
Wurzelgemüse 
darunter 

Möhren u.Karotten 
Kohlrabi 
Steckrüben, 
Rote Beete 
Hülsenfrüchte 

darunter . 
Erbsen 
Bohnen 
Suppengemüse 
Blattgemüse 
darunter 

Kopfsalat: 
Spinat 
Fruchtg~müse 
darunter 

·Salat-Gurken 
Z.wiebeln 

-Radieschen u.Rettich 
Tomaten 
.?pargel 
RhabB.rber 

-

- 8 -
Gemüsezufuhr im erste_n Halbjahr 1939, 1946 und 194 7 

in dz 

l.Halbjahr 1939 l.Hal bjahr 1946 
inl. ausl. zus .. inl • l ausl • ! zus. 

2oo 638 ·1 12 835 ~-. 213 473 

J
L I . I ! . I 
I - I 16 262 I 30 182 . 'i - 30 182 I 
i - I 30 442 l 91 345 I 12 835 I 104 180 . 
! - I 26 159 I . 69 554 I - I 69 554 I 

120 836 77 425 43 411 
.. 

I 

I 
1 1.6 262 

. i 30 442 
· I 26 159 

1 1 084 
i 42 985 

t
l 4~ ~~~ , :~ i~~ 1 23~ ~6~ in ~60.1 24~ ~~~ ·I 

21 179 557 21 736 
1
· 19 398 •1~ 1 _821 

1
l . 21 219 I 

I 2 977 ,. - 2 977 8 446 ~ 446 : 
I 12 079 t - 12 079 1·92 098 I 3 639 i 195 737 I 

l· ; 

.. I . I - i • 10. 577 - i 10 577· l 

I 3 265 ,. 1 555 II 4 820 I 290 I ' ~ i 290 I 
l 3 o31 

1 
265 ; 296 

1

. 57 , .... 57 · 1 
I 234 t 1 290 I 1' 524 . 233 l - .233 I 
I 9 128 I - . gi28 i 6 094. I - ! 6 094 ,. 

l.Ha1b_jahr 1947 
inl. ausl. 

210 734 

33 750 I 
125· 638 ·,r 

45 615 
3 124 ·: -

159 527 . j 15 I . 
27 949 
'15 118 
89 959 
25 854 

475 

352 
123 

1 455 
24 841 

I / -15 

j = . 
I -
i 

I 
I 

I 
! ,. -

zus. 

210 734 

33 750 
125 638 

45 6l5 
3 124 

159 542 

27 964 
15 118 
89 959 
25 854 

475 

. 352 
123 

1 455 
24 841 I 36 860 I 2 ·040 ' 38 900 I 35 056 :,':· - 1,· 35 056 ,. 

I 17 OlÖ I 889 ' 17 8.99 I 24 158 - 24 158 17 825 - i 17 825 
. 7 016 I 7 016 ·I - . ·I ! .. 19 850 I . l 151• I 21 001 l lQ 898 l - . I 10.898 I 

1 : ::: I : ::~ , : ::: ·. · ::: , ~ r ::: 1,' ::: .~. ~ 494 
! .. 3 740 6 270 10 010 743 - I.. 743 107 . - ~ 107 
I 3 770 I' - 3 770 4 061 - I 4 061 I . 5 601 - i' 5 601 

496 

. 1· 278 43 los 43 383 · 195 - .195 163 - I 163 
17 409 I 17 409 18 ~ 18 2. - I 2 I .· 23 536 · : 23 536 5o 482 ~ - . ! · so 482 37 785 - 1 37 785 

Gemüse ins ge s am_t ______ l _2_2_3_2_02_~ l! _1_0_1_52_.:.5 __ , _3_2_4_7_2_. 7___...i_52_9_7_0_6_L.-2_4_2_9_5_.~..._5_5_4_· ...:.O_O_l---J!~...-4_4-:-1-18_6_.,...~i_· _1_5 ---~,l __ 4_4_1_2o_l ..... 
. • I 

.. .. .. r 
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Obs tnrten: ··--:rn-r:·- --nüsi-. ~---;~ j_nlin-cr.--r.;:u:_9iän·iT8c11es Obs 
· · · wurde nicht eingeführt) 

---------~-------- ·---- --··----------·- -------- -·· .. ··-·--.. - .Q..: ----~~.;;....;;..'--! 
\ 

Kernobst ·15 '848 7 310 23 158 525 ·2··575 
dr.irüntGr 

Ä.pfcl 
Birnen. 

Stcdnöbot 
-·aäi;ünt o:r• 
Kirschen 
Pfirs·iche 

Bc.orenohst 
d1.mnter 
Erdbeeren 
Bickbeeren 

(Heidelb:) . 
Johnnnmsbeeren 
Stachelbeeren· ·· 

, Wein t_:r_~_n 

15 8!-r8 

4 309 

4 309 

10 559 

7 592 
55 

110 
2 802 

-6 980 
330 

' 
3 080 

2 010 
1 070 
1 140 

1. 140 

160 

21 330 

60 846 

22 828' 
330 

7 389 

6 319 
1 070 

1 1 699 

8 732 
55 

110 
2 802 

160 

21 )30 

60 84.6 

' ' 

51 t~ 
11 

4 089 

4 089 
~ 

6 918 

6 756 

,29 
133 

.. 

.· 

1-E_ßer H8E.fLestn.dt_.1ifYi.!.l2.~..& und~}?}ll~svJi&;7_.Hol~:teiJ! 
;J-938 -:.....1.~1-7 

2 564 
11 

2 784 

2 783 
1. 

431 

370 

4 
57 .. 

Da die Kenntnis der Anbauverhältnisse für diö ·Ernährungs­
wirtschaft von ,größter ·Bed.eut.ung ist, werden alljährlich cli~ Boden­
be.nutzungserh:::bunt~E!n durchgeführt. Die end&;Ul tigen und vollständige 
Ergebnisse der :i~rhebung von 194 7 -liegen noch .nicht vor •. Die nach­
st8henden Resttl tate f'är Harr<1JU1\( aus diesem Jahr::: sind ~::,lso nur vor­
;t:.iufige Ergebnisse. rn· der Ubcrsicht werden auch nur dte wichttgstE 
Fruch~arten erfaßt. Diese rJ.achen allerd,ingH rund 75 bis 80 v. H, de~ 
gesamten Ackerlandes aus. Der Rest ver:teilt sich in der Hauptsache 

-auf den. Anbau von lPuttE:-·r- und Kohlrliben U.'1d auf den Anbau von 
FutterpfLu1zen ( Klc;;e und Gras)" 

10 
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Als haupt'sächlichste Fruchtarten kommen fi.L-r Raraburg 
in Betracht g \Viriterroggen, Hafer~ Ku.rtoffeln ··UJ."ld. Gemüse~ neuerdings 
auch So.mnwrgetreide. Auffallend ist die nicht unerhebliche Ver- · 
ringerung der Anbauflächen in dqr Hansestadt Ham.bu.rg ( 194 7 = · 
9679 ha gegen.ü_bcr 1939 mit _11 462 ha.) im Geg~nsatz zu Schles­
wig-Holstein. AJ.:S eine der Ur~achen hierfür -kann man u. a. die -
Bereitstellung von Land fii.r Nissenhütten und Behcl'fsheiDe an-
nehmen. • 

-----~-·-~..---·-......... -----
Hansestadt He..mb 

·-urg 
Fruchtart . 1947 .1946 11939 

-·----1938. 
ha ha ha ha ----·-·-··-.. ----·---··-t---~-r-·-· ----· ·-··-, ____ .. 

Yfinterroggen 
SoJlll.ilerroggen 
Wintoi"'~;Veizen -

2 2~5 2 44i 
1
· 2 7 

78 67 
150 487 6 

70 
63 
20 

S o:rn.m e rv1 e i z en 
Wintergerste 
Sorn.rilergorste 
Hafer 
Wintormenggetreide 
Son~ermenggetreide 
Friihkartoffeln ( ge·-
wöhnlo u. vorgekr.at~) 

Spätkartoffeln 
Zuckerrüben zur 
Rübengewinnung 

Raps zum Ausreifen 
bestim:mt · 

a) 'ilinterfrucht 
b) Sommerfrucht 
Rübsen 
Mohn 
Gemüse (einschl. 
J~rd beeren) 

66 47 
31 151 

226 82 
1 770 ' 1 761 

. 47 39' 
818 l . 649 

303 
1· 009 

18 

1 
1 

. 1 ' 

2 945 

304 
1 071 

34 

1 

2 869 
-------------·---· -··---+-----

zusammen . 9 679 10 003 

1"8 
287 
164 

2 4 70 
53 

: 5 13 
.• 

175 
9 18 

15 

~ ·1 

--
3 395 

·-
462 

2 693 
48 

617 
22 

44-8 
'157 

2 35'1 
34 

427 

327 
971 

10 

1 , I 

--
3 132 

1 1 238 

--Schleswig-Ho lstein· 

938. __!_9_±_6_~ l 1 
lOCO hc l. --- --

121 '4 1 11 ,o 
4,3 

46,4 
1 '8 e 58,6 

7,7 1 '9 
11 '9 29,5 
·7' 9 

96,0 1 
8·,4 

18,6 
.1 '4 2,8 

54,0 50,6 

6,7 
61,8 

2,0 
36,6 . 

2,7 2,1 

3,7 
0,2 ~' 5' 8 

-
0' 1 

20,9 8,6 
··- --.. ---

447' 1 437,3 ---·------____________ _.__ __ -·-------·· 
.I 

.· 
Dr,. Kfrchhoff 

·' 
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Hamb·urg • ID· Zahlen 
'. 

Herausgegeben vo~ Statistischen Landesamt · 
der .Hansestadt. Harnburg 

·, I 

Jahrgang 1947 Hambu.rg, Q.en 30. Au.gLl.st 194 7 Nr~ 6 

' . . . " . . ... ~ 

Wieviele·Hambu.rger sind noch .1n·Kriegsgefangebschatt 
u.nd vermißt?· · 

(vorläufige Zahlen) 
I 

In der amerikan.ischen :eesatzu.ngszone wurd~ ·/J!l. Juni/ 
Juli d. J. ein.e _Registrierung der noch zurüc~ erwa~te~eJ;l , .. 
Kriegsgefangenen und der Vermißten der ehemaligen . ehrmacht 
dllr~hgeflihrt. Eine entsprechen.de ErhebLlng ist für ie tri ti­
sehe Zone , im September geplant. In liamoU:rg wi:~'d sie mi der · 
Ausgabe der neuen l;Jeben,sm1 ttelkarten am ll./12. Septe,m e~ 194 7 
anlaufen. · · · · 

'· 
Die Ergebnisse al.is einigen Ländern und Stäf,iten der 

US-Zone sind folgende: 

zurückerwartete Kriegs­
gefangene · 

Je 100 der männl. Bevölkerung 
• ' ' I 

Bremen Frankfurt Bayern ~ünchen 

4,2 5,7 
Vermißte 'der ehemaligen. 

Wehrmacht 4,0 4t7 5,7 3r9 
. ~ ( 

Wenn auch D.oppelmeldungen riicht ausgeschaltet worden 
sind, so Uberwiegt vermutlich doch d'ie Zahl der unterlassenen 
Meldungen, so da? die PJ~gebn.isse .als ~J.:!l·.se~Jiz~h1~n anzusehen 
sind. Man befürchtete nämlich Fragen··nar1~1 d~x- :P<-1:rteizugehörig­
keit und wollte k,eine Angaben ühE;~r den Weln~machtteil (SS) und. 
den Diens·tgrad (höhe.re Offiziere) machen, q<ler man hatte be­
reits beim Such~ienst e'ine !Vleldti.rig abgegeben. Kriegsgefange..: 
ne und VermiJ3te.~ deren sämtliche .Ange1üh·ige nicht. mehr am Le­
ben waren. wurd~n überhaupt nicht'erfaßt. Aus solchen und an­
deren Gründen fielen zahlreiche Meldungen aus. 

·· Eine · Schätztmg auf Grund der b-isherigen Ergebnisse 
ist für Hamburg·nur unter Vorbehalt möglich. Denn die Verhält­
nisse liegen in Hamburg anders a~s in den übrigen Ländern und 
Städten: Eine große Zahl von Hamburgern ist noch evakuiert 
(z. B. Schleswig .. Holstein,' Bayern). Die krieg~gefangenen und 
vermißten AngehörigE;~n dieser H~mb~rger wurden oder werden bei 
der Registrie.rung in anderen_ :ft~dern erfaßt. . . - . _ ·, 

Der höhere Ante·il an. Vermißten· in Süddeutschland 
wird darauf zurückzuflihren sein, daß der Anteil der Flüchtlin­
ge und Vertriebenen (Tschecho-Slowakei!) an der Bevölkerung 

'· 
,. 
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. · besonders hoch liegt. In je·ne Teile Deutschli:mds kam ein 
großer Teil der Vertriebenen aus der·Tschecho-Slowakei .und 
dem Gebiet östlich der Od~;:c/Neiße, die infolge der Verlegung 
ihres Wohnsitzes nur spä:r::..ich Nachrichten ih.rer Angehörigen 
aus· der Kriegsgefangenschaft 0.:rb.L:;J.ten.g Die Verhältnisse in 
Hamburg können am besten nü t denen in Brc.Lllen verglichen wer­
den. Auf Grund des Bremer Ergebn.i.tHJes 1JIJLtr.de die Schätzung 
für Hamburg folgende Mindes.tzahlen ergeben:. · · 

\ Bei einer !ftä.nnl~chen 'Bevölkerung von rd. 660 000 Personen und 

bei einem.Anteil von ergaben sich 

4,7 v. H. 31 000 Krieg$gefangene 
4,0 v. H. 26 500 Wehrmachtvermißte 

·zus. 57 500 Kriegsgefangene und 
Wehrmachtver~i~te, 

·deren Angehörige im August 1947 ihren WoÄflsitz in Hamburg ha­
ben. Dagegen würde sich die Ge·sa~~38h~~er kriegsgefangenen 
und vermißten Hamburger (die aJ.so &m 1 ,. 9 .. 39 ir1ren Wohrisi tz · .... ' 
in Harnburg hatten) schätzungsweise auf . w 

38 000 Kriegsgefangene 
33 000 Vermißte 

zus. 71 000 
belaufen. 

Hinzu kommen die Zivilvmiß.t,er.t, deren Zahl··- vor- · 
wiElg~nd infolge der Großangriffe auf Hambu.rg im Juli/August 1·943 
sqhätzUligsweise 3000 Personen beträgt. 

Die Menschenverluste Hambuxgs im Kriege. 
(vorläufige Zahl·en) 

Gesamtzahl der Personenverluste' duxch 
· · Bombenangriffe auf Harnburg •••••••••• 55 000 Personen 

. Gefallene ·an den Fronten . 
a) von den Standesämt·ern beurkundete. 

Kriegssterbefälle ••••••..••••.••••• 
b) Zahl de.r wehrm~chtvermißten Ham- · 

burger: 3~ 000 · ... 
davon 2/3 Gefallene •••••..••••••• •. 

35 000 " ' ' 

2~ 000 II 

Hinzu komm1; 
infolge des 

Gesamtzahl de.r Toten: i12 000 Personen 
ein unsichtbare.:;r Verlust dur.ch .den Geb·u~tenausfa.J;,l 
Krieges, der für Harnburg o.it rd. 40'000:anzusetzen 

· ist. · · 
· · Die Zahl der ve:~;"wunqeten Zivilisten bei Luftangrif­

fen ist auch nicht schätzup.gsweise anzugeben • .Allein 48 300 
Personen wurden von .der Polizei ermittelt, die i-n Rettungs­
stellen und Krankenhäusern behandelt wurden und sich auf den 
Revieren ·gemeldet· hatten.· Darüber hinau.s :wurde ab'er, besonders 
nach den Großangriffen 1·943:, e~n.e g!oße· z·ahl von ·verletzten 
außerhalb Hamburgs be·handel t •. · · Dr.: 'Heinsohn 

• 

• 

·~. 
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Die Sä!lg_lingssj;~~:r.bl:i.chkei t in} .. ~!'~ Han~:1~~§.~.~L.!.Inmbtll'g 
.~~!. und nach deu1 l\, .. f..iege~-

. 
D5.e Gesamtzahl der in, der Han~estef:.'b Eimbarg G·estor­

benen lac. i"~. den. Jal1~~en 1946 ·und 1945 etwa cb..;:::;:;c hoch wie ~m 
Vorl:riegsjaJ:'l..r 1938; nämlich sie 'Qetrug . ' ' 

iin Jahre 1938 ••••• 20 4.19 Gestoi·'tr-::c.~.e 
fl II 1945. • • • • e 19 950 . II 
11 

II 1946 ••••• 20 775 11 
• 

Da jedoch die· B<~völk~rungszahl gegr;.miiber 1938 gesunken i~t, so 
bedeutet das ßine Exhöhung der Sterbez~ffer • 

' . . .. 

Bevö1kerungsentwicklun.g, Geborenen-, Sterbe·- und . 
Säuc1ingssterblichkeitsziffer 1938 - 1946 (1938 • 100) 

Jahr Be'völke-
run~ -

1938 100,0 
1939 101,56 -

'1940 101,56 
1941' 101,21 
1942 100,92 
1943 83,2 
1944. 64, 25· ·. 
1945 72,27 
1946• 83,74 

GeboreJ:e·.n- · Sterbe-
. ziffer ziffer 
. 100,0 100,0 
101,9 105,3 
107,0 108,8 
101,0 101,2 
88,4 103,9 
79,6 100,0. 
73,6 110,8 
67,4 l:35,1 
82,8 '. 121,4 . 

Sä.ugli 
lichlre .. 

1 
1 
1 

1 
1 

ngGnt'"~~b-­
i +, z::;.~iffer 

2 

00."0 
01;2 
06,0 
89~4 
9a., 9 
13,3 
90,3 
62,1 
39,9 2 

Die· Sterbeziffer - au.f 1000 ·Einwohner bere.chnet - stieg von' 
1938 bis l945 von 12,2 au.f 16,4, also u.m ein D~ittel, u.nd 
ging 1946 leicht altf 14,8 ~u.rück. Die .§_äuglingsste:rblichkeit 
ßing darüber nqch~i t ~inau.s. Lag .die Säugli·ngssterbiichkeits­
ziffer, d• h. dl.e Zahl der im 1. Lebensjahr Gestorb.enen, borech-

·net auf 1000Sä\].glinge (Lebendgeborene des Zeitraumes, dem die · · 
Gestorbenen entstammen) in den Jahren 193.8 - 1943 bei etwa 50, 
so stieg sie für das Jahr 1944 auf fast das Doppelte (97t'4) an, 
bet:rtlg für das Jahr 1945 mehr als das 2 1/2 fach-e (134,2J u.nd 
ging für 1946 zwar leicht zq.~ück, betrug aber immer noch fast 
das 2 1 2 fache de~ Jahres 19"38! Bei einer Bevö1kerungszahl, 

1.e nur 2 3 es Vorkriegsstandes ausmachte, starben im Jahre · 
1945 weit mehr Säuglin~e (1936) als im. Jahre 19;8 (1414); eben­
so im Jahre· 1.946 (1755} boi nur 4/5 der Vorkri.egsbevö1kerung~ 

Gestorbene überhaupt und im l.·Lebensjahr Gestorbene 
- im 1, Le-. ~äuglings~ Gcsto'rbene auf lOOÖ Jahr über;haupt Einwohner bensjahr sterblich-

· Gestorbene ke i t.sziffer 
' 

1938 . 20 ·419 12,2 I 
. 1414 51,2 -

1945 19 950 16.,4 1936 134,2 
1946 '20 775 14,8 1755 122,8 
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I . 
Die Berechnungsmethode der Säuglingssterblichkeit. • 

In den ersten .Nachkricgsmonaten und auch heute noch 
wird häufig die einfachste Method.e verwendet, indem die ge- "' 
sterbenon Säuglinge des Berichtsmonats allf die Zahl der Lebend­
geborenen des gleic.hen .Monats bezo&en \V~rden. Auf diese Wei_se 
werden zwei Gruppen zueinander ins Verhältnis gesetzt, die 
nicht miteinander vergleichbar sind, nämlich di~ Zahl ·der indem 
betreffenden Monat Geborenen (die also 1 ~ 31 Tage alt sind) 
zur Zahl der gestorbenen Säuglinge dieses Zeitraumes, die . 
als-o 1 Tag bis 1 Jahr alt sind! Da~it:erhält man Werte, die 
von Monat zu .Monat stark schwanken und von Zufälligkeiten ab-
hängen und überdies mit den Vorlcriegsziffern nicht vergleich-
·baJ;' sind, 

Dagegen wurde für Hamburg 
jeweils die Zahl der gestorbenen Säuglinge des Be­
richtsmonats - in eine Jahreszahl umgerechnet - zu 

·der Zahl.der Lebendgeborenen des unmittelbar verher­
gehenden Jahres in Beziehung gesetzt, also des Zeit­
rawmes,- dem die gestorbenen Säuglinge entstammen. 

Dis Zahl der Lebendgeborenen konntemanjedoch in den letzten 
· Kriegsmonaten und den ersten Nachkriegsjahren nicht mehr als 
Basis der Berechnung benutzen, da n~ben den Geburten in Hamburg 
nunmehr auch die Säuglinge der nach Harnburg strömenden Eva­
kuierten- und Flüchtlingsfamilien berücksichtigt werden mußten. 
·Deshalb wurden seit den Großangriffen Juli/August 1943 für 
Harnburg S-äuglingssterblichkei tsziffern unter Zugrundelegen 

_ von einem Drittel der 0 - 3 Jährigen der Nährmittelbevölkerung 
ermittelt. Sie sind als Mindestzahlen anzusehen, da die Säug­
linge höchstens ein DritteL der 0 - 3 Jährigen aus~achen. 

. ' 

Ab April 1946 werden in der Nährmittelbevölkerung 
die 0 - l Jährigen ·gesondert ausgewiesen, so daß damit dann 
eine neue Grundlage für die Berecltnung der Säuglingssterblich­
keitsziffer gegeben ist, Für die Berechnungsmethode ist außer­
dem zu bemerken, daß 1943 - 1946 die Gesamtzahl der gestorbe­
nen Säuglinge zugrunde golegt wurde, ·d. h. ohne Aus tausch · 
der Ortsfremden, weil der Zählkartenaustausch damals einge­
stellt werden mußte und erst wieder seit November 1946 in Gang 
kam. 

Die gestorbenen Säuglinge nach Alter und Geschlecht. 
Von den gestorb~nen Säuglingen starben im Alter von •••• Monaten 

. 1938 ·- 1946 ·-
Alter (BevljlkeTUn' 1. 7 Mill,) (Bevölkerun~ 1,35 Min.)· 

in Monaten • mlinnl. we1bl • miinnl. weibl. 

0 - 1 409 334 461 378 
1 - 2 74 56 173 ~1 

2 - 3 81 56 122 86 
3 ... 4 45 30 .79 58 
4 - 5 37 25 55 26 
6 .. 6 33 26 '32 16 
6 - 7 30 - 24 22 24 
7 - 8 26 25 20 20. 
8 - 9. 22 . 10 -, ·21 9 

,9 - 10 18 ' 8 11 16 
'· 
10- 11 10 10 13 10 
11 - 12 - 18 7 13 10 

zus, 803 611 lOlZ 743 . 

.... 

• 

• 
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Etwa gilt die Hälfte (52,5. v. H.} der g~storbenen männlichen tmd 
11veiblichen Sällglinge starb 1938 .in den ersten 30 Lebenstägen tmO. 
weitere 18,9 v• H, ~er _g.e~torbenen Sä.llglinge·.im 2,. llnd 3. Monat, 
Zllsammen also 71,4 v. H.- der gestorbenen s·äuglinge ·:rn den drei 
ersten Lebensmonaten. Im Jahr~ 1946 Starben 47 ,_2 v. H. der ge­
storbenen Säuglinge im ersten Lebensmonat und weitere·26,9 v.H. 
im 2. und 3. Lebensmonat, demnach in den ersten drei .Lebensmona­
ten 74,1 v. H. der gasterbenon Säuglinge. Die größere Anfälliß­
keit der Knaben gegenüber den Mädchen zeigt steh für 1938 so­
wie für 1946; alle'rdings scheint flir die .Mädch.cn.d~e Anfällig­
kci t im ersten Leb(msmonat v~_rhäl tn.ismäßig größ~r ·Zll sein: 

.. 

0 -
liber 1 --·· .. 

Der Anteil der gestorbenen 3ällg'iinge 
·nach dem Lebensalter und Geschlecht 

' 1938 
Alter' 

I 
männl. wuibl. mänul. 

1 Monat alt. 50;9 54 ,'1 44·,6 
12 Monate alt 49,1 45,3 -55,4 

- -. 
100,0 100,0 .100.,0· 

1946 

weible 

50,9 
49,1 

lQO,O 

Zu.nahme der 11ne elichen Kinder - Höhe Sterblichkeit der 
unehe ichen Säuglipge. 

Die Zahl d,ßr unehelichen Kinder stieg. gegenüber der 
Vorlcriegszei t beträchtlich. In noch stärkerem Maße ~rhöhte 
sich die Sterblichkeit der unehelichen Säuglinge. · 

Jahr 

1938 
1945. 
1946 

v. H. d·er · 
Lebend .. 

geborenen 
... war.en 

v. H. der 
gestorbenen 
. Stiugl inge 

·waren 

llnehcliche Säuglinge 

9,25 
'20,42 
15,17 I . 13,08 

24,,28 
26,38 

Die bekannte Erfahrung, daß die unehelichen Säuglinge gefährde­
ter sind, als die ehe.lich~n, ist für das Vorkriegsjahr 1938, wie 
auch für ~ie beiden Nachkriegsjahre 1945 Und 1946 festzustellen. 
Während sich im Jahre 1946 die Zahl der unehelichen :G~burten 
allf 15,2 v. H. belief, wRr der. St.erblichk~itsan·te'il de;r unehe­
lichen Säuglipge 26,4 v. H. 

Die gestorbenen ·Säuglinge in der Hansesta-dt· Harnburg 
. . -1938, l945 und 1946 . 

(mit Angabe·einiger Todesursachen) 

Der überwiegende Teil der Säuglinge. starb im Vor­
kriegsjahr 1938 und in den Nachkl·iegsjahren 1945 und 1946 an 
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"Lcbensschwäche, angeb. Mißbildung und-anderen Krankheiten 
der ·Neuge~orenen". ~llerdings ging d~r Anteil ~on fast 
54 V~ H. auf 33 v. H. (1945) bzw. 44 v. ll. zuruck. 

O:avon an . ··-----
Ge.: 

. Lobons .. 
schwä~ho,_ 

'stor- Keuch- Diphtherie Syphilis ·Darm- anr~b. M1o~-
Jahr bono husten katarrh bi di. u. . 

I and. r.a.nkh. -ilbcr- der Nougc-
haupt -- " borcnon·· ·--- -·· FtiJl.;; i .vR. Fäl10 i.vH. Fä:llo i.vH. Fülle i .vH. Fälle i.vB. . -

1938 1414 '3 0~2 56 4,0 6 0,4 157 11 1' , - 759 53,7 
1945 1936 76 3~9 6·3 3,3 19 1,0 473 .24,4 644 33,2 
194~ 1755 57 3,2 6? 3,5 33. 1,9 246 14,0 769 43,_8 

·Beachtenswert ist die hohe Zahl (ier S.terbefälle an ·Darmkatarrh, 
woran im Jahre 1945 473 Säuglinge starben. Aufmerksam zu be­
obachten ist die weitere. Entwicklung der Zahl der Tode'sfälle 

• I 

von Säugl(ingen) durch Keuchhu.ste(n, d~)·e von 1938 mit nur 0,2 vH. .a 
auf 3,9 1945 bzw. 3,2 v. H. 1946 der gestorbenen Säu.g- ~ 
linge emporscrmellte, sowie die Sterbefälle durch Syphilis, 
die für 1946 ·au·f das fünffache gegenüber .1938 al!stiegen, falls 
hier nicht_ neuerdings gewissenhaftere Meldeergebnisse_der 
Arzteschaft vorliegen. 

Die Säuglingssterblichkeit im 1. Halbjahr 1947• 

Die Säuglingssterbli'chkeitsziffer l;i.egt durchweg 
im ersten Halbjahr höher als in den Monaten der zweiten Hälf-. 
te eines Jahres. Diese zum Teil jahreszeitlich bedingte Zu­
nahme. zeigt sich besonders auffallend in den Nachkriegsjahren 
1945 u.ndl946. Im G~gensatz hierzu. ist in den ersten Monaten 
des Jahres 1947 -mit geringen Schwankungen - ein fast steti­
ger Rückgang :festzustellen. Es .hat d~n Anschein, daf3 sich die 
Säu.glingssterblinhkeitsziffer weiter dem Vorkriegsstand an-
nähert. · · 

Die Säuglingssterblichkeit im 1. !Jal?jahr 
vor und nach dem Kriege 

1938 1945. 19.1:6 1947 
im l. im 1. im 1. im 1. 
Lob.- Sterb- ·Leb.- Sterb~ Leb.- Starb-. Leb.- Storb-

Mon,ate JMr lieh- Jahr lioh- Jahr lieh- . Jahr lieh-. 

' Go- keits-- Ge- koits- Go- keits-. Go- koits-
stor- ziff'wr stor- ziffer stor- ziffor· stor- ziff'er 
bone bcno beno bcnc 

Januar t'- 120 51,95 102 99,91 143 126,86 IBO 107,29 
Februar 112 53,69 127 133,35 102 101,82 124. 92,31 
Mtirz 120 51,76 196 178,78 177. 164,41 138 ·93,40 
Ap~il 130 . 57,62 . . 240 226,78 172 161,85 100 70,20 
Mai .142 60_,88 204 189,89 174 154,91 112 77,12 
Juni 124 54 94 

' 131 122 04 ; 146 . 128 98 , 88 61 60 
' 

Dr. Heinsohn 

e 

\• 

. .. 



, I 

• 
~ ' 

--

• 

SÄUGLINGSSTERBLICHKEIT 
30 

20 1----+-

10 

200 



('; 

.. 



' I 

I • 

• 

. I 

.· ' 

Hamburg in Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamf 

' ' 

der Hanse,st(ldt Harnburg 
\ 

Jahrgang 1947 Hamburg, den 20. Sept. 1947 . 

. I . 

Die Viehhaltung in. der Hansestadt Harnburg 
1938 bis 1947• 

Nr. 7 

Die Ergebnisse der.landwirtschaftlichen Betriebszäh­
l~ng von 1939 hatten gezeigt, daß die Viehhaltung der landwirt­
schaft~icheri Betriebe im Gebiet d.er Hansestadt ·Hambu.rg, gemes­
sen an der Größe de;f landwirtschaftlichen Nutzfläche., bei fast . 
allen Vieharten größer war.als im Reichsdurchschnitt. Der Vieh­
bestand der landwirtschaftlichen-Betriebe umfaßt in Hamburg 
aber nur einen'Teil des geE?amten Viehbestandes. Es gibt daneben 

. noch zahlreiche Viehhal t.er, die nur über eine kleine ode~. gar· 
keine bewirtschaftete Bodenfläche verfü.gen, vor· allem zahlrei­
che Besitzer von Haus- und Schrebergärten. Wie di·e nachfolgen­
den Zahlen von 1939 erkennen lassen, ist im Jahre 1939 der 
Viehpestend dieser Kleinbodenbesitzer in manchen Gattungen, 
insbesondere beim Federvieh, &ogar weit größer als der der 
landwirtschaftl~chen Betriebe gewesen. 

Die ViehhaltUng in der Hansestadt Harnburg am 12. Mai 1939. 

Landwirtschaftliche Kleinstbetriebe (insb. 

Betriebe mit Uber Haus- ~nd Schreberg~r-

Viehart~n 0, 5 ha Fläche ten) mit unter 0,5 ha 
. Flll:che 

Viehhalter StUck Vieh Viehhalter Stuck Vieh 

Pferde 1619 5:204. 191 407 
Rinder 1882 20 115 53 366 .. 
Schweine 32•1:9 17 421 7 149 -15 002 
Schafe 518 6471 1 310 4 239. 
Ziegen ' 1429 3 449 . 1 468 .2 442 . 
HUhn er 3462. 130 2~0 30 178 407 175 
Gtinse 280 3 048.' 823 3 192 

·• 

Enten 351 4 481 1911 10 229 

In diesen Zahlen fehlt aber noch die gewerbliche Viehhal timg' 
ohne BodenbewirtsQhaftung, die _vor allem für die Pferdehaltung 
ins Gewicht fällt, sowie die Kaninchenhaltung, di~·bei der Be­
triebszähl·ung von 1939 nicht berücksichtigt ist, die aber ge­
rade im Randgebiet der GroßstäQ.te einen groß.en Umfang aufweist. 
Vollständigere Zahlen ü"ber die gesamte Viehhaltung vermitteln 
die ·allgemeinen Vieh~ählungen, die. im Dezember jeden Jahres · 
durchgeführt werden. Der nachfolgende Vergleich der Viehhaltung 
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im Dezember 1938 und im Dezember 1946 läßt die Bedeutung der 
einzelnen Vieha"r!te.n sowie die äu.ßerordentliche Abnahme der 'mci-• . r . . 

-

stcn Viehgattun.cen im Gebiet der Hansestadt Harnburg erkennen. . . 

, IDe_( Vi.~_!lbestand in der Hans~stadt Jiambur.$ · 
1~ Dezember 1938 und 1946. 

·--~---·-·- ·- ··- - --
' 

Landl~ohes Gebiet übriges Stadtgebiet Hansestadt Harnburg -· 
Zu- Zu- Zu-

Viehart 
Sttick oder. Stüok .. oder Stück oder 

---·- Ab- Ab- Ab---gang gang . gang 
1938 . 1946 in· 1938 1946. · in·~ 1938 1946 1'~~ 

v.H. v.H·. v.H. 

Pferde 4 348 4 951j· +13,8 3 9'40 . 2 707 -31,3 8 288 7 658' - 7,6 
Rindvieh 'ü; 9-26 14 391 . - 9,6 3 481 2 952 -15,2 19 4ö7 17.343 -10,6 

10 968' .:so~2 
I 

Schweine· ·. 22 051 13 9H 4: 242 -69,5 35 965 15 210 -57,7 
Schafe . 4 449 4 990 +12,1 2 3~5 2 226 - "6, 7· . 6 834 7 216· + 5,'9 
'Ziegen 5 053 4 174 -17,4 860 454 -47,2 5 913 4 628 -21,7 
Htihn~r· 194 416 94 513 -51,4 233 266 102 355 -56,1 4.27 682 196 868 -54,0 
Bienenvölker 3 406 2 756; -19,1 '4 033 1 993 -50,6 7 439 4,749 -36,2 
Kanii1chen 38 236 76 839 t100, 9· 78 9'61· 104 504 +32,3 117 197 181 '343 +54, 7 

. Die.· Brößte A·bnahme weist de·r Best~nd an Schweinen und Hühnern 
auf, ·da die Haltung gerade dieser Tiergattungen wegen d€r 
Knappbei t an Futtermitteln durch verschiedene Bewirts chaf..;. .. '· 
tu.ngsmaßnahmen und Vorschriften besonders gedrosselt· ist; ·bei­
de haben sich auf weniger ·als die Hälfte de·s Vorkriegsbestan.-. 
des vermindert •. Verhältnismäßig wenig hat bisher der Bestand 
an Rindern abgenommen. Der.Umfang-der Rindvieh:P,altllng wird in 
erster Linie durch qie.Größe der wirtscnaftseigenen Futter­
fläche bestimmt;~ er -kann im allgemeinen nic~t ohne S9hap.en 
für dep. G:esamtbetrieh stark herabgesetzt werd.en •. Der Rind­
viehbestand ist deshalb geringer~n Schwankungen unterworfen 
als der Schweinebestand •. Eine Zunahme weist im Landgebiet der 
Hansestadt Harnburg der Bestand an· Pfe-rden, ·Schafen- unQ. Kanin­
chen auf. :Pie Zunahme der Pferd:e findet ihren Grund haupt­
sächlich in der Rückführung zarüreicher Pferde .von· der Wehr­
macht ode~ durch Flüchtlinge aua'dem Osten, die ·es·den hie-. 
sigen Landwi·rten ermöglicht ha~,' ihren Bestand .an·Pfe.rden 
durch Zuk~uf vorteilhaft zu ergänzen. Auch· die Z.una~e der. 
Scha:;fh~ltung im Landgebiet,·d;ie vor ~emKriege wenig. wirt­
schaftlich war, ist· zei tbedingt, da :vor allem di(~· Gewinnung 
von .Wolle einen starken Anreiz .zur Vermehrung· der Schaf-
·hal tung gegeb.en hat,· Im s·~adtgebiet hat jedoch auch. die Pfer­
dehel tung und die Schafhal tilng abgenommen,. d·a ·hier vielfach · 
die wirtschaftseigene Futtergrundlage ·.fehlt. Dagegen weist · 
e.uch im Stadtgebiet die Kaninchenhaltune ~i.ne außerordentliche 

.. Zuna.hme auf, da die Beschaffung von Futter hferfür ·am wenig..;.··· 
· s ten. auf Schwierigkei ~en .. stößt. ·Das Kaninch!3n erse~zt ·jetzt 
weitgehend das sö scl tene Huhn im Topf,' .a.ber auch sein Fell 
spielt··heutb eine·weit größer~ Rolle in der Bedarfsdeckung 
.'des Hat.ishal ts als 'vor dem Kriege. · · · I .. · 
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Der Viehbestand in den l~dliohen Gebieteteilen Hamburgs ---·-·-.... --. . ' -·-. .__,. 
1m Dezember 1938·und 19-t6. 

---·--·····-·--- -·---·~-------'r· ---------..,...--
' 

Pferde Rindvieh Schweine Schafe 
Ortsamt · --t--......... -----r·--

Die Größe der Viehhaltung ist bei manchen Vieharten 
starl\:en jahreszeitlichen Schwanku.n;;en ·unterworfen.; das. gleiche 
gilt für die Zusammensetzung der Vieharten nach Al·ter und Schlacht­
reife. Um den.zu erwartenden Anfall und Nachwuchs richtig und 
rechtzeitig .. b-3u.rteilen .zu 'können; we:r.:den deshalb zumeist iin.März, 
Juid und SGi)temb'er Zwischenzählungen für einige. wichtige Tier­
arten durchgeführt. Die Ergebnisse d1eser Zählungen.können .nicht 
ohne Woi teros mit dQn Ergebnissi:m der .Dezemberzählungen-. vergli­
chen worden. Die.Zahlen in der Übersicht, die di~ Ergebnisse der 
Junizäh1;ung_eh der Jahre 19J8t '1946 und 1947 wiedergeben, lassen 
U. a. erkefuJ.en, daß in. Harnburg bei den .Schwei.nen der. Anteil der 
Fcrkal und Zuchtsau0n am. Ge_samtbestand in den letzte.q beiden 
Jahron·orheblich größer gawesen ist- als vor dem Kriege, ·der ~n­
tcil der Schlacht- und Markttiere dagegen weit .niedri~ur. Dies 

· de~tet darauf hin.', daß jetzt el.n ß.!qßer Toil der Aufzucht schon 
vorzeitig abgeschlachtet ·wird. Für dL'3 Rindviehhai tung .liegen 

·leider·nus der VorkricgszeJ.t keine .gbaigneten Vergleichszahlen 
vor;· do:q Vorglaich ~wischen.Juni 1.946 .und Juni 1947 .lä:ßt aber 
·erkennen., daß die. geforderte Vt1rminder11ng des. Rindviehbestandes 
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. . 
noch nicht die Nachzuc:P.t von Kälbern und Ju·ngvieh gefährdet 
hat, sondern z.u,in .Teil auf Kosten des·. Milchkuhhe·standes du.rch­

, geführ·t ist. 
' I 

.. '. 

. Der Ri_E.dvi~h-, . Schweine- und Sohafbesta:Qd in der Han'se·st~dt Harnburg 
. · ~oh der Juniza:hlung 1938, 1946 und 19tl-7 ~ · 

-- --- --- ···------·-
1938 1946. ··- 1947 .. -

Vieha:r.t _ ... -+-:--~----"-
Stück. .v~H. · StUck v.H. StUck ....... v.H. ·- -----1---- ---.. ·-.-

l. Rindvieh 18 340 100,0 18 Ö59 ioo,o 
davon: ' 
Kiilber . 1 717 . ;9,4 1 921 10'7 
Junra;ieh · · · : . 

. , 
4 055 22 1 4 426 24',5 . , 

!hll en, Ochsen, lj 2 Jahre 
Färsen, ·starken alte u. 2471 13,5 2 065 11,4 
KUhe· · 1:i1tere 10 097 55,'0 9 647 53,4 

Tiere 

2. Schweine 37 833 100,0 - 16 017 100.,0 11 633 100.0 
davon:. 

4 190 11,0 2 951 18,4 :· 2 053 Ferkel 17,6 
Jungschweine 18 990 50,2· 8 620 53,8 4 977 42,8 
Eber .. 171 . 0,.5 182 1 2 170 1, 5 . 
Zuchtsauen 1 293 3,4 1 617 10' 1 1 705 14,6' ' 'Schtacht~u .-Mastschweine 

· 1/2 ~ iinte.r 1 Jahr) 12 03,3 31,8 2 350 14,7 2 508 21,6 . 
. · Schlacht -u .Mt!.st s chwe ine 

. . (1 Jahr u. älter) 1 156 3,1 ?97 1,8 220 . 1,~ 

3. Schafe 9 240 100,0 8 779 100,0 8 380 100,0 
dävön-unter 1 Jahr alt 4 151 44,9 3 241 36,9 2 958 . 35,3 
möcke u.FßmmG1~ 1 ·Jahr alt 902 9,8 428 4,9 391 4,7 
Afutterschafe. u. ~1ter 4 187 45,3 5 112 58,2 5.031 60,0 

. ib~chli~~end. sei darauf. hingewiesen, daß d{e· Ergeb­
nisse der Yiehzählungen nach dem Kriege infolge der Zwangsbe­
wirtschaftung .nicht so zuyerlässig sind wie vor dem Kriege. 
Die wirklichen Zahlen. liegen zum·Teil nicht unwesentlich hö­
her als die durch die Zählung ermittelten. Dies gilt irfsbe;_ 
sondere für den Schweinebestand und für ·die· Hiihnerhal tun[;.· 
Eine besonde:rw ·sorgfältige Nachprüfun·g der Schweinehal tung, 
die durch das Landesernährungsai!lt in Zusammenarbeit .·mit Ver-· 

· · ·~t~tern der Ge~eikschaft und_der re~ionalen Verwaltung nach 
·der ·1et·z-t.en Zählung im Jun,i 194 7 durchgeführt worden ist, hat 

.. z. ~.·.ergeben, d.aß der Schweinebestand im Gebiet der Hanse'­
:sti?-4 t. Hamburg von den erfaßten Tierhaltern offenbar i.un 10 bis 

. 12 v. H. zu, niedrig angegeben ist. In der Hauptsp.che handelt. 
. es sich'hierbei allerdings um.Ferkel im Gewichtvon weniger 

·als ·;o kg: .. Berücksichtigt man weiterhin, .daß. ·zahlrelche·· ... 
· ·schwe·inehal ter, insbesondere in den ;Randg~biet<;n ·der Stad:t ·in 
dem: u.riübersichtlichen SchrebergartenGelände, überhaupt nich,t 

. · erfaßt ·worden sind, dann wird. man wohl. annehmen dürfen; da~ 
der·wirkliche Bestand an Schweinen: in Hamburg·vielleicht um 
:1:-5 v~ H. größer ist. ul$ der durch die Viehzählung e.rfaßtc.·. :, 
G-leichwohl umfaßt er an.ch dann nur wen;lg mehr als ein Dt,i t-
tel 'des Bestandes vom Juni 1938. · ·· .. 

• 
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Die Vi.ehhalttmg in der bri.tischen u.nd amerika:nischen Zone 
vor u.nd nach dem Krie'ge. 

. Der Viehbestand .. im Gebiet der Hansestadt Hambu.rg 
·kann den .Bedarf der hambu.rgisc.hen :Eevöl~keru.ng an Fleisch, Fett 

u.nd anderen tierischen Erzeugnissen nur zu. einem kleinen Teil . 
decken. Dies geht dar.au.s hervo.r, daß im Jahre 1938 au.f dem Ham­
burgerViehmarkt rd. 97 000 Rinder, 67 000 Kälber und 482 000 
Syhwe:i,.ne geschlachtet wurden, wogegen der Viehbest·and· Hambu.rgs 
damals nur 19 000 }:tinder einschließlich· der Kälber· u.nd 36 000 · 
Schw'eine wnfaßte. Au.ch bei der gegen"Värtigen geringen Fleisch­
ration ist der Jahresbedarf · Hamb.u.rgs noch weit größer als sein 
gesamter Viehbestand .' Für Harnburg ist deshalb auch die Größe 
u.nd Entwicklung des Viehbestandes, in den anderen Ländern der· 
brttischen und amerikanischen Zone von großer Bedeutung. 

; 

Der Umfang der Viehhaltung in· den Ländern der beide.n 
Zonen geht a~s der Ubersicht 1 hervor: · . · 

.. 
Viehbestand in der bri ti sohen und amerikani sehen ,Zone 

Harnburg 

' I 

Uinder-.· · 

Sohleewig-Holstein 
Niedersaohsen-W.Ems 

. ( einsoh1. Bremen) 
Nordrhoin-Westfa1en -· Britische Zone 

.. 

Bay-~rn 

WUrttemberg-Baden 
Hessen · -Amerikanische Zone. · 

. ' 

Uinder 
• 

HE.J.mpu:rg ., 

Soh1esw1 g-Hol st'ein 
Niedersaohsen-Wo.Ems) 

. (e1nsoh1~·Bremen 
Nordrhein-Westfalen 

im Dezember 1938 und 1946. 
.---... ...._.._ 

(~n 1000 StUck) 

Pferde Rindvieh Schweine 
' 1938 1946. 1938 1946 1938 1946 

8,3 ?,7 1$,4 18,0 36,0 15,3 
163,3 180,0 1069,7 928,8 817 ,3, 329,1 

' 

395..,·5 401,8 2272p2 1987,2 . 354J.. 8 1517,0 
304,6 318,4 1541,2 1340,7 2365,8 1.198, 2 . 
87l, 7 907,9 4902,5 - 42711:,7 6750,9 30§9,6 

322,0 322,1 3723,4 3686,7 '2407,0 X) 1488,0 
79,5 - 75,6 788,6 793,4 605~1 :X) 413,5 

114,5 113,4 845,0 767,7 1148.7 X) 702,0' 
516;0 ~-,.1 5357,0 5247,8 4160,6~) . 2603,5 

.. 

---- ~:-----· 
Schafe Ziegen litihner. ' 

1938' : 1946 1938 1946 19'38· 1946 
. . --. 6; 8 7;2 5,9 . 4,8 427,7 ' 196,9 -
181,8 173,5 14,3 9,8 3 260,6. 1 420,4 

; 

444,2' 512,5 2,25, 7 184;2 ._.10. 151~1 4 007,3 
231,4 309,5 228,2 151,7 10 661.8 3 988L9 .. 

·Britische Zone 664,2 1qo2,1 474, 1f 35.0,_3 24 501,2 9 813,5 - ' 
' 

~ayern '5o7, 5 592,8 ·27111 2_03,2 .12 414,3. 6 918,1 
~rttember~-Baden : 199,6 183_.0 109,0 . 1.01.~2 . 3 836,5 2 069,1 
Hessen 21521.4 . 26138 . 223"4 235,5 . 3 817,9 2 363,4 
·Ani.erikanisohe Zone. - 1009,5 1037,6 ·603,5 . 539,9 . 20 008,7 11 350,6 

-

x) Durohsohnitt 1935/39 
. I 
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Diese I Zahlen '.~i;hd aber I wenig' aufschlußreich, weil dte Größe 
des Viehb.est'and·es wc~itgehcnd du::rch die verschiß_dene Größe des 
Gebiets und ,der __ .Bevölkerung beeinfluß.t wird. Di:e IntGnsi tät 
der ViehhaltuiJ.ß:~ann deshalb nur beurteilt werde~, wenn sie. 
zur Größe der l~,ndw. Nutzfläche oder zur Größe d.e·r Bevölkerung 
in Beziehung _gesetzt wird. In der Übersicht 2 ist berechp.et, -
wie groß die Tierhaltung in den ·einzelnen Ländern und Zonen 
im Verhältnis zur Bevölkeruncsgröße ist: · \. 

Der Vi~hbestand in der britisohen.und amerikanischen Zone 
1m Verhtiltnis zu:_Bevö1kerung 

1m Dezember 1938 und 1946. 

---------....... -+--·-------·--------....;_ __ _ 
.A;uf. 1000 Einwohner . kommen 

~----~----~--------Ptc1r:i.e 
f------

1938 1946 

RinQvieh Soliweine · -----+----..,-----
1938 1946 19za·· : 19·16 

L!inder 

----;-----+-·---· ·---
· Harnburg 5 5 11 13 21 11 

Soh1esw1g-Holstein 103 68 673 350 514 124 
Niedersachsen-W.Ems 

· (einsoh1. Bremen) 77 58 445. 286 694 219 
Nordrhein-Weotfa1en 25. 27 129. 114 197 . 102. -------------+-.,.----+-·---T----+-·---+-------+----·· 
Bri tisohe. Zone ·43 40 .241 18.7 332 134 -------- -------------+--------+-------+-~--~-------+------~~--~-----
Bayern 

. WUrttembe:rg-Baden 
;Hessen 

. · .Ame.rikanisohe Zone' 

46 
23 
36 

38 

36 
' 21 
28 

529 410 342 
227 217 . 174 
266 190 361 

. 166 
.113 
i73 

·----~-----~r------+~--------~--------391 3lr7 ... 304 31 156 _________________________ ._ _____ ~-----~~-------~---------~------~-------~ 
- - - - - -Auf· 1000 Einwohner kommen ' ---

Länder Sohafe Z~egen HUhn er -- -
1938 1946 1938· 1946 1938 1946. 

- : • I 

Harnburg 4 
I 

6 i 3 3 250 138. 
I 

Schleswig-~o1stein .114 . 65 9 4 2051 .'536 
Niederaaohs.en-W.Etns ;' I 

· ( einschl. Bremen) 87 74 .. 44 26 1988 577 
Nordrhein-Westfalen 19 26 19 13 892 338 ---- -
B'riti~ohe Zone 42 44 23 15 .1204 421 - -.. 

Bayern 79 66 38 23 1764 770 
' '. 

WUrttemberg-Baden 57 '50 31 ' '28 1103 567 
Hess.en ... 79 65 70 . 58 1201 . 583 - -·--·-
Amerikanische Zone .. 74 62' 44. 32 1465 680 

---··-··'"- ---·-- .._ 

:Oann zeigt s·ich · u:• · a-:, daß die Rindviehllal t.ung- vor dem Kri:ege ... 
:t,h Schleswi'g-Hols tein und-. Bayern, die Schweinehaltung dagegen 

··in Nieders'achson und Schleswig ... Holstein bef weitem am größ.t.:;n 
gewesen is.t. · Auch diG Hühnerhaltung war in d:iest.m 3 Ländern am 

I 

I-
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I 
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stärk~ten ver~roten. Nach dem Kriege hat Schleswig-Holstein aber 
die· führende· Stellung in· der Rindviehhai tun1_s an Bayern abgege­
ben. Bayern weist nach dem Kriege auch die größte Hülmerhaltung 

.· unter allen Ländern auf. Niedersachsen hat zwar noch immer dte 
· größte Schweinehai tung, die· Abnahme des Schweinebestandes ist . 
.aber hier ebenso wie in Schleswig-Holstein weit größer gewesen 

, als in 1Bayern.· Vergleicht man die beiden Zonen insgesamt, so 
zeigt sich, daß de~Viehbestarid in'der britischen Zone bei al­
len Tierarten stärke;r abgenommen hat als in der amerikanischen 
Zone• Die.Viehhaltung in der amerikanischen Zone ist infolge­
dessen, gemessen an d·er Bevölkerungsgröße, bei allen Tierarten 
(mit Ausnahme der Pferde) erheblich größer als in der britischen 
Zone. 1 

Viehbestand in der brit.- und amcrik. Zone .im Dez• 1938 u. 1946. --- (in 1000 Stü'ck) · 
' 

-r-- -· Britisch'e Zone 
(cinsch1.Brernen) Ame:dkani sehe .Zone Brit.-a.rnerik. Zone 

r---"· . 

' 
Viehart StUck 

Pferde 
Rindvieh 
Schwt:!ine 
Schafe 
Ziegen 
Hühner 

-·· 

.e . Bie~enst<:Sck 
·Kaninchen 

1938 

871,7 
4902,5 
6750~9 
864,2 
474,1 

24501,2 
464,9 

1663,9 
' 

1946 

907,9 
tl-274, 7 
3059,6 
1002,.7 

350,3 
9613', 5 

332,6 
3347., 8 

Zu-
oder. 
Abg. ' 

in 
v.H. 
+ 4,1 
-12,8 
-54,-7 
+16, 0 
-?6,1 
-60;8 
-28,5 
+101,2 

x) Durchschnitt 1935/9 } 

StUck 

1938 19·4:6 

-
516,0 511,1 

5357' 0 5247,8 
X)4160.8 2603,5 

1009,5 . 1037, s' 
603,5 539"9 

20068~7 11350,6 .. 
• . 
• .. 

Zu- Zu-' 
oder Stück oder 
Abg. Abg. 

in 1938 1946 in'" 
v.H. • . v.H • ·- --- 0,9 13e7,7 l419,C + 2,3 
- 2,0 10259,5 9522,5 :. 7,2 
-37;4 10911~ 7 5663,1 -48,1 
~ 2,8 187317 2040,3 + 8,9 
-10,5 1077,6. 890,2 -17,4 
-~'.~:3,4 44569,9 20964,1' -53,0 

.. .. . . . . . • 
• • • . 

Die Gliederung der w_ichtigsten -Schlachttiere: der Rinder, 
Schweine und Schafe nach dem Alter zeigt auf Grq.nd der Juni­
zählungen in b€iden Zonen bei den Rindern· u.n!i Schafe'n ungefähr. 
die gleiche Entwicklung. Bei den Rindern ist die Zunahme des 
Jungviehs und -die Abnahme der Ochsen, Färsen und Starken bemer­
kenswert. Bei den Sc:hweinen ist die Entwic'klung in beiden Zonan 
dagegen in manchen Punkten recht. verschieden gewes~n. Hierbei 
ist vor allam von Bedeutung, daß die Zahl der Zuchtsauen sich in 
der amerikanischen Zone vermehrt, in der britischen_ Zone' aber. 
stark vermindert hat.·vor dem Kriege.zäh],.ten die Länder der bri­
tischen .Zone doppcl t so. viel Zuchtsauen wier die IJän,der der· ameri­
kanischen. Zone; jetzt l,st ihre Zahl aber. etwas earine;er als dort. 
Auch der Bestand nn Ferkeln und Jungsch~einen hat in dur amerika­
nischen .Zone im letzten Jahr etwas zugenommen,· wogegen er in de.r. 
britischen Zone etwas abgenonunen ·hat. ·Im Verr;loich zur Vorkriegs­
zeit mlißte .aber der Bestand an ,Ferkeln und Jungschweinen im Ver~ 
gleich zur Zahl der Zuchtsau.e.ri vor allem in der mrierikanischen 
Zone weit größ.cr sein • Die Ergebnisse der Junizählung lassEm des­
halb dar~uf schließen, daß offenbar in beiden Zonen, besonders 
aber in den .sliddeutschen Länderri, viele :werkel und ·~ungschweine 
vorzeitig abgeschlachtet werden, 
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Der. Rin'!vich-. Sc~.ne- und Schafbesta.n<i ·. 
. nach den Juniz rlh 1ung,en. 19.3.8"_lli 6 l.l : 194 ~ 

(~n 1000 Stück) 

·-· 
~938 ·- .. . 1946 1947 X). -Viehart 

·j v. ·H, StückJ .v.~ Stü~k j v:H.-Stück ---
Britische Zone 

1. Rindvieh 
davon: 

·runber 
• Jungviuh · 

Bullen~.Ochsen,) 
Fa:rsen,3tarken) 
Kühe l·2 Jahre 

alte -u. , 
: iiltere • 

\ 

2. Schweine 
Tiere I . 

5714,0 
d'äVon: 
Ferkel 
Jungschweine 

·Eber · 
Zuchtsauen · 
Schlicht- u. Mastschw~ine 

(1 2 -unter 1 Jahr) 
Schlacht,. u •• Ma$tschweine 

(1 Jah;r uncl ttl ter) 

. 3. Schafe 
. däVöil:. 

' 

unter 1-Jahr alt . 
Dö·cke u .Hammel) 1 ·Jahr alt 
M'\l.ttersohafe ) .u. !il ter 

1558,1-
2590,9 

21,5 
623,8 

860,9 

58,8 

1144,, 9 

481,2 
' 107,6 

556,1 
. 

510,0 
1246,4 

586,7 
~297,0 

1oo;o 3134,3 

.· 27,3 
45,3 
04 

10' 9 • 
15.,) 

1,0 

816,3 
1451,9 . 

27 6 ,go:a 

362,2 

35,5 

100,0 1190,1 

42,0 453,3 
9,4 87,3 

48,6 649,5 

~~nische Z.qne 

11,0 492,8 
.:29,9 1302,6 

12,6 . 431,4 
49,5 2160,5 

100,0 2439,9 

26~0 618,5 
46,3 1150,5 

0,9 ' 21,6 
14,1 357.2 

11,6 267,1 

1,1 25,0 

11,2 
29,7 

9,8 
49,3 

100,'0 

25,4 
. 47,2, 

0 9 
14' 6. , 
10,9 

. 1, 0 

100,0 

:;;8,1 
7,3 

54,6 

1171,1 100,0 

414 9 35 4 
' 7'r.; 87 t 6 1 v 

. 668, 6 . 57, I 

1. Rindvieh 
davon: , 
K!:ilber' 

5279,4 100,0 5056,6 100,0 

· ~~~Fe~;~chs.eri,) ·j 
Fttrs.en, Starken) 
KUhe .. 

2. Schweine 
däVon:. 
Jt'erkel 
Jun g;s chwe fne 
Eber 
Zuchtsauen - · 

/ 

2 Jahre 
alte u. 
!iltere 
Tiero, 

s·ch1aoht'- u. Mastschweine 
( 1/2 - unter 1 Jahr) . 

Sc~1aoht- u. Mastsopweine' 
.ll Jahr und !i1ter) 

3. Schafe ' { 

davon: . 
.· · unter l .. Jahr alt · 

Böcke u.'Hammel.) 1 .. Jahr alt 
· Mutterschaf~ ) u • . älter· 

3645,7 

782,5 
1812,7 

13,5 
3ö1,5 

688,5 

47,0 

i) 

1158,4 2) 

417,6 
176,3 . 
56'1:• 5 

.. 417,6 
1327,6 

823,4 
2710,8 

100,0 2067,1 

21,5 
4~,7 

0,'-1 
8,2 

18,9 

i,3 

473,9 
861,6 

21,5 
317,0 

'353, 8 

. 39;3-

100,0 1288,8 

~)6,1 

15 2 
~8 7 7 , 

4~2,1 
174,2 
66 2, 5 

. 7,9 334,1 6;6 
25,~ :1413,3 28,0 

15.6 678,2 . 13,4 
51,4 2631,0 52,0 

100,0 2152,3 

22,9 485,6 
41/1 1002., 5 

1,1 18,8' 
15,3 361,1 

17,1 I 266,8 

1, 9 l. 7, 8 

100,0 1221,2 

35,1 
13,·5 
51,4 

409,3 
155,4 
()56,5 

100,0 
) 

22,5 
46,6 

0,9 
16,8 

12,4 

0,8 

100,0 

33,5' 
12,7 ' 
5,') 11 8 

· 1
2

) f'ür Schweine ·Durchschnitt 1935/39 
· ~) vorläUfiges Ergobnis ) für Schafe D.lrchaolmi tt 1937/39 

... 

--

' • 

; 
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.Hamburg Zahlen • ID 
Herausgegeben vom Statistischen- Landesamt 

der Hansestadt_ Harnburg 

Jahrgang. 194 7 · Hamburg, ·deri · 8. Okt~~- 1947 ' 

Die Zahlen sind 
noch nicht freigegeben. ) 
'"----------- . :Oie. Hamburger Evakuiert-en. 1 

Nr. 8 

Nur fUr den 
Dienstgebrauch I 

.In der .Bevölkerung wird häufig die Forderung erhoben,; 
daß man den noch außerhalb Hamburgs wohnenden Hamburger-Evaku­
ierten die Möglichkeit bieten solle, nach Harnburg zurüokzukeh- · 
ren, falls_nötig, im Aus~au.soh'gegen Ortsfremde, die seit Aus-· 
bruch des Krieges nach Harnburg zugewandert sin.d .• Nur wenige 
dürften aber eine Vorstellung dav~n h~ben, wie'· -groß die Zahl 
der Harnpurger _:F.1vakuierten und wie ihre räumliche VGrte'ilung 
nach dem gegenwärtigen Wohnsitz ist. Nach der großen Bombenka-

• tastrophe im Juli 1943 waren etwa 700 000 Hamblirger evakuiert 
oder geflüchtet. Ein Teil dieser Personen ist aber bereits wäh­
rend. des Krieges wieder nach Harnburg zurückgekehrt. Man kann · 
annehmen, daß bei Beendigung des Krieges noch mindestens 
400 000 Hamburger außerha~b Hambutgs untergebracht waren. In 
den ersten Monaten nach Beendigung, des Krieges i~t aber eine 
große Zahl evakuierter Hamburger zuriickgeströmt, vor allem aus 
dem Osten und dem Süden des Reichs. Genaue statistische Unter­
lagen liegen hierüber nicht vor. Erst die Volkszählung vom • 
29. Oktober 1946 bietet die Möglichkeit, festzustellen, wie­
viele Hambnrger damals noch außerhalb Hamburgs wohnten, denn 
bei der Volkszählung mu~te von jede·r Person auch der Wohnsitz 
am 1. September ;1.939 angegeben werden. Auf Grund dieser Angaben 
sind ara 29.-- Olctober 1946 in den ·übrigen Ländern der .britischen 
Zone einschl. Bremen 211 758 Personen gezählt worden, ·die a:m 
1. September 1939 in Harr/burg_gewohnt hatten;_ hiervon waren 

· YO 882 ll/Iänner und 120 57b Frauen • .Nl.cht alle Personen dieser 
Gruppe sind allerdings während des Krieges aus Hamburg evakuiert 
oder vor den Luftangriffen geflohen; ein Teil ·dieser Personen 
.ist aus wirtschaftlichen od~r anderen Gründon freiwillig voni . 
Harnburg fortgezogen und. ein anderer Teil hat_ sich am ·Tag der 
Volkszählung nur vorübergehend außerhalb Hamburgs aufgehalten. 
Diese beiden Personengruppen fallen aber zahlenmäßig nur ~eilig 
ins Gewicht, so C\aß man annehmen kann, daß mindestens 200.000 
Hambllrger Bnde Okt·obe;r 1946 noch. außerhalb Hamburgs in den an­
deren Ländern der bri tischf!n Zone untergebracht ·~aren. Leider 
ist die Zahl der evakuierten Hamburger für die anderen drei Zo­
nen noch nicht festgestellt.; diese Zahle.p. werden voraussichtlich 
erst .in einigen Monaten vorli.egen. An H.a!ld verschiedener Unter­
lagen, insbesondere an, Hand der Statistik der Flüchtlingsämter, 
kann aber. die Zahl ·der- evak.uierteri Hamburger für die amerika- · 
nische Zone 'für O,ktober 1949 ziemli'ch. zuverlässig geschätzt 
w~rden; sie :P,at danach wahrsche'inlich 20 000 Personen betragen. 

Anm. ·1) Vorläufige Erge_bnisse des Statistischen Amts für die· 
·Britische Besat.zungszone. 

·. 
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Für die Länder der russischen,. ·zop.e liegen .lei·der noch koinc 
'Zahlenangaben vor. AQf Grund verschiedener Berechnungen ·kann 
man aber annehmen, daß im Oktober 1946 in der russischen Zone' 
VJahrschein1ich noch mehr Hamburger Evakuierte ·gewohnt haben 
als in der US-Zone. Dagegen dürften indenLändernder franzö­
sischen Zone und im Gebiet östlich der Oder-Neiße nur sehr 
wenige Hamburger gewohnt haben. Dict Gesamtzahl der Haml:)urgur 

.Evakuierten dürfte danach - werm man darunter 'alle Personen 
·versteht, die am 1. September 1939 in Harnburg g~wohnt haben, 

bis zum Stichtag der ErheQung aber noch nicht nach Harnburg 
zurückgekehrt waren.- im Oktober 1 46 wohl noch 260 bis 
270 000 Personen betragen a en; hiervon waren etwa 1 5-000 
Mäxmer ·und 155 000 Frauen. Seit Oktober 1946 sind wieder etwa 
15 000 Pe·rsonen ·nach Harnburg zurückgekehrt; gena~e Zahlen lie-

.gcn hiGrüber noch -nicht vor; sie wcrd~n erst bekannt sein, . 
wenn die im Juli 1947 abgegebenen· Haushaltserklärungen _stati-
stisch ausgewertet Sind.· · 

Für die britische Zone ist aber nicht nur die Go~ 
f:lamtzahl der H_amburger Evat":uierten ausgezählt, sondern auch 
ihr.e räumliche Verteilung auf die einzelnen'Länder, Regierungs­
bezirke und Kre.is.e • 

. Evakuierte Hamburger· in der briti'schen Bes·atzungszone 
· einsohl. Bremen · 

Uebers.l · ·(vorllalfiges Ergebnis der Volkszi:l'hlung von 1946) 

- -
·- ·- Evakuierte Hain:burger 

Wohnsitz am 29.10.1946 
Za.hl.dor Personen 

Uberhaupt ·davon 
' mtinnl. weibl. 

Schlesvri g-Holstein. 121 28,9 . 51 566 . 69 723 
Niedersachsen .... 76 651 32 841 43 810 

dar. Reg.Bez~ LUnaburg 41 246 17 385 23 861 
" " " Stade · . 15 849 6 790 I 9.059 ' 

Nordrhein-Westfalen ' 10 865 .... 5 098 5 767 • Bremen 2 953 1 '377 1 576 -. Insgesamt .· 211 758 90 882 120 876 

Wie die 'Übersicht 1 erkennen läßt·; wohnt die Hauptmasse ·der 
Hamburger Evakuierten in Schleswig~Holstein, wo ihre.Zahl 
alJ.ein· 121 289 Personen ausmacht. Erst in weitem Abstand. 
folgt ·laede.rsacl).s~.p. mit 76 651, Hamburgern. In Niedersachsen 
haben die Regierungsbezirke Lüncburg mit 41 246 und Stade · 
mit 15· 849 die meisten Hamburger aufgenommen. Die_weitere 
Aufglicderung.nach Kreisen (s. Übersicht 2) läßt erkennen, 
daß in den an Harnburg angrenzenden Kreisen Pinneb'erg'; 'Stormarn, 
Lauenqurg, Lüneburg, Rarburg und Stade sowie in den an Pinne­
berg und Stormarn· angrenzenden, verkehrsmäßig zu Harnburg be~ 
sonders günstig gelegenen Kreisen Steinburg und Segeberg 
insPBsamt über 104 .000 Hamburger Evakuierte wohnen. D~s be­
weist, daß nahezu die Hälfte aller evakuierten Hamburger in 
der näheren Umgebung Hamburge:J Unterkunft geftinden hat. Diese 
Personen haben zwar ihre .Wohnur1g in Harnburg verloren, sind-aber 
wahrscheinlich überwiegend in; ;Hamburg beschäftigt.· Das b'e-

·, 
/ 

. I ,. - :'~ : 

.•. 1 
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deutet ·aber, daß die wirtschaftliche Verbund·enhei t. dieser an 
· Hambllrg grenzenden Kre1se mit Hamhn:L..-[ d11rch d1e ~':1-tnahme de~ 

Hamburger Eva~cuiGrten noch .2!lger gew_c;>rdon ist als'. sie es Y..Q!.:: 
dGm schon war. Hierauf soll in einer späteren Untersuchune 
noch .näher eingegangen werden. . ' · · 

Evalruierte Hamburger in ·sohlesivig-Holstein 
sowie in den Reg,Bezirken Lüneburg und Stade nach Kreisen 

Uebers.2 (vor1~ufiges Ergebnis der Vo1ksz~1ung 1946) 

---
W'o}f:tlni t z 

am _29.10.46 

swi g-Holstein Schlo 
davon 
Storma 
Pinneb 
Lauenb 
Steinb 
Se gebe 
Rendsb 
LUbeok 
Eutin 
Sohle 
SUderd 
Norder 
Oldenb 
Pll:5n 
Husum 
Kiel 
SUdton 
F1ensb 
Flensb 
Neumün 
Eckern 
Eiders: 

·Kreis: 
rn 
erg 
urg 
urg 
rg 
urg 

swig 
i thmars chen' . 
dithmarsohen 
urg-H •. 

dern 
urg. 
urg-Land 
ster 
förde 
tedt 

.. '~ ' .. .. 

Evakuierte ·Hamburger 
Zahl der Peraonen 

. davon 
Uberh. 

.. 

mtmnl. weibl. . 
121 289 51 566 69 723 

22 242 9 958 12 284 
18 340 8 003 10 337 
14 284 6 079 8 205 

9 166 3 645 5 521 
7 343 3 137 4 206 
5 013 2 15.8 2 855 
>1 774 2 119 2 655 •J: 

4 773 l 860 2 913 
4 668 0 1 833 2 835 
4 151 1 693 2 458 
3 241 1 316 1 925 

0 3 144 1 186 l 958 
2.944 1 214 1 730 
2 940 1 223• f 717 

.2 549 1 176 1 373 
2 '531 1 122 1 409 
2 397 1 OQ6 ... 1 391 
2 009 847 1 162 
1 820 802 .1 018 
1 676 680 996 
1 284 509 775. 

Wohnsitz 
am ·29 ,10,46 

0 • c --Reg.Bez.LUneburg 
davon Kreis: 
Harburg 
Uelzen 
LUneburg-Land 
Soltau -

LU?eburg 
Celle-Land 
Dannenberg 
Fallingb oste1 
Gifhorn .. 
Celle-Stadt 
Burgdorf 

Reg.Bez. Stade 
dl'!-von Kreis; ._ 

Stade-Ha.nn. · 
Land He.d.eln .. 

Rotenburg-Hann. 
Cuxhaven 
V erden. 
Brcmer~ördo 

WesermUnde .. 
Osterholz 

'" " --
·Evakuierte Horn burger 

onen Zahl. der Pers 
....... . 

da von 
Uberh. 1-----· 

männl. . .. -
41 246 17 385 

18'390 7. 753 
3 770 1 577 
3 756 1 622 
3 206 1 260 

. 2 464 1 020 
2 059 877 
3 021 1 291 
2 040 833 
1 171 ° 528 

809 361 
560 263 

15 849 6 790 
' 

7•310 3 083 
1 996 818· 
1 635 ° 686 
1 563 0 745 
1164: 475 
1 126 504 

684 326 
371 '153 

----weibl. 

23 86f 

10 637 
2 193 
2 134 

. 1 946 
1 444 
1 182 
1 730 
l 207. 

643 
448 
297 

9 059 

4 227 
1 178 
-949 

818 
689 
622 
358 
218 

Außer der Zahl und der rä.umlichen, ·v(:Jrte'ilung der 
Hnm.bll~ger EvakuiGrten ist auch ihre zusamiJ.1ensetzupg nach Alter, 
Familienstand -und. Berufstätigkeit v-on groß·er Bedeutung, wenn 
mari. di0 Ivlöglichkei t ihrer Rückk.ehr nach Hamburg prüft. HierübEO;r 
liegen gegenwärtig n.och keine Zahlen vor; es ist ab.er Bine Son­
deraU;szählung aus dem Material der Vo1ktOJ_zählung geplant,. die 
auch hiGrüber Au.skunft geben ·wi.:rd • 

~' •, 
· Dr •. I. 
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Die Zahlen~sind 
noch nicht fr~igegeben 

Nur für den 
Dienstgebrauch! · 

' . ·nie ·1terkW1.ft der Zur;c\~anderton in_l1amburß 
nach dem Wohnsitz aLl 1·o September 1939. 

(E~dgültige Ergebnisse der Voll~szählung vom 29. Oktober 1946) 

Sch~n im Heft 3 dieser Zeitschrift sind vorläufi- · .. 
ge :ZahlEm übet ·die. H.erkunft de.T sei~· dem 1.9.1939 zugewanderten 

· Bevölkerung mitgeteilt wo:rden .• Die nunmehr. vorliegende~. end-. 
. gültigen .Jrgebnisse s.ind etwas geringer .als die vorläufigen,' 

auf·. Grund" einer. Teilzählu1~g. errechneten Zahlen. Die· Zahl der · 
. Personen, .die vor dem 1. Sep~ember 1939 außerhalb Hambu.rgs .. 
·wohnten, beträ.gt 130 838; hiervon sind 9.0 404 .Person·en Flücht­
lin~~ bder VortriebenG aus den·ostgebieteri oder de~ Ausland •. 
Di~ räumliche Verte.ilung dieser Personen ge~t aus de·r -Übersicht 
herv·or~ si·e läßt' erke:ruien, daß die meisten. der aus dem Ausland 
Zugewand~rten aus dem östlichen Europa ·stammt, insbe·sondere 

·:aus Danzig, Polen, der Tschecheslowakei und der S·owjet~iori. · 
Bei don. aus· der· Sowjetunion Geflüchteten oder Vertriebenen 

- ::1::\.and·e:l t e.s sich wahrscheinlich. v.or allem· um Deutf).che aus den 
.·. baltischeil Ländern; leider ist diese Personengrupp.e nicht be-
. sonders ausgez~lt. . . . . . 

. · . .AUßer. der Herkunft liegt jetzt auch die Gli0derung 
nach ·dem G"eschlecht vor. Sie läßt erltennen, daß sich .de·:r star­

·.· ke Frauenü.herschu.ß der Gesav.tbGvölkerung fast ausschließlich 
.. au.f· die Stammbevölker'i.mg besphränlct. Bei den Zugewanderten is~ 

.meistens der. Anteil de.r Männer höher als der der Fral1-'en~ , 
.,. '· . 'Der Anteil'··: der Frauen iihorwiegt nur bei den~ Personen~ 

., die aus den Westzonen Deutschlands zugewandert sind~· ferner 
~bei ·den Flüphtlingen ·und Vertriebenen aus: Polen, .der- SOV~ij et- e 

·. ·Uni,.on., Österreich, Ungarn u.nd. aus· dem nichtuu.ropäischen. Aus-
.. ~land,.· Der . .Anteil'. 'der Geschlocltter bei pen. wic~1tigs~en Gruppen:··. 
: .geh.t .aus folgender Zusammenstellung herV-or: .. · ··.. · 

Auf 100 i1ä.rui.er -kan1en , • • • • Frauen 
' •~ I . 

·bei der Gesamtbevölkerung Hamburgs 
hei ·de.r hqmb~rgischen · Stammbevölkerung 
bG)i den se.i t. 1, 9·. 39 Zugewanderten,· 
bei·den.Zug~wahd~rten aus den Westz6nen 
bei den. Zugewandert;en a •. d, Sowjetzone. 11. Berlin 
bei den·Zugewande~ten a. ·d. Reichsgebiet 

. ö~tlich:da~. Od~t-~eiße 
bei den·Zugewande~ten aus dem Ausland 

·.davon; aus. dem östl. Europa 
.... 

. ·' 
aus den Balkanländern 
aus dem übrigen· Europa .. 
aus dem nichtellropäischen Ausland 

bei· den Ztig~wanderten ohne AngalN der Herlümft· 

''! 

119 
w .. "/ .. 
..:ra11en. 

122 II' 

. 96" II 

i06 II 

95 n .. · 

90 II 

93 II 

98 .II 

65 " 
99 II 

68 II 

64 II 

" 

• 
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E!:_.!evÖ].ke.!'J·m$_;ie;_!Iar:_s.~!3-~Iar~:u; ~ 
nach dem Wohnsitz am 1. 9.1939 --·-· -----------... --··--------··-· 

(endgliltige E~gebnisse) 

~ ----·-··~----·~···- - --···...,·-·--:.,.....--·-··-""T·--Z~hld~r P~~on~~~( ~~"-~-Be;~. y·-· ii"" ---
. ·t-··-·----·-·--· ~- - -----·r-· ... ···----·- ---·~f>··-. . ' . zu 

Länder 

-------------------
Ortsanw. Bevölkerung am 29 .1 0.1946 1 406 

.. davon wohnten am 1. 9. 39 
in Ii~mburß ... ~··. ·~·.:., ... . . . . . . . . . 1 
in der Ubrig~n brit! Zone .•...... 
in der am.erik. Zone •..•.....•.•• 
in der i'ranz. ·· Zone ••....•• , ..•• ,\ 
in der sm·Tjet. Zone . , •••• , ; ...•• 
in Berlin ..... ·~· .. , . , : ........ , .. . 
in den ehem; dt. -Gebieten ·• 

~stl. d. Oder u,· Neisse .•. 
dav.on: Ostpretissen . 

275 
32 
4 
1 

18 
14 

15 
12 

1 
10 

samm.en 
··-,.-"":'~ 

v.H. . 
· d.B. ·-·-· 

158 100 

320 90,7C 
755 2,33 
421 0,31 
658 0,12 
303 1,30 
149 1, 01 

·8_85 2,91 
860 1 13 
964 o'92 

I 
515 0,11 
546 0,76 

männl. 
t-----~ 
tibe·h v.H. 
· r ' d;B • 
. -··-
641 752 45,64 

575 010 40,90 
15 881 1,1;3 

2 115 0,15 
849 0,06 

9 383 0,66 
7 245 . o, 51 

21 473 1, 53 
8 390 0,60 
6704 0,48 

764 0,05 
5 615 0,40 

Pommern ~stl. d. Oder 
Brandenburg öst1.0der/Neisse 
Schlesien östl. d. Neisse I 

im Ausland ....................... ' 17 
4 

'067 1,21 8 822 0,63 
dav<?n: Da.nzig , 

Polen' 
Tscheohoslowakei 
Sowjetunion u. Ba1 t. Limder 
Nichteurop!iische Lllilder 
Oesterreioh 

·Niederlande · 
Rtlmänien 
Frankreich u. Monaco 

!. 

Belgien .. . , .

1
1 . Jugoslawi'en . 

. D!:inemark u, Island· 
Ungarn 

Luxemburg · -. 
Andere europ~i~che Länder 

2 
2 
2 

'1 
1 

Italien, St,Marino, Vatikanst. 
Sch:veiz u. Liechtenstein I 

_.:._~?.-.::.,Angabe defl· Herkunftsgebi~tes 1 

Demnach ·waren seit dem l. 9.1939 I 
eug~'Vvande:rt überhaupt -~· 130 
davon1 · 
aus den West~onen . 38 
aus d:.:Sowjet-Zoiie u .Herlin (Flüo!ltl. )' ··, 32 
~aus d.Reichsgeb,östl.O/N •. (Vertrieb,). 40 
aus dem .Ausland. (Vertriebene) . 17 

davon: aus r!';csst.l,Europa ll. - 12 
· aus d·;nalk':an1fuldern 2 . · 

aus· <l';Ubr. Europa · 3 , · 3 
aus. d.nichteurop. Lt:ndern ·1 

Oh~_7 des ·H2rkun:f'tsgebi2.~- __1..,. 
,., 

006 0,28 
5701 0,18 
340 0,-17 
'175 0,15 
384j 0,10 
278 1. 0, 09 
768 0,06 
321 0,02 
299 .0,02 
285 ,0,02 
263 0,02 
226' 0,02 
223 0'102 
155 0,01 
108 0,01 

14 0,00 
6q2 0,04 
600 o_,ll 

838 .9,30 

834 2,76 
452 2,31 
885 2, 91 . 
067 1,21 
592 0,85 
712 0,·05 
031 0,21 
384 0,10 
600 o·,n 

2 060 o, 15 
1 240 0, 09 
1 363 0,10 

969. 0,07 
825 0,06 
608 0,04 
388 0,03 
204 Ot01 
164 .o, 01 
148 ·0,01 
158 o, 01 
128 . 0,01 
110 0, 01 

97 o,oo 
56 o,oo 

6 o,oo 
302 -0,02 
974 0,07 

66 742 . 4 J 7.5 

18 845 1,34 
16 628 1,18 
21.473. 1, 53 

8 822 . 0,63 
6 346 0,43 

432 . 0,03 
~ 521 O,ll 

825 0,06 
~--2~~97' 

weibl. 
1-'-·-
Uberh. v.H. 

d.B. &----. ...... _,. __ ...._"". 
~64 4_06 64,36 

700 310 49,80 
16 874 1,20 

2 306 0,16 
809 0,06 

8 920 0,64 
6904: '0,60 

19 412 1,38 
7 470 0,53 
6 .260 0,44 

751 0,06 
. 4 931 0,35 

8 245 0,58 
1 946 .0, 13 
1 330 0,09 

977 0,07 
1 210 o, 08 

5159 o, 01 . 
' 670 0,05 

380 0,03 
117 0, 01 

. 135 0,.01 
137 0,01 
105 0,01 

98 0,01 
113 o, 01 

58 0,00 
52 o,oo 

8 o,,oo 
. 3'50 i 0,02 

626 . 0,~04 

64 096 ·1, 55 

19 989. 1,42 
•15 824 1,13 
19 412 1,38 

8 245 0,58 
.6 246 0,42 

280 0,02 
1 51.0 0,10 

5'59 ' 0, ().1: 
. 626 0 01 __ :.z.:. .• 

1) Oestl. Buropa 10 Oestorreioh, Polen, ·Sowjetunion, Tschechoslovrakei, Ungarn, 
. Danzig. 

2) Balkan. 

3) ·Uebrig. 
::. Jugoslawien, Rumh'ni;m, Bulgarien·, Türkei, Griechenland, . . ' . 

Europa· • Belgien,; Danemark, Frankreich 1 Italien, Luxemburg-t Ni1:Jd·er­
, lande, uohwei~, Spanien.~ England-, Nort'll'egen, Sohwecten, 
Finnland,·sonstiges Europa. ' · 
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Eine '\"vei tere wicliti,se Erg2i.nzLmg d.e:r· ;.A~szählung nach 

der He1·l.:unft wärG die G-liederu.ng nach dem Alter,. Familie:'lstand · 1 
. nn.cl nach duro.· Be:r:·uf, da hi·(~rv('n abhängt, ... ob und ·in welchem 1Vi:;tße 
~die Zu:~ew.andert·8n Jine · wir-tschaftJ.ichG Stä.rkuri[;_ od.er Bchtstung 
d.Etrstellen. Lcddt~l' liegen liiertiber gegenwärtig .ttech keinf: Zahlett------ ·· ·· · 
vor. Es ist aber eine Sonderauszählung .geplan·t, die auch. }~~c~:p.:=··· · . · 
tiber ~~;;.skunf't geben v;~j_rd. · ' · 

Dr. 'I. 
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Hamburg .. in Zahlen 
. 

Herausgegeben vom . Statistischen Landesa:.;nt 
. ·der Hansestadt Harnburg 

Jahrgang 1947 Hamburg, den 18. Okt. 1947 .· Nr. 9 

V.ieh~.q.ftrieb, Schlachtungen und F1e.ischan:fal1 in. Hamburg 
vor und· nach dem Kriege.· 1 ) . 

Die Versorgqng Hamburgs mit Fleisch.war info1ge der 
Nähe v,iehreicher Landgetiiete vo:r: dem Kriegß sehr gut~ Da die 
reichli'chen Zufuhren: den Bedarf der Hamburger Bevölkerung über­
stieg~n, entwickelte sich der Viehmarkt in Harnburg zu einem 
wichtigen Umschlagsp1atz· für Vieh, von dem besonders das Ruhr-

. gepiet ~eitgehend mitversorgt wurde. 
' ...... 

1. .Auftrieb 1) .\ip.d Schlachtungen von Sohlachtvieh 
im 1. Halbjahr 19~8, 1946 und 1947 

' . SQhlaohtungen 5) 

Viehartel'l · 
Gesamtauftrieb im ~· Ha.lbjahr (einsohl •. Hausschlachtungen) 
' im l. Halbjahr . 
1938 1946 1947 1938 1946 1947 

'Rinder 38 857 38 949 2) -4.4 229 3) 40 370 13 626 8960 
Schweine 289 439 5 108 4) 6 038 278 397 7 587. . 9737 
K!ilber 38 792 4 092 3 805 40 792 8 605 7513 
Schafe 6) 36 713 175 198 37 195 487' 45'7 

1
2
) einschl. der dem Sohlachthof unmittelbar zuge:f'Uhrten Tiere, ~ 
) davon an die Vorrats- und Einfuhrstelle ftir. Vieh und Fleisch 

24. 189 Rinder abgegeben. - . 
3) davon an ·die Vorrats- und Einfuhrstelle ftir Vieh und Fleisch 

34 804 Rinder .abgegeben. .. · .. , .. 
4) davon an die yorrß,ts- und Einfuhrstelle ftir Vieh und' Fleisch. 

1161 Schweine abgegeben. - . · · . · . · 
· 5) ohne die f'ür die Vorratsstell..e geschlachteten Tiere~ -

6) einschl. einiger Zi0gen. · 
\ .. ' . 

Die wichtigste Grundlage der Fleischversorgung.Hamburgs ·vor dem 
Kriege bildete die Belieferung mit Schweinen. Der Anteil des 
Schweinefleisches hat z. B. inersten Halbjahr 1938 mehr als die 
Hälfte des gesamten Fleis char).falls ·aus·. S chlachtungeh und Zu­
fuhren betragen. Schon während des Krieges aber hat Q.as· Schwei­
nefleis6h diesen Vorrang.in der Versorgung aer Hamburger Be­
völkerung verloren. Weitaus der größte Teil .des Fleischanfalls 

Anm .1) auf Grund der Berichte · d.es Schlachthofs und Viehmarkts; 
··die nachfolgenden Zahlen· geben Q.en. Umfang der Versorgung 
,Hamburgs nicht genau wieder, da. ein .Teil der. auf dem 
.Hamb~rg~r Schlachthof geschlachteten.T~ere auch für 
die Versorgung der Nachbargebiete dient. · 
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besteht ·nunmehf ·aus Rindfleisch. Der Au.ftrieb von Rindern hat 
~ich gegenUber·der Vorkriegszeit nicht ·vermindert, sondern 
etwas erh5ht~ Hiervon steht aber nur ein kleirter Teil flir die 

. V ·:;r.sorgung Hamb.urgs. zur Verfügung •. Weit ·größ·er: i~t · die Zahl 
der Rinder, die· von der Vorrats- tmd Einfuhrstelle für Vieh 
uhd Fleisch für die .Versorgung an.derer Gebietsteile oder für 
die Vorratswirt~chaft hera0sgezogen ,werden, desgleichen die · 
·Zahl der Rinder, die ·flir die Besatzungsmacht aufgetrieben und 
·geschlachtet werden~ Allerdings erhält au.ch Harnburg einen . 
Teil 'deT-vqn d~r Reichstierstella herausgezogenen Mengen bei 
Beda~f zugeteilt·;· diese Fleischmengen sind in der .naohsi;ehen-. 
den Ubersicht· in der Zufuhr von Fleisch mitenthalten. Bemer­
kens~ert ist noch~ daß für di~ Ve~sorgung mit Schweinefleisch 
im Gebiet der.Hansestadt Ham~urg gegeriwärtig auch 'die Haus- . 

·.Schlachtungen· eine. große Rolle spielen •. Im ersten Halbjahr 1946 
entfielen 20 v. H·. des Gesamtanfalls an Schweinefleisch auf 
die Hau~schlachtungen, im ersten Halbjahr ~947 sog~r fa~t 30 v.H. 

· . Der. Fleischanfall aus S0hlachtuneen hat· 'stärker .. · 
abgen,ommen als die Zahl der Sch,lachtungen (ohne die an die Vor-
ratsstelle abgegebenen T.iere). · , · . . · . · 

:Die Abnahme hat·· im 1. Halbj$r 1947 .gegenüber l938 betrag~h 

b~i den R~ndcrn· 
b.ei. den. ·schwe.inen 
~ei deri Kälberri · 
bei den Schafen 

für· die 
-Schlachtungen 

·77,8v·.H. 
96,5 v.H. 
8;1..,6 y·.H. 
98,8 v.H, 

.· 

für den 
Fleischanfall 

aus Schlachtungen 

85,3 :v;H. · · 
97,5 ·v·.H. 

-90,9 ti;.H~ 
99,1 :v .H. 

· . Dies0r Umstand. ist auf die Abnahme. des dt1rchschni ttiichen Le-: 
bendgewicht.s zurückzuführen. Hierbei ist zu. berücksichtigen, 
daß bei geringerem Lebendgewicht im allgeiliein~n auch die rela­
tive Sublachtausbeute pro Tier sinkt. Das du.rchs·chni ttliche 
Lebendgewicht der Rihder ist im 1. Halbjahr 1947 um ~ast 30 v.H. 
geringer gewesen als 1m ~leichen Zeitraum des Jahres ·1938; für 
di.e Kälber ergibt. sich eine Abnahme urn 20 v;H., ·:t'ür die·Schwei­
ne eine Abnahme von 35 v. H. ·un.d fiir Schafe eine Abnahme von 
25 v. H. Die· relative' SchlachtaLlsbeute 'ist ·aber nur bei den 

. Rindern und Kä1 bern s.tark gasunkbn; -bei den S.chweinen und 
Schafen. ist .s.ie nahezu unverändert g~;blieben. 

. ; . ' 

·Der Gesamtfleischanfall aus Schlachtungen und. Zu-. , 
ft,:~.hre.n, wie er in der Ubersi9ht 2. angegeben ist, ·hat, wenn man 
das Fl~isch aller Tierarten zusammen rechhet, im ersten Halb­
jah:J: 1938 ·; 4·6 879 000 ,kg, dagegen im ersten Halbj~hr 194 7 ,nur 
noch 7 Ol8.000 .. kg betragen. Das ·bedeu:tet··eine Abnahme von· .85 v.H •. 

· Die.Vcrschlechteru:ng der V.:rsorgul}_g mit. Fleisch spiegelt sich 
aber. nicht all~in in dieser ·außerordentlich gr.oßeri Abnahme . 
des Fleischanfalls. wieder~ sie wird vi.elmehr noch .'durch. eine 
starke Verschle·chteru.n ~ der . ua'li tät ·des :F1eische's allf3 erordent­
UC'h:verschärf'·. lese häng weitgehend mit der Abnahme.des 
Lebendgewichts der Tiere zusarrilllen. Jed·es auf den.Viehrnarkt auf-

- getriebene Tier wird von einer Koomissiort in· eine Schlacht­
wQrtklasse eingestuft. Rinder und Kälber w&rden nach 5 Klass0n, 
Schafe: nach-4 Kla$sen, Schweine dagegen·naeh'll Schlachtwert~. 
k1assen bewertet. 1938 -gehörten mehr als '4L v. H~' aller ange-

''· 
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; 

• 
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'·. 

• 

• .. 
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2~ Fleischanfall 
im ·1. Halbjahr 1938~ 1946 und 1947 

00 

---:--:-- --·--
hren 
eisoh 

.. Gesa.mtfleischanf 
· ·o kg in 1900 kg 
alb~r im I. Halbjahr 

-- -- ·-

all 
- . ------~ _,__ ___ 

1 e i sahanfall Zuf'u 
Sohlachturigen 1) an Fl 
in 1000 kg in 1 

l,; Halb 'ahr im 1. H 

1938 1946 1947 1938 19 46 1947 1938 1946 1947 ...;;._---1-----~ ---- ·---·-.. -
Rinder 
Schweine 
Ki:Hber 
Hammel 

10 422 
25 957 

2 286 
887 - ·--·--

~nsges~. 39 552 

2409 
626 2) . 
213 

8 ·--· 
3256 

153·3 . . 4653 
640 3) 1848 
207 681 

8 145 --r-·-·-
. 2388 7327 

34 03 4017 .15 075 
7 19 9'2. 27 806 
9 Cl 482 2 967 

35 38 1 032 
sa j 4-s29 46'879 

r-· 
50 

----

5812 
1345 2) 
1114' 

43 

8314 

5 

7 

550 4) 
732 3) 
690 
46 ---

018 

1). ohne die an die Vorrats- u~d Ei.nf'uhrstelle flir Vi~h und Flei.sch abgegebenen 
·Tiere,- . · -

2) ·davon aus Hausschlachtungen 278 000 kg.-
3) davon aus Hausschlachtungen 215 000 kg.-

.. 

4) dazu kommen Fleisch~ und WUrstkonserven 425 000 kg • 

·.lieferten Rinder der besten Sort~ *)an,· 1947 dagegen nur·rioch 
4 v. H. Der Anteil dQr schlechtesten Wert~las~a ist bei den.Rin­
·dern ·dagege_n von 6 v. H. auf über 50 v. H. ges tißgcn. Bei den 
Schweinen hat die Qualitätsv0rschl~chtcrung ~ina Verlager~g 
des Schwergewichts von den basten zu-den mittleren Qualitäten 
·hervorger'ufen. Am schärfsten prägt sich die V crminderung der · 
. Q\lali tät aber bei den· KälbE.;rn aus, von denen im Jah're 1938 . · 
fast 41 v. H. zur besten Qualität *) und nur 24 y. H. ZU:t;' schlech­
testen Qualität gehörten. Dagegen konnten in den Jahr.Jn 1346 und 
194 7. fast · Li.bcrhaupt kcino Käl.ber mehr der besten Qualität zuge­
rochnct werden; vielmehr gehörten rd• 90 v. H. der schlechtesten 
S:::Jüachtw0rtklasse an. Bei den S:1hafen gehörten 1938 rd .. 53 v:.H. 
aller auft;etriebcnen.Schafe zur Klasse A; 1947 stellt·uagGgon 
die Gruppü C mit 55 v •. B. das größt~ Kohtingent. 

*) Sc!hlachtwertklasse A {eins·ciü. Dopp~liend.e'r) 

Vieharten 

Rinder 

Schweine 

K!Hber 

Schafe. 

· ·3. Leben<I,gewiohte und Schlachtausbeu.te 
der Schlachttiere · 

im 1. H.albjahr 1938, 1916 und 1947 

Durohsohni ttliches 
Lebendgewicht 

·_in kg 
im 1. Halbjahr ·-·--·-

1938 1946 1947 

474 
117 

·60 

48 

/ 370 

107 

41 

;35. 

334 
76 

48 

36 

---·--· 
Durchschnittliche 
Sohlachtausbeute 

in v. H. 
im 1. Halbjahr ----

1938 1946 1947 

53 

80 

63 

49 

48 

79 

60 

47 

4'7 

79 

57 

'9 
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4. Anteil der einze'Inen Schlachtwertklassen 

an der ·G-esamtzahl der geschlachteten Rinder, Kälber und Schafe 
im 1. Halbjahr 1938, 1946 und 19·17 

- -
' . .. v.H • der geschlachteten Tiere 

entfielen au.f die nebenstehenden SchlachtWertklassen 
Schlachtwert- im 1. !la.1bji:l.hr . --1. . .....:.. __ 

· klassen .. 

--Deppellender 
A 

' B 
c 
D 

insgesamt 

. 
I 

•Rinder ' 
Kh:lber ---

!938 1946. ·1947 1938 1946 1947 l938 -- -
1,1 0,3 - 1, 0 • • . 

40,5 I 24,6 3,9 39,8 - - 52,7 
28.,3 20t2 8,2 20,5 b,8 1,1 27,3 
24,0 36,8 37,4 15,2 8,5 9,2 17,6 
6,1 18,1 50,5 23,5 90,7 89,7 2,4 

·100,0 100,0 100,0 100, 0. 100,0. 100 ,o ·100,0 . 

5. Anteil. der einzelnen Schlachtwertklassen 
an der Gesamtz~1 der ge~chlacnteten Schweine 

. im 1. Halbjahr 1938, 191:6 und. 1947 

-----
v. H. der geschlachteten Schweine 

entfielen u.uf 
·. Schlachtwert- die nebenstehenden . klassen Schlachtwertklassen 

im 1. Halbjahr 
-1938 1946 1947 

·--
a . 11,5 3,6 0,7 
b 1 - 13,9 3 9' 1,3 . I . 

b 2 26,3 8,2 2 9· 

I 
' t ' 

c 35,9 25,1 13,2 
d 7,8 32,3 ' f6,3 
e 1,9 16,0 22 1 ' . , 
f' 0,4 4,5 22,2 
g 1 2,o· 2,0 . 3, 6 
g 2 . 0,1 2,3 '5,4 
h 0,1 1,5 1,6 
i 0,1 ,0, 6 0,7 

insgesamt 100,0 100,0 100,0 
-·-

.. 

Schafe· 

1946 1947 

• • 
44~3 25,8 
21,3 17,7 
34,3 55,0 

0,1 1,5 

100 ö , 100,0 

. 
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Hamburg in. Zahlen 
Herausgegeben vom .Statistischen Landesamt. 

der Hansestadt Harnburg . 

. . 

Jahrgang 1947 . Hamburg_, den 30. Okt.· 1947 

Mengen, Kaloriengehalt und Kosten 
da~ von Hamburger Haushaltungen verbrauchten 

Nahrungs- und Genußmittel 
1937 und 194.7. 

I . 

Nr. 10 

Die jahrelange Gewöhnung an die Rationierung der Le­
bensmitt~l Lind die allmähliche Senkung der Zuteilungen haben 
zur Folge gehabt, daß der Abstand der gegenwärtigen Zuteilungen 
von dem durchschnittlichen Verbrauch ih der Vorkriegszeit nur 
von wenigen Menschen richtig empfunden .und' beurteilt wird. Die 
Urteilsfähig~eit wird auch noch dadurch getrübt, daß der Ver­
brauch an Nahrungsud tte·ln vor dem Krioge von Person zu Person 
und Haushalt zu Haushalt sehr verschied'en war;. wogegen jetzt· 
die Verbrauchsunterschiede durch die Zuteilungen weitgehond 

, aufgehoben sind. Einßn zuverlässigen Maßstab für die allgemei­
ne' Verschlechterung· der Ernährung bietet ein Vergleich des 
durchschni ttl.i'chen Verbrauchs in Arbeiterhaushai tungen,wie er.·, 
auf Grund von Haushaltsbücherh. zahlreicher Haushaltungen im 
Jahre 1937 errechnet wörden ist, mit den gegenwärtigen Zutei­
lungen •. Im' folgenden wird der Verbrauch c-1iner sogenannten Voll.:. 
person aus dem Jahre 1937 mit der Zuteilun~ für einen Normal­
verbraucher in der 104. Zuteilungsperiode (Juli/August 1947) 
verglichen. Bei der Bea~beitung der .Haushaltsrechnungen von 1937 
wurde die Zahl der Haushaltsmitglieder der verschiedünen Haus­
·haltungen auf. Vollpersonen, u.mgernchnet, um den Verbrauch ver-
schi~Jd(·m zusammengesetzter. Haushaltungen vergleich~n. zu können, 
Dabei galt als Vollperson e'ine männliche Personim Alt~:;r von 15 
Jahren und darüber; weibli.che Personen und Kinder werden ~nt­
sprechend ihres Verbrauchs ail Nahrungsmitteln garinger bewer­
tet, und zwar weibl~che Personen von 15 Jahren und darüber als 

·0,9 Vollpcrson, Kinder im Alter von 10 bis 14 Jahren als 0,75· 
Vollperson und·J(ind~r im Alter von unter 10 Jahren als 0,5 
Vollperson. 

• I 
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l:. Dia Mengen d.er Nah:nm.e;sr!li ttal 

------------,-~-----------------

Nahrungsm ~ ttel 

T~gl. Mengen in g Zu-(+) oder Abnahme(-) 

t--j-e-V-~ll:]'e Nonna~ von dl~.r37M~nisgenl947 
person 1m verbraueher ----
Durchschn, i. d, 104, 'Uberh! v H 

---------:·----":--:--f--1_9_3_7 I Zut.Periode ß: . ' • 

1 .1 Brot 
z . v N~nni ttel und Mohl 
1 v HUlsenfrU,chtc und Reis 
..., II Kartoffeln 
. r v Gemüse, frisch 

!> ,; Gemüsekonserven 
1- VOb~t, fl'isch f-f.:.i{~;r!Jr. 
fvObst, getr,, Obst-

konser-Ven 
t:: 
1 .1Manne1ado, Sirup, 

Kunsthonig 
1S v'Zucker 

11.vKaffee-Ersatz 
A lli Bohn~nkaffe~, Tee, Kakao 

und SUssigkei ton 
t'lvF~tte 

'" vK1=1:se 
.1.rvMi1ch 
1t ~·Eier 
·1~v Fleisch 
'iy Wurstwaren 

A1" Fische 
2-ovGewürze, Suppenpr~parate 

345~5 
35,3 
14,2 

461,1 
133,6 

11.,0 
37,2 

22,2 

13,7 
70,1 
12,3 

321,3 
. 18,0 

73,4 
46,6 
3,0,7 
10,6 

321 14 JM,tJ 
45,5 ,,,t + 
. 11,~ 

. 285,7 ffJ1,i 
107, 1 1JJ,,t 

11,1 

8, 9 1t!'l;'t -

~~" 
16,1 l)f~' .j. 

8, 9 1 ).r~9 
4, 5 1,1. 

1,3 
5,4 (9,1 
4,5 4','1 

110,7. 31i,l . 
o, 2 ,.u"z 
7,1 2)fl,~ 
3, 6 2 ).tJ,f -

17,9 . 3~~ 

24,1 
10,2 ' 
14,2 

175,4 
26 •. 6 
11,0 
28,3 

22,2 

.4,6 
32,7 
. 2,9 

13;7 
64,7 
7,8 

210,6 
17,8 
66,3 
4~,0. 
12,8 

0,1 - 10,5 

7,0 
+ 28,9 
- 100,0 

38,0 
19,8 . 

~ 100,0 
.76~1 

- 100,0 

+ 40,0 
.. 78,6 

39,2 

100,0 
- 92,3 

63,4 
65,5 
98,9· 
90,3 
92,3 

- . 41,7 
- ~.9,1 

· 1) Hierbei ist angenommen worden, dass von der Zuteilungsmenge a.n 
Zucker 450 g f'U.r Marmu1ade und nur 250 g f'tir Zucker verwendet worden 
sind, h 

2) Es ist angenommen,. dass die Fleischmarken zu Z/3 ftir Fleisch und zu 
1/3 rur WUrstwaren eingelöst werden, 

. Die Mengen an Nahrungsmitteln, die durchschnittlich 
von den im Jahre 1937 untersuchten, zumeist rtlinderbemi ttel ten. 
Haushaltungen täglich j t;J. ·vollperson. verbraucht wo:r:den sind, . wur-. 
den· in ·vorstehender Übersicht den Me.ngcm geg·cnübergestell t, die. 
auf Grund ·der Zutoiluri[;on in der 104. Zuteilungsperiode dorn über. 
20 Jahre alten Normalverbraucher zur Verfügung standen, Die Zah­
len lassen erkenne;n,, daß der ·verbrauch um ·44,8 v.· H. abg-.;nomncm 
hat, Und daß die Verbrauchsmengen GOrade derjenigen Nahrungs­
mittel, auf die sich die deu tsc·he Ernährung zur ~{auptsache 

·stützte, erschreckend zurückgegangen sind, Hierzu gohören die 
hochwertigen Nahrungsrni~tel· wie Fette, Fleisch, Wurstwaren, Eier, 
Zucker, Hülsenfrüchte, Reis sowie·Obst, frisch ~nd getrocknet, 
Aber auch der .Verbrauch an Milch, Käs·e und Fischen. weist einen 
außerordnetliehen Rückgang auf, Sog·ar dic; zugeteilt;:;· Kartoff .. Jl­
menge liegt unter dem Friedensverbrauch, während die jahres­
zeitlich· stark schwankende Geiüüse zuteilung in der 104. ZL?-te.i-. ,· 

• 

c 

/ 
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_lungsperiode ~m 20 v. H. niadrig2r lag. An wenigsten ist der 
Verbrauch an Brot zurückgagangon, auf das der Verbraucher neben 
Kartoffeln und Nährmi ttaln (;bgenwärtig zur Hauptsach<3 angowie­
sen ist. Eine Zuriahme g0g0nüber 1937' W\..dst die. Warengruppe 
Ma:t.riwlade, Sirup und Kunsthonig auf.- Bei der geringen Versorgung 
mit ander0n Brotaufstrichmi ttel,n spi0l t ja- der .Zukauf· ·von Mar-

/ ffi\]lade und .Kunsthonig· gegenwärtig uinci größere Rolle als vor 
doB Kri-.:)g .. o. ,Fornor ist zu berücksichtigon, daß die Versorgung 
mit Manwlado und Kunsthonig eng mit' der Zute~lung von Zucker 
gekoppol t ist. Es s_t(;ht wcd tgoh0nd in BelL;bcn dos Vorbr3uchDrs, 
ob 0r für die Zuckerabsclmi tte Zucker, .Marmelade-oder Kunst-. 
honigkaufen will. Auch Nährr:1ittel, einschl. Mehl, s.ind· im Ver-
brauch gestiegen, Hochnot man aber für 1937 Nährmittel, Mf~hl, 
Hülsenfrüchte und ·Reis zusammen und stellt si0 _den N8.hrmi tt<.-ü­
mengen der 104. ·Periode gt-.:genüb~Jr,_ so ergibt sich ein ,Mongen-
rlickgang von 19,4 v. H. · 

2. Der N~hrwertgehal t der Nahrungsmittel 

·--~------~--------~--------~~-----------------

Nahrungsmitt~l 

iägl. Kalorienmenge 

jE: Voll-· je Normal• 
pers.on. im verbraueher 
Durchschn. i. d. 104. 

1937 Zut,Periode 

Zu-(~) oder Abnahme(-) 
der Kalorienmenge 
v.on 1937 bis 1947 

~---- -----
Uberh,. v. H. 

·----_....;__ -+--·---+-.....,. ------,-1-------+-----
Brot· 

. Na'h.rrni ttel und Mehl 
HülsenfrUchte und Reis 
Kartoffeln 
Gemüse, frisch 
Gemüsekonserven-
Obst, frisch 
Obst, getr., Obst­

konserven 
Marmelade, Sirupt 

Kunsthonig 
Zucker 
Kaffee--Ersatz 
~ohnonkaf~ee,·~e~, 

.und. SUssigkeiten 
Fette 
K!ise 

·Milch-
~- Eier 

Flßisch 
-- WUrstwaren 

Fische 

) 

Kakao 

GeWürz8, Suppenpra:parate 

- zu·sammi:m 

846,0 
-'126,1 

48,4 
364,q 

I 35,7 
3,0 

21~3 

20,1 

:32,8 
170,1 

26;9 
564,8 

28,0 
216;8 
"10 8 , -

136,0 
. 188,1 

. 22,1 
1,7 

2.863, 0 

781,1'95~0 - 58,~ 
lßO,l J.U,J, +- 34:,0 
. - Dfl,6 - 48,4 
225,7 3'16,9 - 138,6 

26·. 8 J;t,.Z - 8, 9 
_. tt.'l - 3,0 
5,2 60,1 - ,16,1. 

- ~,0 - 20~1 

44 ~ 4 1 )10,.-1 + 11 , 6 
36,4 i~4 - 133;7 

- lf~2 - 2 6 , 9 . 
-1:2,4 J"OI,O - 5~_2,4 

10,3 'IM~ - 17,7 
•H , 0 -.2b~3 • 1 7 p , 8 

0,02 3~,41 - 10,78 
14,1 1)1J~j - 121, 9• 
13,6 1)7~~ - 174,5 
12,9 .lfo,J- 9,2 

- - - 1~7 

- 7 ,o 
+ 27,0 
- 100,0 
.: 38,0 
- .24,9 
- 100,0 
- 75,6 

- 100,0 

t -35,4 
- 78,6 

- 100,0 
- 92,5 
~ 63,2 
- 81,1 
- 99,8 
- 89,6 
- 92,8 
- 41,6 
.;. 100,0 

1420~0 31,~1 -1443,0 - '50,·1: ----------'-------'--·--- __ _.___...._ ___ _ 
i) Siehe .Anmerk~mg 1 und 2 zu Uebersicht 1. .. 

Besser.noch als aud oinGm Vergleich der Mengen läßt 
sich·an einem Vergleich des Nährwertgehalts die Verschlechto-

\\ 
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rung der· "Ernähr\u1,gslage ablesen. ·Nach üb;)reinstimr.'L.:mdor An-
sicht der ErnährUngsphysiologen ist für eine erwachst:mo· männ- · 
licho Person be~mittelschwercr Arbeit eitio täglißhe Menge von 
rund 3000 Kalor1en erforderlich. ~as Ergebni~ der Wirtschafts-

. rechnungen von '.1937 lconrrJt dit::$8T .B1 0rdoru.ng r.li t 2863 Kalorien. 
suhr nahe, zui-Jal hierin auch _leic::ht.:; Arbeit· inbecriffon ist. 
Ein Blick a~f die Zahlen von 1947 z~ic~, daß dio in der 104. Po­
riede vc~rtuil ten Nohru.ngsr..:i ttcl mit 1420 Kalorien 'nicht uinnial 
diG H~lfte des Nährwerts vbn 19~7 onthi~lten. HiLzu.korr@t der 
Ubergang von -der f:reien ,Auswahl zu.r Zwant:~szu.te:ilurit;. ·Denn Ka­
lorie 'ist :nicht gleich Kalorie·; rJan· kann z •. B •. nicht unbegrenzt 
Fleisch, Fett. und Milch dq.r.ch Brot, ·xartoffeln und -~ährni ttel 
ersv-tzon. Wie au.s de-r Üb~rsicht 2 zu. entnehmen ist, fallen heute 
diu Kalorien zu 82,6 v. H. au.s Brot, Kartoffelri.:und Nährmitteln 
an, währe.rid ·Fleisc_!i, Fett, Milch· und Zuckqr nur~ rai t 10,4 v. ~rr. 
buteil~gt waren.·Da3cgon betr~g 1937 der Anteil der erstgenann­
ten Gtuppe,einschließlich Hülsenfrüchte und Reis, nu.r 48,4 VoH., 

' der l8tzteon~:mntcn hochwertigen jedoch 44,6 v. H. dos gl:stuaten. 
Kaloiiehgohalt~. Da~ Kalorienanteil von Fett allein ~st von :· 
19,7 auf 3,0 v. H. und der von Flvisch und Fle,ischwaren.von 
11,3 auf 2,0 v. H. ge~allen.·Um Ersatz dieser Au.sfälla wird .in 
j üder Haushal t~g oi t A~spannung allur Mi ttcl erbittert cckänpft· •. 

· Hierin ·liegt di0 ·Tragik. des. douts ch:.:;n s.ot;enannten "Nornalvcr- · 
brau.chers"; denn rui t di0sen T.1engcn kann r:tan auf die Dauor· nicht 
leben, . geschweigu d8nn' 8 Stunden tät:~lich ·geistig odur körperlich· 
int0nsi v arbc:i ten. Im üqrigcn. sind be.im Vergleich düs Nähryvorts ·. 
außord.cm dio 'bai vielEm Waren eingetreteriGn starlh~n Quali:tä..ts-­
verschlechturungen zu beachten, d,i0 zahl0nmäßig nicht voll in 
Ers.choinung troton. , , · 

O• 

3. ·nie Kost'en dor Na,h~gsmi t_tel 

· ---r-:T~a:~tg,-=:1-.-A---u-s a:be"iiin-Rpf 

Nah~J:gsmi tte1 · 

~--~~~---------Brot 
Nl-ihrmi tte1 und M·ehl 

· HülsenfrUchte ~.d Reis 
Kartoffe1:p. . 
Gemüse fri soh 
G..;mtisekonservon · 
Obst, frisch· · 
Obst t getr .• -, Obstkonserven 
Marmelade, Sirup, Kun-sthonig 
Zucker . , 
Kaf:fl''ee-Ersat z 

je Voll- je 'Norma1-
pür8on im verbraueher 
Durchschn. i. d,. 104. 

1937 ~ut,Pe~ode 

14,'8 14' 7 · . .t·3,) 
2,2 . 2, 5 6,t 
0,9 - 1,.). 
1~1 6~3 ~' 
.1,1 4, 7 6,'1 
0~6 .I - 1,, 
1,8 . 0,5 i,'f 
1,4 '- '1,, 
0,9 2 7'1)t0 
3 I 2 ·, 0; 9. 1 )~1 
1,3 0,4 o,-~ 

.~u- ( +) oder Abn8fune ( .. ) 
· dt>r A~sgaben . 
~.Y~ 93 7. bis 1:_9_47.;.__ 

Uberh. v II 
·Rpf . • " 

-. o',1 
+ '0,3 
- . 0,"9 
+ ·1, 9 
+. 'o, 6 
- . 0,6 
... 1,3 
- 1,4 
+ 1,8 
- 2,3 ' 
..,. 0,9 

... 0,7 
' + 13,6 

.. 100,0' 
. . + ·13, 2 

+ 11,6. 
' .. 100,0 . 

..; 72 2 
: .. 100:0 

+ .200,0. 
~ 71,9. 
- 69,2 

Bohnenkaffee 1 'TG\J, Kakao und 
· Süssi.gkui ton · 4' s ' - 4~,& ' - 4,6 

-. I - 1oo,o .. 
- 87,3 
-. 57,7. 
- 81,2 
- 85, T 
- 86,8 
- 90,8 

Fette 
Kä.so 
Milch 

1.5 I 0 1, 9 J.l,C 
2,6 J 1;1 s;" 

·. 8, 0· 1, 5 12-,i 
Bier 3 5 0, 5 l#/1 

· Flüisch ' 12:1- 1,6 l).i~) 
wU:r;-stwarqn 11,9 1,1 1 }fi,s 
Fisehe . . , : ,2

1 
',. ~ ·· · 2

0
, 
1
o . lf,1 

GcW;Ur.ze~ Su_El)~_p.prö:pil.ra~e -----+----==-<···~u:---- ·2 11'1 - l,·t _ - 92.3 
Zusammen· . · ·· --.-••-~~ .... l--·~.:::-4_...,.2_:_,-;::-5_-:,;_f-=~-="a"""·:t:_-=_-=_--~-5~4:,':1::_:_:_::_-.. -'-_-;:5:-::6:-<-,-:::Q_-_-. 

- 13,l 
- . ,1,5 
- 6~5 
- 3 o· 
- 10

1
5 ' - 10,8 

i·) ·Sieh~ .Anmerkung 1 und 2 zu Uobersicht 1. 

• 

1 
., 

, 

•• 

( 

I, :. 



'i 

rl,. 

... 

. 

5 ..... 

Rechnet man die Aus.aabcn je Vollperson auf einEm Tag· 
urc1, so sind 1937 täglich, für Nahrungsni ttcl 96,6 · S?pf ausgegeben 
worden, wogogcm in: dGr 104. Zute:i,.lungsperiode · weg~n dar g~rin­
gun Zu teilungcn nur· 42, 5 Slpf aufzuwenden waren. Der mit doLl Ein-· 
korr.unen besser zu vergleichemde Vierwochenbetrag wäre ·demnach . 
von. 27,05 9Ut auf 11,90 · M ;:;ofallen. Daß . der -göringe g<:.genwärti­
ge Betrag in der Regel nur eineri Bruchteil der .Ausgaben für · 
!iJahr~.mgsmittel· darstellt, wird weiter unten erläutert. Hier 
sei nur erwähnt, daß· sich das V<::rhältnis gegenüber 1937 allein 
schon durch Einbeziehung d~r einzigen g<::genwärti~ erreichbaren· 
Gonu.ßmi ttel, .qämlich der Rauchwaren, w8sentlich .ändert., wie 
n_achstehende··Über,sicht zeigt: . . . . · · 

.. je Haushaltung ' ' \ .. 
' in.4 Wochen Rauchwaren 1937 194--;:p--

Menge M MGn.ge ff'J,( 

Zigarren,. Stck 8,7 ,0,73 2,7 .1 ,35 
Zigaretten, II 62·,3 1,89 26,7 4,81. 
Tabak,· g _115 ,4 1,34 8,3 ,o '58 

Zusamnen • \ 3., 96. • 6,74 

. ~ 

Zur Erläuterung ist. zunächst zu sagen, daß es sich 1937 um die 
tatsächliche.n durchschnittlichen Mengon und Ausgaben nach den 
Anschreibungen der b.atciligten Haushaltungen handült, während 
1947· eine Männcr-·und Ginc FraUdn-Raucherkarte bor4cksichtigt 

· wurdcm. Di;:; für. 6 Woch0p. gGl tonden Mengen de.r Männ:er-Raucher­
karte sind auf 4 Wochen umgerechnet und ~ntsprechend den Zu­
toilungsvorschriften auf die .verschiedenen Rauchwaren verteilt 
worden. Diese~ Mongen sind die für 4 Wochen auf die Frauen- · 

. Rauchorkarte ~ntfEtllcndon Zi~;.arett~n · hinzugerechne:;t •. Die Aus­
gnb,on sind nach den. ermittelten Durchschni"ttsprais0n von 
50 S'iP.f für 1· Ziga.rre, 18 S'ipf für 1 Zigarette ·und 3, 50 . .9lA! für 50 g 
Tabak errechnr~t worden. ·Die G:.:g.Jnüberstellung t">rgibt, daß 1937 

- d-er Antoil der Rauchwnten an den Gesantausgabcn für Nahrungs-
, · mitt0l und Rauchwart:m (31,01 S'Uit) 12,8 v •. H. betrug, während • 

sich·der Anteil an dGn entspreche~den Ausgaben fiir .. l947 (18,64 ffl.J.!)· 
trotzwesentlich geringerer Mengen auf 36,2 v. H. stallt. Wür-
den heute die Men6en ~ekauft werden könn~n, die·in der·Über~ 
sieht für 1937 nachgewiesen sind, so ·tlüßten bei d·en g8genwär~ 
~igcn hohen Verkaufspreis~n in 4 Wochen 23;64 ~ aufgowGndet 
werden, alsG rd, das Sechsfache der 4usgnben von 1937. Wenn 
uan. jedoch die SchwarzmarktprGise zugrundelegt, und zwar für 
eine Zigarre 10 S'ifrt, . oine deut-sche Zigarett0 3- 9lJ,! und 50 g Tabak 
70 !!t/rt, so würden zu dbn Ausgaben für die verteilten !Vi.eng~n in . 
Höhe von 6, 74 S'i./,! zusätzlich 317 !1Ut aufzuwond.en sein. Zu den· · 
erhöhten Pruisen kou:rr:lt noch die star'k;u Quali tätsverschL;chte-
rung der Rauchwaren. 

Dio Ausgaben für alkoholische Getränke 
tig nicht feststellbar., da diese Genüßr.lit·tel nur 
ztm Markt zU: haben sind. Auch .. untcr. Beschränkunt; 

- oin Vorgle.ich ni t 1937 wertlos, da das Bi ur 1937 

sind·gegonw~r­
auf·den Schwar;... 
auf Bil;r ist· 

11 - 13 'fo .Stmu·l-. 
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würzogeh~lt und oinun bo3chtJnswortcn Nährwert von rd. 200 Ka­
lorion'auf 1 Liter hntto.·Hc~ta dagegen handelt es sich wu 
Molkunbicr, das ohne Malz hergustellt wird und fast. gar keinen 
Nährwert o;;nthält. Trotzdon ist der tmt2r Barüdcsichtigung aller 
Gläsergrößen bercchnGt0 DurchschnittsprGis für 1 Liter von 
0 ,-so 9U.t in Jnhr'q 1937 auf gc{:;cnwärtic 1, 30 1Utt. gestiecon. Die 
Wir~cung diesc:r Prci.sstaigc::rung auf den. HA.usho.l t ist nicht zu 
unt.:;rschätzon, du dns Ii10lk~nbicr nangols anderer Getränke 
nuch von Frauan und Kind8rn gatrunke.p wird. · 

Es· wurde schon ~rwälmt, daß in der Reg~l die Aufwun­
dungi.!n für diu zU.gotc:iltan NahrungsBittal bei woitcn nicht 
plle Ausgaben für Nnhrun{:;sni ttol .unfnssen; violüehr kor;11'·~on . 
zwei wei terc ins G0w'icht fall(mdc Ausgabengruppen hinzu, närl­
lich diejanigo der w~ron, die iB freien Handel käuflich sind und 
die Gruppe d.::r auf dor,1 SchwarzDarkt zui;ckauftcn LebGnsni ttel. 

Zu den NnhruncsnittelnJin'freien Handel gehören u.n.: 
Fl0is'chb~ühe ,. -Brühpaste, ErsatzgewürzG, Fcfnsalz, Aror.:;.;;n, Mu­
schelflcisch, Fiscnpasto, Herine;ssalnt, Fischroi_~onsalat, 'GeDü­
s-:;salnt, Fruchtnnrk · (gesüßt und ungosüßt), Hafuflockvn, Pilz- · 
ro0hl, getrocknete Pilze, Eiweißpräpar3te und cino·Unz3hl.von 
so[;c-nf::mntl'n KräftiguntS;snitteln. Mit wenigem AusnnhEL...;n- z.B. 
Snlz und Brüh<..: - sind di0 gemmnten Waren sohr tL:u<Jr. und haben 
ir:t nllgeuoinun nur 8inen gerinc;en Nährwort. Di<;; -Aust:;Rbcm für 
diGse War.cm sind nnch UntersuchungEm des Statistischen Lnndos- . 
nnts vielfach ebenso hoch wie dicl Aufwendungen für die ~uga­
t(.;il ten Wnren ;· sie bilden dunnqch eine b0achtunswerte Belastung 

. dc;s Hnushnl ts. 

Wohl jeder Haushalt, dessen lVIitt:lioder keine Zulago­
kart0n c;rhaltan, versucht, sich nußor den fr0i ~eikäufli6hen 
ErsatzwarE:m, d'ic t;osundhei tlich unbodint;t notwcndig,m zusätzli­
chen M8ngen. an Fett, Z uckor, Brot und Nährci ttqln flUf deD. · 
Schw~rzon Markt oder in_Tauschwaf,G 'zu beschaffen •. Die Schwarz­
nnrktpreis·e sirid bei glaichblöi benden Zut8ilu.n;;snengcn zicr::J.lich 
stabil; sie stellen sich geGenwärtig otw~.-wi0 fol~t: 

Brot 1 kc 8,-- .nit Butter 1 .kg 
NOO.rni ttel 1 "· 40,-- "' Talg 1 11 

Kartoffeln 1 " 3, 20 11 Öl 1 " 
Go:;tüse 1 11 4,-- " Käse 1 11 

Obst, frisch 1 " lP, -- " .Milch 1 Ltr. 
Dörrobst, Obst- Eiur 1 .St. 

konsorven 1 " ?o,-~ 11 F1<Jisch 1 kg 
Zucker 1 " 140,-- 11 Wurst ·1 " 
M.~rnel_ado 1 " 80,-- " Fiscl).o 1 " 
Ersatzkaffee 1 "· '' 40,-- " 

460,-- $.}.! 
360,-- " 
360,-- II 

100,-- " 
20,-- " 
lQ f --· II 

110,-- II 

120,-- II 

20,-- II 
\, 

, Über M.:mgG und Kost(m der zu SchwnrznarktproisGn zu-
t-:ekauften Lebensni ttel sind zuv.;;rlässigo Anschrei b'ungen nicht 
zu erlf.lngen. Wie gering ab~r diu .Möglichlc~ i ten für H8ushnl tun­
gon ni t ui ttlere1:1 Einkorn:.1~:m sind, durch Zukuilf zu Schwnrznarkt­
preisen ihre Ernahrungslngo wusentlich zu verbessern, läßt_ 

· sich bcwGis8n, wenn Llan ili t Hilf0 dt:r ob\:m clufgoführten Schwarz­
a.arktprc:ise berechnet, was dc::r N or~-<al verbrauchar nufw;vnd8n :.-.1üß­
ti:l, un sovi.;l LGb8nSJ.1i ttcl zu ,;rworben, wie die vorsphio.O.onon 
Gruppen von Zulngokartenf:apfängcrn zur· VorfügunG habon, Übor 

• 

1' 

• 
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did M0ri.~;cn und den Nährw0rt dor ~.11"1- die vcrsc.hicdunon Arbcd tcr­
grupp(:n verteiltem· täclich<m Zllsatzn~tionun und· ühur die: dnfür 
eri'ordorlichon horwücm Ausi_:abe:n z).l den üblichen Klcinbr:mdel'S­
pruisen gibt die nnchstehundo T~bo11J 4 Auskunft. 

. . 

-1. Zusatz-Lebensmi ttelratio:nen in d0r 104. Zuteilungsperiode 

~--·· - _A ______ __.._,., 
·-·-------T'ägliche Zusatzrationen '• Nahrungs .. "__ - ·-·*·---,. -T Kalorien A~-s~a~::-mittel Menge Kalorien Ausgaben Menge 1 

g Rpf g . . · ·Rpf · 
----- ---.-..·-··--

NorniularbE:)i tor 
Teilschwerarbeiter (Mi ttelschwer.arbüi ter) . ~ 

Brot 53;6 1:3.1,3 2,6 107,2' ~62,5 15,2 Ni:ilinni ttel 17 ,8. 62,6 1,4 35,8 127,0 2;7 Zuclwr 2,2 ~.o 0,2 2,2 . 9, 0 0,2 ·Fldsch 5,4 10,7 1,2 10,7 21,2 2,5 fldischwaroir. 1 8 6,8 0,6 3,6 13,6 1,2 .I 
:Butter 3,6 28,3 1,3 7,1 65i7 I ~,6 Kb:se - - - - . 2, 2 5, o·- I 0,5 Kaffea-Ersatz 0,9 - 0, 1. 1,8 ":' - 0,2 .. 
Kartöffl:;)ln 71,4 56,4 1,6 142,·9 112,9 .· 3;1 ---· 

/ 

--Zusammen 305,1. 9,0 ' 616; 9 28~2 
. .. . ----··--· ---

Schwerarbeiter I . 
/Schwerstarbeiter 

214,4 •. Brot . 525, 1 20,7 '321,4. 787,1 .. 35;7 Na'hrmi ttol 71,~· 251,3 5,4 107,2 . 37'7' 2 ·8, 1 Zucker 4,5 - 18,4 0,5 6,7 27,4. 0,7 'Fleisch 17 ,.9 35,·1: 4,0 '28,5· 56,5 
' 6,o Fleischwaren 10,7 40,6 3,4 14,3 '54, 2 4,6 Butt0r 14,3 112,3 5,1 21,4 168,0 7;7. K1ise .4,fi 10~ 3 1,0 6,7 15,3 . 1~5 ' 

Kaffee-Ersatz '3~ 6 - 0,3 5,4 - 0,5 Kartoffeln · •285.~"! 225,7 6,3 428$6. 338,6 
. 

9,'4 •· -------· ... ___ ,_--
Zusamm0n • 1219,1' -4677 • 1824,3 74,7 ·----· ·--~· - ...... ···-····--

-0 Unter Hinzurechnung dor auf die Nornalvc;rhrnucherkartc ousgul;c-
11c.p.on Nnhrunbsni ttol sto1l\.=n sich die K8loriimL(.nf~cn und Ausg·::l..:. 
b·Jn der Z u1agoncrJpfäng,:?.r· in dor 104 •. P<Jriode wi <3 fo·1gt ~ 

,· . 

:Vyrbrquchergruppcn 

Noronl~erbrnu6hor 
üb0r 20 Jnhre alt 

·.Mittclschwernrbei tar 
· C:Norna1nrbei tcr) 

T~ilsch~etarbeiter 

Schwerarboi ter . · 

S.chwcr:st·.~rbc"i ter 

T är.;1. ·Knl0ri ~::m:J.(;ngc · 

l:nS[.; • '. 

1420 

1725 

2037 
2639 
3244 

· : drwon 
zusätzl. 

30~ 

,617 

1219 
1824 

AU.sg~bon für 
4 Wochen .. 

i:q RM 

11,90 

14'' 42 

. :J.-9 ,80 
2,t ,98 

32,82 
. . . . '• 

Legt nnn nun ··die·· Schwarznnrkt preis u. zue;runde, so erbi bt sich, d~ß 
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d·ur Norr:u:tlv.Jrbr.quchc:r, wenn or ·sich 'die Zus~ltzrr-;tion~n do·s 
Mi ttclschwerr-trbt,Jitors zuknuf(~n will, in vier Wochen 116 M 
~ufwendcn n~ßta. Die ZusatzrRtioncn uines Toilschwernrboitars 
wür~cn .ir.1 Schwn-rEb.~:>.nd.:;l ber<Ji ts 230 fR.!tt koste.n, während di..; N:1h..:. 
rungsrü ttel, ·die c in.rJn Schwvrarbci tor zusätzlich· ih. der Zutui­
lun::.:;spcriodo · bewilltgt würden·, 460 $J! orfordor:n w~rddn. Das heißt: 
W..l zu scine~i Fridicnsv~Jrbr8.UCh von ?863 Kalorien zu kOLE~cn, nüßtc 

·der nännlichc ·NörLl.'3.l v.:;rbr~ucher in viur Wochon rd. 560 $../1. aufwen­
den, nlso f~·r sich und soinc Frau nonettlieh 965 f!tltt nllc;in für die 
Ernährung. · 

Ein noch wai t tint;ünstigt;rcs ,Bild c.rgfbt sich aber, wenn 
non di.e ·f:rundl·agond~ V 0ränderunc in der Zusnuuensctzung der Nah­
rungsni ttG1 CGßi;)llÜbCr, 1937 bCr~CkSiCh tigt Ii W.äJ:~.rcnd .1937 I hOChWer­
tige u.nd dcugcuäß teurc Nnhrunt;sni ttel im Vordorgru~d stflnden, . 
sind heute bi1l~gere Nqhrungsnittol, wie Brot, Mehl und Kartof­
fC:ln bei _der Versor.sung nusschln_ggcb'ond. Un heute die 1937. ü.bli-

. ch·2m Lebensei ttol zu k~1Ufen, wärt::n dqhor wci t höhere Aufwendunt;~en tt- · 
·nötig,. nls· bei der heutisen Zusqnnon~etzun~ der_ zugeteilten Nnh­
ru:n::~smi ttel. Ein N on<nl verbruucher hätte deshn1 b in der 104. Zu~ 
teiiungsperiode untpr Z~ugrundelGr;ung der Nnhrungsai ttolnuswn.hl 
von 1937 zu den geringen Kost~n der zugutoi1 t0n Nahrun.t_:sni_ttel 
von. 11,90 9UJ RUßerdL::o ~uf do:m Schwarzen M8rkt noch täglich 65,40 :Jl./1. 

·oder für' . .4 Wochen 1831 9f.M ausgeben nüssen, Wl sich. so zu verpflegen 
.wie 1937. Dns heißt: die Kosten einer so1chun Ernährung würden 
sich, einsch1. der zu{.;etei1 ten NnhrU:ngsL1i ttu1·, nuf m.ona·tlich · 
1975 . . $/tt 9e:J..nll:fon, und für ein Ehu nAr N ori:lal V13rbr~.uchcr nuf· no-. 

· natlich 3170 9U4. Daui t is klar urwiosun, daß. dJ.a Ausga en für 
· uin0 genügende Ernährung von den neisten HAushRltungon nicht 
nus .L.ohn und Gehal ~ auf'gobracht .warden können. Wo kc:inc Tnusch­
m.i tte1 oder-Arbei tsleistunga.r+ geboten werdem können, on'tist.üht 
deshalb ein~.; auf die Dauer unerträgl·icho Ernähru.ngslage. Nur 
durch oino Erhöhunt; d.cr tär_;liche;n Kalori.en,nr . .mgon oder durch Zula­
gen an wci toro Teile der Büvölkurung, rüso durch ·erhöhte Rntionon 
zu :fos.tgüsotzten Pre'iscn, 'is·t der gesü.ndhei tliche Zusarx·.:cnbruch 
z~·vqrnuidan. · •• \ 

. Sehnoll 
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11 HanbLlrß in Zahlen 11 Heft 10: 

'1 •. r1ann 

tSigl. 
Kal. 

Verteilung 1 420 
Ki ttelschw·erarbei ter · , 305 . ) · 
Schwerarbei te:r . 1 219 ) 1· 

2 944' 
Friedensve·rbrauch, 2 863' 

81 

{~·~· 5 ~ von 1 524) 

.. 

. ' 
• e • • • • • • • • • • • • 

• • • • • • 0 • • • • • • • 

• o • • • • e • • • • • • • 

•••.••• 0 ••••• · •• 

4 'ilochen 
· RM . 

11,90 
116,-- ) ' 
460' -- )~) . 
587,90 

28,80 
559,10 

also 5E>O oder 

monatlich (30 Tage) 599 .RM. ,. 

'Frau 

2 8q3 .. -
---::::~5::,..";7~2' ( = 20 %) 

2 291 Kal. 

2 944 
- 2 .291 

653 Kai. = 42;8 ~von i 524.Kal~ · 

42,8 ~von 576 RM = 246,53 RM._ 
I ' 

'587,90 ~ 
- 246,53 OJ 

34·1, 37 oder mon'atli.ch ( 30. Tage) 365,75 RM. 

4 Wochen 

560,--
341,--
901,-- RM 

· Mann + Frau · 

1 Monat 

599,--
366,--
965,-- Rl\'I 

davon 
5 % 



i 

• 
·täg-lich 

Kal. 

1,420 
1 443 ,I 
2 863 

- 2 863 
573 (= 20 %) 

2 290 Kal. 

täglich 
Kal. 

2. 

-, 

Mann 
·= 

= 
= ... 

oder 

Frau 

: • 
•4 Wochen 

RM 

11,90 
1 831~--
1, 842' 90 ', 

monatlich 1 

4 Wochen 
RM 

975 RM . 

. ' 

1 4?0 
. 870 

••••.•.•••••••..•• 11 • 90 ( t tt.l443 

r 

• 

• 

2 290 
•.••.•...•..• ~ .•• ~, 1 10.3' 93. ~~~n s?o a dann 
··········::...... ·l 115 •83 . statt 1S31 wiev'iel?) 

4" Wochen·,-

1 842,90 
1 115,83 
2. 958,73 

oder monatlich 1 195.;53 RM 

·Mann + Frau 

1 'Monat 

1 97'5' --
1 196,--. 
3 171,--

• 

•• 
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~ur für den 
r)hstgebrauch! · 

Die ?~r~i·t>_st;it:hß.t~§l t. <lE?r. h~l,P~J'..&.ischen Bevölk~rul'lß 
(Vorläufige·Ergebnisse der Eerufsznhlung von 1946) 

·Die. Zahl der E~bsperso21.en-+ d. h, der P:;;rso_~.J:!i.J! · 
~igenem Einkomme!l a~8 -~r1Y.Srb, ,h~t in Barn J)urg nach der .Beru.fs­
zählune; .vom .Olrt. 1946' insge:Jamt 619 715 re~:r!LC?E_~n betra.ß_~n. :oas 
bedeutet gege1:über der letzten Vorkricg~-5zählung vom .Ivlai 1939 .. 
-::inen Verlust von 205 059 Erwerbspersonen oJ.er um fast 25 v, Ho 
:Dieser Ve:t;'lust erklärt sich v1ei~~ehond a~s der Abriabr4e der Ge-­
samtbevölkerung, die ::dch infolge dGr Kriegsverluste a.:1. der 
F:cont .und in der Heinat, der Evaknierune und Kriegs,;efangen­
schaft gtoßer Bevölkcr1..1.ngsmassen und der Geburtenabnahme·sei"t 
.1939 ULJ. 292 23·0 ·rersone;n oder ur1 17 v, H, verringGrt hat. 

"' -·---·------------·..-··-·--- . --· -------.....-·-· ----..,..----
Orts~mws. Stn"ndi ge Uebersicht 1 · 

~:.=.;;...~·- Bev_ölkerung Wc:hnbevölkerung Zu- oder Aimah.,;o 

Bevö1kerurlJ?;'l_f>rurpen _?kt. 1946 _ 1 M<:+i 193_,...9_·_ ·---+-----·..:.· --.-----
. tibc::rh. v.Ii, tiberh. v.H. 

--~----~-------~--------~~~~---- -·-+---tiberh~ v,H. 

Erwurbsperscnen 619 715 44 1 1 824 774 48,6 - 205 059 - 24,9 
dav. Ervverbst!itige 588 204 , 

Ervrerbs1ose 31 511·. • 

So1bstäridige Berufs~ 
lose 191 570 13,6 1'80 '790 110,6 

· Angehörige oh:t:le 
Eauptheruf 594 873 

----·-:------·-·---·--+----
Bevö1kenlnf, insges. 1 406 158 --·-----------..4------'-

42,3 692 824 40,8 

100 11 698 388 100 -- ·~----

., 

+ 10 780 + 6,0 

- 97 951 -_f~ -
.. 292 230 .. 17,2 

. _ Die Abi?-ahme der ·E~~bs:eersonen ist aber verhäl tnt.§­
!P-1!-§_ig größer als di'~_er Ge_samtbevölkerung!. Die ·Gründe hierfür. 
ließen zum Teil darin, daß die im erwerbnfähigen Alter (von 14 
bis.65 Jahren) stehende Bevölkerungsgruppe, aus der sich·die 
E1·werhspersonen in der Hauptsache zusa1:1mensetzen, durch den 
Krieg· größere Vurluste erlitten hat als die noch nicht erwerbs­
fähige (unter 14 Jahre alte) .und.die nicht mehr erwerbsfähige 
(im Alter von über 65 .Jahren) s t e:qende B•,;~_ölkerung. Weiterhin 

.) 

I 

I 
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i·st aber auch- von Bedeu tune;, daß der Um.far~ß._~~-r Erwerbs_;tä tig­
kei t, d.h. die EJ::;wer.bstättgenquote an der Ges.amtzahl der Br­
we.rbsfähigen, ßett 1939 gesunken ist. l!1 olgende Zahlen lassen· 
dietle ·Zusammenhäng~ e~kennen: . 

Abnahrae der Gesamtbevölkerung = 292 23C od~r 17,'2 v.H. 
11 11 Erwerbsfähigen = 249 244·" 19,9 v.H. 
11 

" Er-werbspersonen - 205 059 " 24,9 v.H •. 

-Auf 100 Erwerbsfähige k~men im Jahre 1939 noch 65,9 Er~~rbs­
personen,. dagegen im Jahre 194~ nur 61,8 Erwerbspersohen. 

Gliedert man rtun die Erwerbs~sonen nach dem Ge.=. 
schl~~ so erhält m_an 426 271 männliche und 193 444 weibli­
che ~rwerb~personen. Wie die Obersicht 2 erkennen läßt, wei~ 
sen beide Gruppen sei,t 1939 eine Abnahme auf, die in·beiden 
Fällen verhäl tni.smäßig größer ist als die Abnahme der .Gesamt-

~-~ ~ --- ~r~::::.~~-t·ful--d--i--g-e--..---·-------
Ue_?~~cht 2 Bevölkerlmg ' Wohn-

. . hevölkdrung 
Bavölkerungsgrupp_en Okt, 1946 

1 

Mai 1939 

Zu- odur , AbnaJune 
·-

-----
tib,::rh. .v .. H. 

-
__ ' ' __ _:__ ' u~"_rh~ ·.1· v,H.~ ?herh~[;n. 

- - . ·U- _, ·-·'---..-------JL-.....-
.... _ 

El"W'erbsporscnGn 
dav. Erwerbst:,~tige 

E!"'W'erbslose 

'Se.lbsttmrlige ·B-eru'fs­
lose 

Angehörige 0hne 
· Rauptberuf 

-------·-·· .. ·----

m!:inr1liche Bevölkerune; · 

·426 271' 66,.4 564 940 7010 
405 158 • • 

' 
6691 .. 138 .. 24,5 

" . 
21 113 • - . . • 

62 749 9' 8 77 682 9, 6 - 14 .933 - 19 ~ 2 

152 732 23 ,,8 194 i56 20,4 - ' 11 424 ... . 7, 0 

mo·nnl. Bevölkerung 
--~i:...n.;;s.JOlg~e_s •;;._--~-- .. .&...;..64 __ 1_7_:.5_2~_l_O_o_~....8. __ o.s.,_ _ _'!7~- _!9_0_·~-~ - 165 026 ::._3_0.r2_ ·-

Erwerbspersonen 
dav. Erwerbstätige 

Erwerb.slo~e 

Selbst~indi·ge I3erufs­
lqse 

Angehöri ~<;e chne · 

·weibliche Bevölkerung 
19~ 44·1_ 25_,3 .1 259 El341'29.11 
183 ~6 . . • • 

.. • - 66 3901 . 
10 398 • • . -

128 821 16,9 103 108 lli6' + 25 713 . . I 

I' 

- 25,6 
• . 

+ 24,9 

- 16,4 Hauptberuf 442, 141 57,8 ___________ :._! ___ --+--·..;.__ ___ --· 
< weiöl~ Bevölkerung 

ins··res. · . _......_. ... ____ $---··----·- - ·14,3 -

528 668 59~- 86 527 

891. 61 o :~I~--1-27_2_04_..._ __ _ 
764 406 I 100 

.. 

-

l;>evölkerling .• Ali.ffallend hier'bei ist aber, daß die Zahl der 
;mänri,lichen Ei:'werbsperson·en a'bsolu.t .. zwar stärker, relativ aber 
·etwas weniger '&bgeriommen hat. als die der we·iblichen, obgleich 
die .männliche· Gesamtbevölkerung in·folge· des ·Krieges· nicht ·nur 
absolut, sondern auch relativ grö~ere Ver·luste aufweist als 
die weibliche. D:r·Grund hierfür liegt darin, daß der Umfang 
der Erwcrbstätigkei t, _gemessen ·an· der· Zahl, de·r Erwerbsfähi­
gen, bei den Mä.nnern im Vergleich ~-u 1939 fa·s"t unverändert . 
geblie.ben 1st' wosegen er b'ei den ]1rauen erheblich abgenommen. 

-I 
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hat. Die Abnahme der männlichen Erwerbspersonen ist deshalb in 
derHauptsache eine Folge der Abnahme der. erwerbsfähigen m.änn­
lichen Bevölkerllllg, die der weiblichen Erwerbspersonen dagegen 
außerdem aQch eine Folge der Abnahme der Brwerbstätiganquote. 
Folgende Zahlen lassen diese Zusammenhänge erkennen: -

Abnahme der 

Gesamtbevölkerung 
Erwe:rbsfähigen 
Erwerbspersonen 

Auf 100. E":twerbsfähige 

bei den: Ji/Iännern 
bei· den Frauen . 

bei den 
Männern. 

überh. v.H. 
165 026 20,5 
143 571 '26' 1 
138 669 24 '5 

kamen .· ..... 
im Jabre .·1939 

96,2 
39,1 

Frauon 
überho 
127 204 
105 673 

66 390 

v.H. 

Erwer:b·s pers onen 

im Jahre 1946 
96,1 
34,6 

Wär:a die Ervvc;rbstätigenquote bei den Frau:eh im Jahre· 1946 noch 
die gleiche gewesen wie im Jahre 1939, so hätte qer Vorlust 
der weiblichen Erwerbspersonen nicht rd. 66 000 oder 25-v.H., 
sondern nur 31 QOO oder 12 v.H. betragen. Diese,Berechnung gibt 
allerdings. vorerst nur grobe Werte über den Umfang dBr Erwerbs­
tätigkeit bei beiden ·Geschlechtern und das Ausmaß ihrer Verän­
derung·. Eine genauere Berechnung kann erst vorgenommen werden, 
wenn auch die Gliederu.ng der Erwerbspersonen nach Alter und 
Familienstand vorliegt. 

· .. ·Der Anteil der.Erwerbs~ers6norl a~ der.Gesamtbevölke-
rungJ der im Jahre 1939 noch 48, v.H. betragen-·hatte,·ist in-:­
folge dieser Entwicklu.ng auf 44,1 v.H. ;esunken. Dagegen ist 
der Anteil der beiden andercn.Bevölkerungsgruppen, der Selb­
ständigem .Berufslosen und ,der Angehörigen ohne Hauptberuf, 
etwas gestiegen. 

Als Selbstän-dige Berufslose beze i,chnet man die· Per­
sonen, die überJJiegend von R<::_nt~n oder PE:ns_~onen oder von Un­
terstUt~ungen BUS• öffentlichen mitteln lebori; es sind in der 
Hauptsache· also. alte, nicht mel1r erwerbsfähige Personen. Hie 
die Übersicht 1 erkennen läßt, ist nicht nur der Anteil dieser 
Personengruppe, sondern trotz der ~:·.roßen Bevölkcrungsab,nahmo 
auch ihre· Zahl in Harnburg seit 1939 gowachsen. Diese Zunahme·,· 
die im ganzen rd. 11 000 Personen oder 6 v.H. ausmacht 9 be­
schränkt sich· aber,_ wie die Übersicht 2 nachweist, aus.sc'iiii'eß-
];.i.c_,9.._ auf die Fraue~ die in di.eser Bevölkeru.ngsgruppe eine . 
Zunahme von f,ast · 2b 000 oder um- rd •. 25 iJ .H. aufweisen 9 . wogegen 
dia Zahl der männli.chen berufslosen Selbständigen· um fast 
15 000 9der rd. 19 v.H. abgenommen hat. Die Zunahme der woib­
.lichen berufslosen Selbs-tändigem erklärt· sich. nicht·, ·wie· man· 
annehmen möchte, aU.o einer Zunahme in· der Ubc-::ral terung der·· 
weiblic~en BevölkerU!J.ß..!. Zwar ist·. der Anteil:_ der alten, nicht 
mehr erwerbsfähigen Personen an de~ Go8amtbovölkerung nicht 
unerheblich gewachsen, die absolute Znl11 der üb'cr 65 Jahre al­
ten. Personen ist aber bci beidun Geschlechtern infolge d·er. 
Evak~icrung ·im Oktober ).946 etyvas geringer gewesen a)..s · l,m 



Mai·_l939.· Folgend~ Zahlen lassen dies erkennen: 

·Im Alt er von 6 5 J arrrE;n u.nd darüber standen 

im Okt. 1946. 
" Mai '1939 . 
Abnnhme _1939/46. 

r Männer 
überh• v.H. 
63 756 9,9 
67 670 8,4 

3· 914 2;4 
• ~ ' ! 

Frau.ert · insgesrimt 
übt;rh. v .H .- . übarh~ v .n. 
76 879 
Si- 082 

4 203 

10?0 140 635 lÖ,O 
9fl· I 148 752 8, 7 
3.,3 .. 8_117 ,· 2;8 

Die erh8bliche Zu.nahmo der weiblichen bt.:rafslosen S0lbständigeh 
kann hiornach nicht au.f oin•J Zu.nahmo der alten Fr'auon zliruck- . 
e;o,führt werden·, -sonde:rn sie rnu.ß au.f· ein8r Ztinnhi:ne: d(:r :B1 rau.en 

. beruhen, die ohno B-~Jru.f sind, obgleich, s:i.J~ .·noch, in erw.erbsfä~ 
JÜ§IJlTI Al tor- s.tehen • Das bedeu. tGt aber, daß die. Zuhahme der . 
weibltchen berufslosen Selb~tändigen weitgehend mit der Abnah~ 
nie der weiblich~m. Erworbstätil_~;l;:iai t zusar:-Jnenhängt. SiG goht 
zum Teil aber auch auf Kosten dc~r beru:fslos.en Angehörig0n, denn 
vie~o.Ehefrau.en ohne Hauptberu.f, die durch die Z8itverhältnisse 
von ihren Ehemännerngetrennt sind, sind bei der Bdrufnzählung 
von 1947 als beru.f~lose Selbständige untl nicht, wi~ 1939, als· 
Angehörige ohne Ha~ptberuf geztlhlt •. L0ider ~eicht das vorhande­
ne Zahlenmaterial noch -nicht aus, u.rn dio Ursachen dt::r Zunahme 
dar b~iufsloscn·Selbs~ändige~ genügend aufzuklären; hierfür -
fe:hl t vor· allem noch dicr eingehende G·li.<:.;;dt;rung rüich der Quelle 
d0s Einkommens sowie !weh dem Al tt.:r un.d Famil:Lonstan:d dieser 
B·.~·völkeru.ncst;ruppd. 

· Dj,.e G-ruppe der h.ngchör~c_on ohne Ha2]2tberuf l::icstE)ht · 
vor allem ~us Kindern, EhGfrau.<.m oder r:mderon_ Fnmilienmi tglie.-

. derh, . die von de,m .Haushal tunesvorsta~d oder von an~Gron. er- .. 
worbstätigen ]familiunmi tgliedern u.nt;;rhnl ten werden und_ in der 
Regei iibc:r. koi.n. eigenes. Einkommun v·e;rfügen. Ihre Zahl hat 
sich .seit ·193.9 u.m rd. 98 000 od(:r utn: 14 v. H. vermindert,. die 
Abriahme ist e.lso etwn$ schwS.cher .. gGwcs0n als die der G<:::samtbe­
völkerung, die um 17 v.H. gosunken wnr. f.ber auch hicrin-zoi--

. gensich bomerkenswerte Unterschiede bei·bdiden Ge~ch~echtern. 
Bei den-·r·!(änncr·n ist die Abnahme der Ane-;chörigen otlnv. Hauptbe..;. 
ruf verh9.l tni·smäß ig nur gering und weit s chvyächer a],s die· Ab~ 
nahme der m9.nnlichen ()-E::'smntbevölkerung. D·Jlilgegönübor weisen· . 
die weib~ich1.0n ·Angehörit;eri. ohnd Hau:etberuf dine recht bedeu-. 
tc;nde Abnahme auf, die ·verhäl triismäßig sogar t;rösser. i;:;t _ 0ls 
die; .Abnahme_ de.r. weibl·i.cht::n Gos·amtbevölkorunG. Di.ese Ab1~ahmu 
der weiblichen bcru.fsloscn AngehöriGen ist besonders auffallend, 
da der Umfang d·er weiblichen Erwerbstätigkeit abg811-omm:.;n hat. 
Sie hängt offenbar zum Toil. -nii t d·er vo:chin. dargestoll t..::;n Zu­
nahnlC: ·der. .. wc.:i bl ichcn boru.fslo sen Sol bs'tändit:,;en zusammen •. 
L8ider k~nhan auch die Ursachen fUr diuse verschiedene Ent­
wicklu.n.g e-rst aufgeklärt werden; Wf'mn die Glidderu.ng nach 
Alter urrd. Famili'onstand f_ttr dioso Bevölko.cungsgruppo b'ukannt' 
ist. · · · 

D_r. I. 
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"I Die Zahlen sind -l 
~h nicht ~reigege~ 

Nur für den I 
Dicnstt~ebrau=_j 

Die .Erwerbsquellen der Harnbu.r6gis_2he~ _ _}L:J_~.J:.ke..!]3!l...ß. 
·im Jahre 194 

(Vorläufige Ergebnisse der Berufszählu.ng von 1946) 

Di0 wichtigste. Grul!-dlage des Hambu.rgcr Wirtschaftsle­
bens ist bis kurz vor dem Kri:;ge der Handel und Verkehr gewesen. 
In dieser Wirtschaftsabteilung waren bis 19}3 stets mehr Perso-

. nGn erw(jrbstätig als in der Wirtschaftsabteilung Indu.stri.J und 
Handwerk, vor ·allem wa·r aber die Zahl der Berufszugehörigen, 
d.h. die Zahl der Erwerbspersonen einschließlich ihr~r beru.fs­
losen Angehöri~_;en, in dieser Abtt:dlung weitaus am g'rö·ßten. Dies 
galt insbesond0re fü·r das Gebiet der alten Hansestadt Hamburg, 
wie folgende Zahlen ~rk,::nnen lassen. Von der Gesamtbevölkerung 
dies es Gebiets lebten von den Wirtschaftsabt eilunt~en 

Handel ~ •. Verkehr Industrie u. Handwerk 
· Pers. . y.H. ?ers. v.H. 
360 489 39,9 320 345 35,5· 
489 279 42,1 370 409 32,5 
4'87 545 40 '0. 361 . 640 29' 7 

im Jahre 1907· 
" " 1925 ' 
II 1-1 1933 

Infolge. der Eingemeindu.ng der be~achbarten preußisch(m Gepietc, 
in. d\3ncn viele große u.nd kleine Indust·riewerk<; liegcm und in de­
ne:n ·Handel· und Verkehr eine· gerint..;or0 ROlle spiel<tn als in· Ha.rri.burg, 
hat sich dieses Übergewicht der Wirtschaftsabteilung Handel und 
Verkehr zwar vermindert, aber tiuch in diesem größeren Wirtschafts­
ge~ie:t, das 1938 zu Groß-Hambu.rg ye:ceinigt worden· ist, war im 
Jahre 1933 die·Bedeutu.ng der Wirtschaftsabteilung Handel und Ver­
kehr im ganzen größer als die dc:r Abteilung Indu.strie und Hand­
werk. Erst die planmäßiGe Fö~deru.rig d0r Indu.strio und die gleich­
zuiti~e Drossclu.nc des Überse2handels nach 1933 haben be~irkt, 

, daß d.as Kräftev0rhäl tnis zwisch,m diesen baid·un. Ylirtschaftsab­
teilungon vert~u.scht wu.rdi. Infolge d~s Kri0ges, dcirch den der 
Handel und Verl-::ehr stä.rl:Jr bohit1dart worden ist als die Ind11strie, 
hat s,ich diese :Sntwicklu.ng in den ·lutzt.;;n J~:ü1ren noch wott8r var­
schär'ft; Folgende Zahle~ ·lass8n. die Gewichtsverlageru.rig seit 1933 
deutlich erkennen~ f . 

1)- D:i.o Zahl der Erwerhspersonen betrug in 
Handel u. Verkehr Industrie ll. Handwerk 

übe·rh• v.H. überh. v;H. 
im. Jahro 1933 
II. il 1939. 
II II 1946 . 

351 335 42,7 305 515 37,1 
: 329 403' 39,9 328 402 39,8. 

205 691 33,2 247 022 39~9 
2) D.ie Zahl der Berufszu.gehörigen botru.g in 

.Handel u.· Vorkehr Industrie u. Handwerk 
überh. v.H. üborh~ v.H. 

im Jahre 1933. 629 519 37,6 551 045 32,9 .. u II 1939 575 120 33,8 609. 773 35';9 
" II 1946· 376 477- 26,8 45~ 768 32,6 

,J 
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Die Wir.tschaftsabteilung Industrle u. Handwerk. weist 1946 
danach rd. 82 000- Berufszugehörige und rd. 42 000 Erwerbspor-

- sonen muhr auf als die bis 193:3 stärkste Abteilung. Handel 
und V~rkeh~. Der Verlust an Er~erbspersonen, d~n die Abt. 
Handel und V~rkehr seit Kriegsausbru.ch 'in Iüimburg erlitteil 
hat, -beträgt 123 712 Pt~rsonen.oder '38. v. -H.; ,die .Abt •. lndu,..· 
stric und Handwerk hat· demgegenüber nur 81 .·380 Erwerbsperso-
nen oder rd. 25 v •. H. verloren ·( s. Übersicht).· · · · . · 

--------~--r--:---------r----~------·--...------------

' ~rtsa!n>.,re~. Wohn-
· Bevölkerung bevölkerung Zu- . oder Abna.hnie . '· 

·im Okt 11946 im Mai 1939 
Wirtschafts­
abtei~_ungen 

überh.. ]i.H;-r-üi,~;h.-:-·__;..,..j·-v-~-II-#+--.-:iJ..;..b_e.;..ri1~ I v.Ii:--

Landwirtschaft,· 
Tierzucht;. Gärt-
nerei, Forst­
wirtschaft-, 
·Fischerei· 

Industrie und 
Handwerk · · 

Handel .u. Verkehr 
-Oeffent1iche Dien­

ste und J?rivate 
Dienstle1stungen 

. Ha'q_sli'che Dionste · 

Erwerbspersonen 
zusammen 

Be-rufslose Selb­
ständige 

I. Er'Werbsper60nen 

22 .:553 3,6, 20 716 

. 247 022 39~9· 328 402 
-

205 691 33,2 329 403 

126 038 20.,3 105 888 
18. 6l1 3,0 ' 40 365 

619 715 100· 824 774 

' Ul .570 . 180 790' 

811 ·285 • '1 005 564 

2,6 +· i 63'1 + 7 ;.9 

39,8 8J 380 24,8 

39J9 -.,123 .712 - 37;6 

12,9 t- 20 150 t 19,0 
4,9 .. -.. 21 ll54 - 53,~ 

100 205 ·o59 · - 24,9 

.. + 10 780 + s .. ~ 
-·194 279 - 19,3 in::; gesamt 

---·-------~~------~-----~--------~---+--------~--~~ . rr. Berufs zugehörige 1) 
Landwirtschaft, 

'l:.'ierzucht, Gärt­
nerei, Forst­
wirtschaft, 
Fischerei 34 i62 2~4 ' 29 991 1,8 + 4 171 + 13"9 

Industrie und 
Handwerk 

H.'mdel u. Verkehr 
Oeffentl. Dienste 

und private . 
Dienstleistungen 

458 768 32;6 

376 477 26,8 

221 603 15,8 
Häusliche Dienste 20 056 1,4 

Berufszugehörige 
zusammen 1 111 066 )i 79,0 ·1 

Berufslose Selb- 'I 

609 773 35,9 
. 575 120 33,8 

198'661 11,7 
42 064 2,5 

455 609 85"7 

242 -779 

+ 
J-

+ 

151 005 

198 643 

22 942 
22 008 --

344 543 

52 313 

24,8 

34,5 

+ 11,5 
- 52,3 . ----
- 2317· 

21,0 14,3 ständise 295 092 
---·-··-----....-+------+----+-----~f----:--+----

-t· 21, 5 
-1----

Bevölkerung insg, 1 406 158 100 1 698 .388 ·100. - 292 230 - 17,2 

1) Anm.: Die Berufszugehörigen umfassen die Erwerbspersonen und berufslosen · 
Se1bständigeni einschl. der von ihnen unterhaltenen Angehörigen 
ohne Beruf, a so die Gesamtbevölkerung. . 

,. 
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•• 
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Auß8r di8ser, für Harnburg besonQ.er·s wichtigc:n Verlage­
rtJcn[; d.l': s wirtschaftlichen Schwer :;ev:i-~ht s is.t zu bsacLtcm-, dnß die 
Zf::!::.l.;;nrnäßiGe Bedeutun:~ der Land- und Forstwirtschaft .. sowie des 
'"f.P +l" , "". ' . .. _._ 1 , 1· h · t. . t B . -o J.Gn v. 1cn~n .l.flens -ces n1cn:., uner.1e u. _1c &-;es lc gen 1s.. • 3l.Ci.iJ 

Wi:;:.·tschaftsabteilLU":.f;en w.eisen trotz t:i.cr 1.;roßen ·Bcvölkerungs­
alm~ülme Han:rmre;s eine Zunahme ·nicb.t nur der. Erwe:rbspersoncn, 
sonö.crn auch der Bcrufszugehörig:0_n auf. D:.us·.~ Zul!.nhm.~ ist bei 
dem c;-Jringon Um.fang der l1_amlm.rgischen Landwirtschaft in d.ieser 
Wirtschaftsabteilung dcr absolut.Jn Z::~hl n~}ch allerdings nur · 
unbod-:;utend; ·sie erklärt sich·wohl in erster Linie aus dür Be­
völken~.ngszu..'1.altm0 der länd.lichGl\1 Gcbi8tsteil8 infolge der Eva­
kuierung ·Hambln~t;s w:d des Zuotro!'lts vo.n Flüchtlingen_. aus d.en 
landvJirt schaftlich0n G-0 bieten des Ostens. DL3 Zunahm.:; der 

·öffentlichen -:D:C..:;nste · fäil t aber zahLnb.'TI.ä.ßig stark ins GGwicht; 
sid beträt~t bei d.:::;n Erwc:rbsp0rson<.::n 20 150 ·.oder 19 v.H. ·und b·;.;i 
den Benlfszug2hörigen 22 942.-_odecr ll.v.H. Sii3 ist u~.::n.so ber,:er:... 
kanswerter, als zahlreiche frlihar stark bbsetzte.öffentliche 
Verwal ttA.ncszvv•:.dge u.n.d Di·Jl:;.ststellun, ·die 1939 ·dieser Yvirtschafts­
abteilung e:ne;ehörten, wL;. die d8r W;;hrrn.acht und der NSDAP 

m_i t L1r~:m Glü:derungen, sei tc~oill ::1uf gelöst sind. Dies8 Zun~.ü1m.e 
in dieser Wirtsch.r:{fts.abteilunb ork.lärt sich wdhl in crct;:_r 
Lini·e aus der 1-'otwcnd.igkc.;i t zur Erric_h tung. odor Erweit0rl;illg 
der Wirtschafts-· und Ernahrunss·äm.ter. Ge,3anwärti6 bildet dL:: 
Wi:::-tsc~':.r-'.t'tsabtc'.:ilune; "öffentliche Dienste 11 für ·.nahezu· 16 v .H. 
de:r' G-:..saT+:.tbevölkerung d,ie Leb8r.:sgrundlagc ( [;'~ genüber nur 12 v .H • 
vor 'den Kriege); yon 9:6n Erwerbsgersonen aber sind nic.ht weni­
gor als 20~3 v.H. in/dieser Wirtschaftsabteilung tätig, gegen..;.· 
über n~r-12,9 ·v.H. im Jahr0 1939. Man n~ß allerdings b~dertken, 
daß zu diestr ·Wirtsc.he.fts2,bt.:;ilung nict.t nur die öffentliche 
Ycrwa;t tu.ne; einschl. der Rvcl';..t.S:pflGßG Jahört, soridürn auc~1 das 
gesamte Q.JsundheitsvJ.C:f3f.m, ferner de.s TheatE~t- up.d Ivlusik-vvcse.n, 
d3s Filmwesen sowie di8 meisten der· so.c.· .• freien Berufe ·ll...VJ.d' die 
priv,:t).;!n Dienstleistun.;ert .(oh~c. dio lläti'sl. DienstlJ). ·Erst .die 

·spä:tt::rtJ .Aufgliederung nach Wirtschafts€;ruppon LL'1.d Wirtschafts:.. 
zwtigen wird deshalb ein zuverlässiges Urtsil d~rUbdr erlauben, 
in vJelchem Maße .u.nC. au.s WdlC!L;n Grti.ndcn di0 vc·rwal:tu.rlc; und 
diG übrigen öffGntliQhen Dienste gegenUber der Vor~riegszoit 
a .. +> ; .• ebl;.:'n+ sl· . ..., d u...J- 6 , c v . J._J., ••• 

Dr. I •. 

'. 
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Hamburg e: 

ID Zahlen 
Herausgegeben vom Statistisch·en Landesamt 

der Hansestadt Harnburg 

----------------------~~------------------·-----------------------
Jahrgang 1947 Hamburg, den 22a Nov. 1947 
------------------·--·-·--------------------------
~---------------------~ 

Die Zahlen sind 
noch nicht freigegeben __ ___. 

,. Nur für den 
l_?ienstgebrauch! 

Weitere Ergebnisse der Beru.fszäl;.)-ung vom Okt. 1946: 
Die Erwer·bspersonen nach W~rtschaftsgrupp.en 

(Vorläufige Ergebnisse_) 

· Die Au.sflihrungen über die Gliederung der Erwerbsperso­
nen nach Wirtschafts.§_bt~.ilunl~en in Heft 1~ haben gezeigt, daß 
das für Hambllrg früher charakteristische Ubergewicht des Han­
dels und Varkehrs über Industrie ·und Handwerk zum Teil. schon 
kurz vor dem Kriege, in der Hauptsacha aber erst durch·~en 
Krieg und seine Folgen ~erlorengegangen ist. Die weitere Au.fglie­
derung nach Wirtschaftsgru02._en läßt erkennen, daß im Rahmen bei­
der W:irtschaftsabteilu.ngen -~rade die fl!_r Hall).bt?-rg bedeutungs-: 

· vol~.Q_Yvirtschafts~J?..en ·besonde:r:g große Verlu.ste au.fweiseno 
Es sind. dies der Warenhandel einschl .. Ein- und Ausfuhrhandel, 
das Verkehrswesen (ohn~ Post 'und-:Sisenbahn), das außer der 
Straßenbahn und dem Kraftwagenverkehr vor allem. die Seeschiff- · 
,fahrt, das 'Hafenwesen sowie die Spedition u.nd das Lagereiwesen 
u.rnfaßt, ferner im Rabmcn der Indu_strie die Wirtschaftsgrtlppe 
Maschinen- und Fahrzeugbau. 9 zu der vor allem die Werftindustrie 
gehört, die Chemische Industrie, die u. a~ auch-die Ölraffine­
rien umfaßt, das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe, z~ dem Uo ae 
zahlreiche Getreide- un~ Ölmtihlen gehör(:in, sowie die iKautschnk 

·und Asbest verarbeitende Industrie. ; 

, Zahlenmäßig am bedeutendsten ist der Verlust des _Wa-_ 
renhandels. der zwar - gemessen an der Zahl der Erwerbsperson8n -
liiüner 1noch-clie bedeutendste Wirtschaftsgruppe ist, aber im J?-h...: 
re 1946 nur noch rd .. 93 000· Erwerbspersonen gegentiber rd~ 148 000 
im Jahre 1939 aufweist. Sein Verlust beträgt also rd. 55 000 Er­
werbspersonen oder rdo 37 vQ· I·L s~;ines Bestahdes von 1939 und 
ist ~arnit ve~h~ltnismäßig größer als der Verlust der Erwerbsppr­
sonen insgesamt,· der nur rdo 25 v. H. ausraacht. Zah'lenmäßj_g ge­
ringer, aber v'-~rhä;hi-!!~s-~~äß~_ß_lloch- bedeutender i_st E!-ber dio A"Q.:: 
p._ahme irn __ Ve~~ehr~\'i..~@_en und im l\~as~'0-iß~~1_d J!"ahrzeugbau..L als-o 
dan beiden Wirtschaftsgruppen, die fUr die Bede~tung des Ham­
burger Hafens am wichtigsten sind; in beiden Wirtschaftsgruppen 
ist die Zahl der Erwerbsporsoncn auf Y!eniger als die Hälfte de~ 
v~rkriePsstandes gesunken~ Aber al.lch die anderen oben genannten 
----~- - . Wi:r-tschaftsgruppen weisen eine Abnahme der Erwerbspersonen um 
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___ _._ ___ ---·-'--------T"---·-·----·---- ----...::-----------
Erwerbspersonen. 

Wirtschaftsgruppe ~M--------~------------,---------------am 29Q Oktober 1946 am 17. Mai 1939 

----'---·~G_e_s __ am_t-4·-m_ünn __ l ----1--w __ e_i_b_l_::.-:=~-e-sam ___ t [ mi~l ~- -~~~i ~! .. 
·W.Gr.ll Landwirtschaft,. Gärtne­

rei 
W.Gr.l2 F.orstwirtschaft, Fi­

scherei 
W.Gr,21 Bergbau, Salinen u.dgl. 
W.Gr.22 Indu.stri-e d.3teine u. 

Erden , 
W,Gr.23 Eisen- u.Metallgewinnung 
w. Gr. 24 Eisen-,Stahl- u·aMetall-

war~nherste11ung 

W.Gr.25 Masoh.-' u,Fahrzeugbau 
W, Gr. 26 Elo10;roteohn, Industrie 
W.Gr,27 Feinm.ech. u. opt. Ind .. 
W,Gr, 28 Chemi sehe Industri'e 
W,Gr.29 Textilindustrie 
W.G:r.31· Papiererzeug .• u. -verarb. ::::: ~: r.1!:~~:rt~::::::: -~1 
w.Gr;34 Kautschuk uf Asbest ver 

· arbeitende ndustrie 
W.Gr.35 Holz- u .• _Sohnitzstoffgew. 
W,Gr.36 Musikinst-rUmente- u. 

Spielwa;renherste llung 
W,Gr,37/38 NahrUngs- u, Genuss-

mittel-gewerbe 
W.Gr.39 Bekleidungsgewerbe 
W,Gr.41 Bau- u. Baunebengewerbe 
W.Gr:.42 Wasser-,Gas- u,Elektr.-

. Gewinnung u. -Versorgun€ 
Vf,Gr.43 Ervverbstätigke·it ohne 

4ng,d,Betr.Zugehörigk. 
u. dgl. 

W.Gr.51/53 Warenhandel 
W,Gr.54 Verlags~~ Immobilien­

handei,.rliHsgew, d. 
. Handels 

20 949 13 339 7 610 18 809 10 991 7 818 

1 404 1 !316 88 1 907. 1 849 58 
·699 631 68 294 274 20 

2 127 1 748 37.9 3 485 '2 988 497 
1 953 1 787 166 4 2GO 3 951 309 

18 281 
35 902 
12 980 
4 288 

13 343 
3 716' 
1 7.47 

16 332 
33 310 . 
10 705 

3 394 
8 867 
1 333 

718 

. 5 407 3 416 
·1' 418 1 OE·7 

. 
5 754 '3 838 

11 076 lO 141 

680 521 
" 

1 949 
2 592 
2 275 

894 
4 476 
2 383 I 
1 029 I 

1991 
361 

1 916 
935 

159 

26 1451 17 961 8 184 
25 872 8 70~ 17 170 
53 020 50 068 2 952 

7 021 6 375 646 

19 177 14 874 
'74 268 
12 538 

6 235 
22 633 

6 643 
3 968 

69 366 
9 433 
4 893· 

15 075 
2 438 
1 495 

4 303 
4 902 
3 105 
I 342 
7 558 
4 205 

.2 473 

6 041 5 23~ 2 804 
1 811 1 269 542 

10 365· 5 965 4 400 
14 285 12 672 . 1 613 

688 525 63 

49 296 30 406 18 890 
'29 532 ·10 828 18 704 
50 841 48 576 2 265 

7 802' 7 244 558 

15 593 9 001 6 592· 2 340 1.033 1 307 
92 661 56 386 36 ~75 148 328 86 867 61 461 

8 447 5 645 2 802 10 325, 6. 321 4 004 
W.Gr.55 Geld-, Bank- u.Versi-

. oherungsvresen 13 497 · 9 034 4 463 
6 130 

20 897 
.32 111 

14904 
28 409 

5 993 
3 702 W.Gr.56 Dt. Post u. Eisenbahn 31 700 25 570 

W.Gr.57 y€>rkGhr,~w. (sow.nicht ' I 
1/l,Gr. 56) 42 978 ·39 279 3 699 90 170 84 768, 5 402 

W.Gr.58 Gaststättenwesen 16 408
1 

:8 071 8 337 27 572 12 728114 844 
W.Gr. 61 Verwaltung Rechts- · 1 Kultur-u.whtsch~PfL.rg8 81 8·1:2 57 653 , 24 189 62 722 48 167 1 14 555 
w. Gr. 62 Volks-u .. Gesundir~ Pflege, I 

' hygien. Gewerbe 30 ·986 12 876 18 110 · 30 28fi 13 986 1 16 300 
w_Gr.63 Friseurgewerbe 5 622 -2 536 3 086·.: 6 859 3 66511 3 191 
VII .. Gr. 64 Theater.. u .Musik, Filmwe-

sen,Schaustellungsgew. 7 33~ 4 '292 ·3 047 6 024 3. 267 2 757 
·w,Gr.65 Ehemal.Behtirden u.Orga- 1 

n_isationen 249 143 106· X) ··sl 
w. G;,:~r~;;:~~_;_:_nn __ :_: :_:..;;::....:_·:_am_t ___ ~R-~~_:_~-~-~+-4_2~~~ 1~:]_!~ s!~ ~~ ts4~d~J:: -, 
X)' . Die Anzahl der Erwerbspersonen in der Wirtschaftsgruppe 65 von 1~3.'9 ist in der 

W.Gr. 61 von 1939 entqalton., · 

•·· 

\ .. -
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-------'·-------··-·-~--r-·---·---------------------
\ Zu-od6r Abnahme df;Jr. Ervrcrbspersonen 

von ·1909 bis 1916 
~~t--r~-~~1.--·-- weib1. Wirtschaftsgruppe 

--·-·· ---------
W~Gr.11 La:z:dwirtschaft, Gärtnc:-

r.el -
W,Gr,12 Forstwirtschaft, Fi­

scherei 

+üb:r::c +v~~4 +Hb:r~8 r::::- ~~E:~~-~-.. -:-:-3-. 

W,Gr.21 Be.r.gbau, Salinen u,.dgL 
W.Gr.22 Industrie d·. Jteine u. 

- 503·~ 26~4 - 533 1- 28,8 + 30 + 51,7 
t 405,+137, 8 '+ ' 357 +130, 3 + 48 +240,_0 

I 
Erd0n -

W, Gr. 23 Eisen-u .Metallgevrinnung ... . . I 
W. Gr. 24 Eisen-, Stahl- u.,Metall-

1 358- 39,0 - 1 2401- 41,5 -
2 3 07 - 5,1 ' 2 - 2 164 -· 54, 8 -

. . I 

118 - 23,7' 
143 - .46,3 

:vvarenherstellun g 
· w. Gr. 25 Masch ... u. Fahrzeugbau 
W.Gr.26 Elektrotechn. Industrie 
w. Gr, 27 Feirunech. u. opt. Ind, 
W. Gr. 28 Ch.amische Industrie 

.vf.Gr.29 Textilindustrie 
W,Gr,31 
W. Gr,32 

- 896 - 4, 7 
- 3·8 366' ""; 51, .7 
+ 442 +' 3;5 
- 1 947 - 31,2 
- 9 290- '41,0 
- 2 9 2 7 :- 4·1' 1 
_ 2 221 r 56,'0 

+ 1, 4581+ 9,8 
- 36 056 ,- 52,0 
+· 1 2721+ 13,5 

. - 1 499 - 30,6 
- 6 ·2 08' .. 41, 2 
- 1 105 - ·~15,3 

- . 777 -· 52~0 

• 2 354- 54,7 
- 2 310- 17,1 
.- 830 - 26,7 
- S:18 - 33,4 
- 3 082 - 40,8 
.. 1 822 ~ 43,3. 
- 1 444 -· 58,4 

W.Gr,33 
W;.Gr,34 

P:::t.piererzeug.u. -verarb. 
Pruck- u. VGrvielfälti­
gu-'1 gs gowerb e · 
Leder- u. Linoleumind. 
Kautschuk-u.Asbest ver­
arbeitende Industrie 

- 2634- 32,8 
- '393 - 21;7 ~ 

1 821 - 34,8 - 813 - 29,0 
212 - 16,1 I-. 181 - 33,4 

- 4 
W.Gr~35 Holz- u~Schnitzstoffr;~-v;,, - . 3 

611 - 44,5 
209 1-·22;5 

. I 
2'127,- 35;7 -2484-56,5 

- . 2 ·531 - 20,0 - 678 ~ 42,0 
W,Gr.36 Musikinstrumente- u. 

Spielwaranherstellung 
W.Gr.37/38 Nahrungs- u •. Ganuss-

. mi ttolgewerbe . · - 23 
W.Gr.39.B6kl8idungsgewerbe - 3 

92 i+ 15,6 

Y51 i- 47,0 
660 1- 12 ;4 
179 1+. 4, 3 

I 

4 - . 0 8 ,, 
- 12 44 5 - 4 0, 9 
' 2 126 - 19,6 
+ 1 492 + 3·,1 

+ 96 tl52 ,'4 
.. 
-10 706- 56,7 
- 1 534.- 8,2 
.+ 687 + .30,3 W.GrAl Bau- u, Baunebent: . .awerbe + 2 

W,Gr.42 ·wassc~r-, Gas- u.Elektr.-
. Gewinnung u.-Versorgung o. 181 j- 1o,o 

1 
.. · 869 - 12,0 t 88 + 15,8 

. I W.Gr.43 ErwcrbstUtigkeit .. oi;n. e 

1 

Ang-. d, Betr. Zugehor1gk. ·. 
. . u. dgl. . + 13 
W~Gr.51/53 Warenhandel -· 1 - 55 

253 1+566,4 + 
6f71-.. 3T, 5 " 

7 968 +'771, 0 
30 481 - 35 1 I . 

W.Gr.5<l: Verlag;SE<i'Y• J..!mmobilien- ! 
hande1, 1nlrsgew. d. 

·Handels 1 878 !- 18,2 
i 

676 .. 10,7 
W.Gr~55 Geld-, Bank- u.Versi­

cherungswesen 
W.Gr.56 Dt. Fost Uo 'Eisenbahn 
Yv.,Gr,57 Verkehrs\v• (sow. nicht 

lN,.Gr. 56): 

7 400 l- 35,4: 
411 1.:. 12,8. -

5 870 - 39,4 
2 83.9 - 10,0 

W.Gr.58 Gaststättenwesen 
- 47.192 - 52,3 

. - 11 164 - ·1: 0, 5 
w .. Gr.61 Vervra1tung, Rechts­

Ku1tur-u,Wlrtsch.Pfiege + 19 120!+ 30,5 

- 45 489 - 53,7 
- ,:1: 657 - 36;, 6 

t. 9 -:1:86 + '19,7 

t 5 '285 t40(.l:,4 
-25 186·- 41,0 

- 1 202 - 30,0 
' 

- 1 530 - 25,5 
+ 2 4281+ 65,6 

... 1 703 - 31,·5 
- 6 507 - 43' 8 

t 9 634 + 66,2 
W .. Gr. 62 Volks-u. Gesundh.Pflege, 

hygien.. Gev~erbe 
W~Gr.63 Friseurgewerbe 

+ 
. l ~ 

700 + 2~ 3 
1 234 ;_18,0 

1' llO- 7,9. t 1'810 +- i1,1 
1 129 - 30,8 - 105 - 3,3 

W, Gr, 64 Theat0!r u • .Musik, Filmwe­
sen, Schaus,tellungsgew. 

W,Gr,65 Eher:tal'.Behörden u,Orga-
nisationen · ·· 

W. Gr, 71 Häusliche· Dienste - .. ---·--· 

I 
+ 1 315 +.21,8 t 1 0~5 + 31,1 

'l 
x) • I 
- 21 754j- fi3,9 - 250- 52,5 

. f--·--- ·.· .. 
i;ns2:esamt -~OG 059 - 2-:l:; ~- -138 669. - 24,5 

------------~-----------------~~-----
X) S, Anmorkung auf Seite 2, 

+ 290 + ·10, 5 

.. 
-21 504 - 53,9 

-66 390 - 25,6 
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mehr_ als 40 v., H-. des Bestandes yon l'J3B auf. Neben den Ver­
luste.rl di_eser Wirtschpfts·gruppen, verdient aber auch die· unge­
wöhnlich starke Abnahil"1e der E:rwerbspersonen in der Gruppe 
"Hau.sliche Diens~-~ Beachtung; ·sie beträgt rd. 22,.COO Pers.onen 

. ·oder fast 54 .v.H~ Die starke Abnahme dieser· Personengruppe 
-·f:i.,nde.t n,icht alleiß. ihre Erklärung i'ri. der Vern:Lch~'ung de.s 
früheren Wohlstandes und der. tiefgreifenden sozialen Urrschich-· 
tung, .die das Halten· von' häuslichem Personal wöi tg'ehehd un­
rr:öglich 'oder überflüssig macht, .sondern aucp. d.a!ii1, daß· die-

. s er B~ru:f ·bei dep. gegenwärtigen Lebensbedingungen; und·· Ver­
di~n$tmö~lichkeiten vielfach keinen g~nügenderl Anreiz bietet. 

1 
. . Wie die· Übe'rsicht erk~nnen läß.t, hat ·die Zahl der 

Erw.erbspersonen in den meisten ivV:Lrtschaftsgrupp~n. abgenorn.men; _ 
g_ur wenige weisen eine Zuna~e auf._ 'Diese Zunahme wiegt abe.r . · 
um.so s.chwerer ,- da die Gesar,;tbevölkerung in Harnburg ura 17 v .H. 
und die Gesawtzahl ·der Erwerbspersonen un: rd •. 25 .,v .H. abgenom­
men hat •. Der Zahl na'ch ist sie· am größten in- cler Wirtschafts­
gruppe· 61 11 Verwal tung;. Rechts.-,- Kultur-. und Wirtschaftspfle­
ge", in der die Zahl der,Erwei·bspersonen um rd. 19 000 oder 
30 v.H. ~ugenobmen -hat:Hietbei-muß aber beachtet w~tderi, 
daß die ~ahl~~.r_"?rwerbsper~_onen in dieser_ Wirtschaftsgruppe 
nicht ohne weiteres m.i t der .zahl· der im öffe·ntlichen Dienst 
l:leschäftig_yen :Srwerbspersonen [Q._:aichzuse_tz·en ist; sie enthalt 
näml1c;t1 folgende Wirtschaftszweige: '· 

611 Landes-· und. G::;meir~deverwal tung 
612 Besatzungsmächte und UNRRA 
613 Politische Parteien 
614 Be~ufsvertretungen ; 
615 Öffentliche Arbeits-· u. Wirtschaftslenkung. 
616 Schul- und Bildungswesen· · . 
617 Kirche·, Anstalten und Vereine ·fu~~ religiöse 

Zwecke · . · 
618 Freie künstlerische, schriftstellerische und 

wissenschaftliche Bet~tigung · · 
619 Rechts- und Wirtschaftsberatung · 

Die große Zuriahwe der Erw~rbsEersonen t~nn_§lso. nicht al1eif! . 
der Ausweitlll)g d.e.s.öffentlichen Dienstes zur Last geleet wer­
den,. ein wesentlicher Teil dUrfte viel:r:whr au.f d-ie Zunahme 
der in der Wirtschaftsberat~ng, in den freien Berufeni·ic 
privaten Unterri_chtsw.esen sow).e in den politischen Parteien 
und den Berufsvertretungen tätigen Personen entfallen • .Auch 
das umfangreiche Per~onal "in. den Dienststellen d~r Besatzungs­
macht ist hierbei von Gewicht. Ande~erseits umfaßt diese 
Vlirtschaftsgruppe nicht al1e Verwaltungszweige ,- z:. B. nicht· 
die.Bauverwaltung und aie Gesundheitsyerwaltdng, die in an­
deren Wirtschaftsgruppen unteigebracht sind. Man m~ß deshalb 
mit den. Scblu.ß.folgerungen über ·die Entwicklung der. Erwerbs­
personen i4"1 öffentlichen Dienst vvarten, bis die· Gliederung 
nach Wirtschaftszweigen und nach der .SteJ.ll.mg im -Beruf vor­
liegt. 

Verh~lt~~smäßig am größt~ri erscheint die -Zunahme 
. de:t' Erwerbspersonen in .der Grupp~ 43 . "1~rwerbstätigkei t ohne 

· .. ·. Angabe der Bet-riebszugehörigkei t" tü t rd. 13 200: Person·en 
oder 566' v·~H. Diese z.unahru.e erklärt sich znm Teil· aus der 
größe'ren Unvollstijndigkei t. der Angaben in den Haushaltungs-
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listen; zum Teil bedeutet sie aber zweifellos auch eine Zunah­
ne der G:..'legenhei tsarbei ter und ist somit ein Symptom der ge­
genw~rtigen Wirtsc~aftslage, Bemerkenswert ist ferne~, daS die 
Zahl der Erwerbspersopen. in Harnburg auc_h ir2 Bauwese_n, im Theater-, . 
Musik- und Jt,ilmwesen sowie in der Landwirtschaft um je. rd._ 2 000 
P~rsonen zugenommen hat~ Die Gründe hierfür können erst unter­
sucht werden, wenn die weitere Aufgliederung nach Wirtschaftszwei­
gen und_ Berufen· s.ow'ie die regionale Gll,ederung der Erwerbsper-
sonen bekannt ist. · - · · · 

, Die Aufgliederung der E~werbsper~onen nach Wirt-
schaftsgruppen und Geschlecht läßt weiterhin erkennen, daß die 
Verlu~te der beiden Geschlechter in den einzelnen Wirtschafts~ 
gruppen häufig recht ver~chieden gewesen ~inß. Im allgemeinen 
ist die AbnahiEe. der weiblichen Erwerbspersonen- verhältnis"":" 
mäßig größer gewesen. nies gilt nicht fü~ d{e Industrie~ 
sonderrt auch für den Handel. ID Verkehrswesen hat dagegen die 
Zahl der r:tännlichen Erwerbspersonen VP-rhäl tnismäßig stärker 

· abgenommen als die der weibli.cheno Ben1erkenswert ist aber vor 
allem, daß in der Wirtschaftsgruppe·Verwaltun~, die eine-Zu­
nähme von 30 v.H. a'ufweist, die· Zahl ·der weiblichen Erwerbs...: 
personen sowohl der Zahl nach als auch insbesondere verhältnis­
mäßig ~eit stärke~ gestiegen is~, als-die der männlichen. Da­
mit hat sich auch der Ahteil der Frauen an der Gesamtzahl der 

_ 1 Erwerbsp~rsone,n dieser Wir~schaftsgruppe stark \rerschoben. In· 
· Jahre 1939 waren von rd. 62 000 in der Verwaltung, Rechts-, 

K;;:_l tur- und 'Nirt_schaftspflege noch, ·48 000 fl!Iänner ll.nd 14 000 
·Fra~en, im Jahre 1946 dagegen voh rd. 82 000 Erwerbspersonen 
.rd. -58'000 Ivlänner und 24 000 Frauen. Tier Anteil der Frauen, 
der 1939 in dieser Wirtschaftsgruppe nur ·22·v.-H. betragen 
hatte, ist demnach 1946 auf 29 v. H. gestiegen. Im Jahre 1939 
kamen in dieser Wirtschaftsgruppe auf 100 männli"che Erwerbs­
pers,onen nur 29 weibliche, im Okt. 1946 dagegen· 40 weibliche· 
E~werbspersonen. · 
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Ha.uburg in Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hansestadt Harnburg 

• 
' , 

____________ N ______ ,, ________ ......,:;...,_ _____ _ 

----...--·-··----
Jahrgang 1947 Hamburg 1 den 29. Nov. 1947· Nr. 13 
------~.----------·--.-·----. -. ---·-----·-·----

-----------~---------- -----·--------
Die Zahlen sind 

noch nicht freigeg~ben 
Nur fU.r den 

Dieristgetrauch! · 

Weitere E~_g~bnisse de_!'_]~g:..nlfszählung vom Okt. 194.~ 
Die Ervygb§JJ?_~rs~pe!!_g.?s_:t:!_<i_~r Stell~~]:,!!!. Be.rt:tf!. 

(Vorläufige E~gebnisse) 

Die Abna)'l.Ille der Erwerbspersonen; über die im Heft 11 
sphon berichtet wa~ und dio iris~esamt 205 059 Personen oder 
faa t 2.5 v .H·. ausmacht, verteilt sich at:tf die. Brwe:rbs·porsonen 
nach der Stellung im Beruf seh:r·verschiedeno Der Zahl nach ist 
sie weitaus am größten bei den Arbc:j..tern 9 verhältnismäßig ist 
sie ab.er am bedeutendsten hei den M:j.. thelf.enden Famili;zmangehö-

,rigen. ,. , 

Uebers. 1 Dfe Er1verb.sperf.iOnen nach· der Stellung im Be.ruf ' 

--·-------------r--·-----· .. --.- -·-·-···-·-- _ _;__· --------
• ,. ' ·~t''indi ge' · 

Ortsanw .. tlev. ,.., .. 
. Okt. 19,16 Wohnbev~ L.~- oder Abnr-:.hrn.e . 

· Mai 1939 -Erwerbspersonen 

überh.. v·.H, Uberh,; v.H. Uberh., · v.H., 
------------+ .... ---.. - r----·--- -'-- ---:----·----- ------

Se1bstä:ri.dige 88 191: 14,2 101 f)12 · ·12,-3 - 13 318 - 13,1 
Mithelfo Fam.-.Angeh. 11 320 1,&, 31 099 3,'8 - 19 779 - 63:t6 
Beamte ·31 472 ·5,1 48 739 5,9 · .- 17 2wr - 35:14 
Angestellte 178 826 28,9 196 395 23,8 - 17 569 - 8,9 

_!r1;)!i~..:__ ____ l309 9o::_r-?-~-~.9.-~~7 029 ....:~~:: 2 - 137 126 : .. 30_,_2.._ 

~~~>nen · \ 619 715
1 ~~- ~24, 77~ 100 __ ._:, 205 05~- -:·: _ _.:~!..:... 

Di\3 Abnahme der Mithelfenden _bo~_!'tigt_pahezu_§_i_,_y .H o_Q,_sler zwei 
· Drittel des'Bestandes von 1939~ Diese ungewöhnlich großQ .Ab-

nahmeh1ingt offenbar mit der -allgemeiJlEm Verschlechterung der 
.wirtschaftslage zt:tsammen, die nicht wie vor dem. Kriege eine 
~olle Ausschöpfung der in der Mithilfe der Familien~nceb~ri­
gen stecke.nd.en Arbeitsreserve ermögl:l.cht. Es handelt· sich· 
hierbei in e::r;-stor Linie u.rn weib1iche ArbeitskräfttJ 1 so daß 
sich die schon früher erwahnte besonders starke Abnahme der· 
wei_'l?fichS?n Er_ierbs_:_tät~_g_Qn ~~e:i..tgefif'i.!id.-·-q~s ßer Abnahm.e· der:___yyeib-. 
llchen Mithelfenden erklärt. Die I~i thilfe .der weiblichen 
Familienangl~horigen-1st-von j c;hcr am bedet:ttondsten in der 
Landwirtschaft, im Nahrung~- und G~nußmittelgewcrbo~ ,im Waren-
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handel und im Gaststättenwesen gewesen. Die: Zahl der weibli­
chen Mitholfanden hat sich in Harnburg in di~sen Wirtschafts­
gruppen wi~ folgt verändert: 

•• 
Vli rt s cha.ft s gru p pe 

t-··__!_eiblich_e Mi t~_:::~nde -· 

1 
_
1946 

~~Abnahme 

---------------+---· ---~~ :·-t_3_ber~-· -['2-~ff.!. __ 
Landwirtschaft unp Üärtnerei • • • 4 305 5 691 - 1 386 24,3 
Nahrungs- u, Ge.nussmi ttelgew. • • 454: 2 271 I 817 80,0 
Warenhandel •••••••••••..••••••• 2 943 12 721 9 778 76 1 8 
. Gaststättenwesen •• , ••• , ..•.••••• 498 ~ 495 - 2 997 1 85 3 7 

Die Zahl der Arbe:lter hat sich seit 1939 tun 137 126 
Personen oder' um rd. 30 v .H~ vermindert; ihre Abnahme ist a.lso 
verhältnismäßig auch erheblich größer als die durchschnittli­
~he Abnahme der Erwerbspersonen. A~ch .bei Ihnon weisen, wie 
Uborsicht 2· erkennen läßt, die Frauen den rcl~tiv größeren 
V·~rlust auf. Die Abnahme der Arbeiter ist in folgend<~n Wirt"'­
schaftsgrupp~n besonders hoch~ 

Wirtschaftsgruppe 
; Z~J,hl d.Arbei ter Abnahme -----·· 

1946 1939 Uber}l. v.H. ··---·--
Maschinen..: und Fahrzeugbau . ., . " . 26 899. 61 577 - 34 678 56,3 

Verkehrswesen • ,. ••••• ~ .• , ......... 128 492 62 341 1- 33 849 54,2 

Warenhand~l ,. ...... ·-·······-··•,'•• 12' 846 31 202 ~ 18 376 58,8 -

. Na.hruilgs .. ·u. Genussmitte1gew. • • I l6 954 33 467 16 513 49"3 

.Chemische Industrie ' 7 799 15 286 - 7 487 50,0 ........... -
·Eine Zunahme der Arbei t'er findet sich in der Hauptsache nur. 
in ·folgenden Wirtschaftsgruppen: 

J:...~l d.Arbeiter Z~E~Em~----·-
1946 1939 Uberh. v.H. Wirtscha,fts gruppe 

------------·------ ··-··-" ---·- ·-·- ---- ·---··.-
Land7rirtschaft und Gärtnerei •.. 9 211 6 675 + 2 536 37,9 
Verw. r Rechts-,, Kultur- u. 

Wir-tschaftspflege • • . • . • . . • . • • 27 048 9 576 .f. 17 472 182,4 
Erwerbstätigk. ohne feste Stel-

lung: u. onne Ang. d. Betriebs- l 
zugehör~gkeit •• ' •.•••••••.•.•• · 12 956 1 630 + 11 326 694,8 

Die-ungewöhnliche Zunahme der Arbeiter in der Wirtschaftsgrup­
pe "Erwerbstätigkeit ohne feste Stellung usw.". erklärt si"ch 
zum Teil wohl .aus cler größeren Unvollständigkeit der An~aben · 
über die Betriebszugehörigkai t in den Haushal tungsl.isten bei 
der Volkszählung 1946, zum Teil liegt aber ohne Zweifel auch .. ) 
eine ec0te Zunahme der Gelegenheitsarbeiter ~2lge der ve~ 
ä~j.er_!_§n Wirtschaftslage vor •. Ilie ebenfalls außerordentlich 
starke Zunahme der Arb.ei ter in der Verwal ttw.g ist in der Haupt­
sache. wohl durch die Dienststellen der ~esatzungsmacht bervor­
ge~ufen, ih denen zahlreiche deutsche Arbeiter beschä~tigt· 
werden; gliedert man die. Arbeiter dieser ':lirtschaftsgr~ppe 
nach dem Geschlecht, .so zeigt sich, daß .das bisherige Uberge­
wicht .der weiblichen Arbei'ter in der Verwaltung völlig besei-
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tigt ctnd dLJ.rch ein Üb.ereevJicht der männlichen Arbeiter erset?t 
ist. · ,{ 

In der Wirtschaftsgruppe Verwaltung usw. waren gez!:Üllt: 

·--·---·-·-·-Arbeiter .. - . __ . ____ 1946~~--t?Fe~~~r·~~ .. ~~= 
m!innliche Arbeiter • , ••• •, ~ •••... , 1~ 826 4 609 · + 15 217 330,2 
weibliche Arbeit~r ,,,,,;,,,...... 7 222 4 967 + 2 255 45,~· 

In ~rideren Wirtschaftsgruppen ist zu. bemerken, daß· die Zahl der 
männlichen Arbeiter zctgenommen hat, die-der weiblichen Arbeiter 
aber noch st.ärker gesu.nken ist, so daß insgesamt eine Abnahme 
der Arbeiter eingetreten ist; zu diesen Wirtschaftsgru.ppen ge­
hören vor allem die Eisen-, Stahl- und Metallwarenherstellung 

·und die Elektroindu.strie, in denen vor dem Kriege u.nd vor allem· 
auch während des Krieges eine groß•3 und standig zu.nehmende Z·ahl 
weiblich~r Arbeiter ~es6häftigt worden war • 

Uebers, 2 Die Erwerbspersonen 
nach Geschlecht und Stellung im Beruf ------------r --- Ständige rtsanw. ~~ev. Wohnbev. Z d Ab a.hm 

Okt 1946 • u- o er n ,e 
Erwerbspersonen ' · · Mai 1939 

___ : ______________ 41_U_b~rh~ I v.H~ tib.erh ........... v-4H--~-+---ti·b-erh, I · v;B::--

ini:imi.liche Erwerbspersonen · 
Selbst;:ndige j 69 288 16,3 82 710· 12,9 - 13 422 - 16,.2 
Mithe1f.Fqm.-Angeh, I 1 550 0,4 2 516 0 1 5 - 966 - 38 14 
Bear.ite 27 733 6,5 44 266 7 1 8 - 16.533 - 37,3 
Angestellte I 98 584 23,1 121 544 21 1 5h-- 22 960 - 18,9 
Arbeiter ~ 116 5h 7 313 904 5~ - 84 788_1_-. 27 0 

~Zt;:.l.;;...sa.m;;..;;;..;m~e~n-_-_-_-_-_ ----~--_. 1 4t:i[2)1 .. 1 oo~ .... ~.§4 _9_:};2 __ 1 oo · · -.1Ts~}J=r:=zlf 
weibliche Erwerbspersonen· 

.Se1bstä..."1.dige 18 906 9,8,18. 802 1_ 7,3 .+ 104 + 0,6 
lviithelf.Fam.-Angeh. 9 770 5,0 28 583 i 11,0 - 18 813 - 65,8 
Beamte 3739 1,91 4473!' 1,7- 734 -16"4 
Angestellte 80 242 41,5 1 74 851 28;8 f 5 3~11 + 7,2 

.J:.!'p~_it_e_r ______ :+:i..Q....?.~I ... !.li8 l~~.:.'3 125 J.:?h-~. - 52.338 ·"' 3~~--
_z_u_s~JTlJ!len ~3 4~~.]_0_~--_I-~~ 834 I 71 1 6 -:_ 66 E-~-- 25,.6 _ 

Die Zahl der Selhstär:idigel! hat sich seit 1939' nctr ctm 
13 .318 ode:r: 13 v. H .. verringert 9 ihre Abilarillle .liegt' a'l.so un­
ter der du.r.chschni ttlic}"len :Abnahme der Erwerbspersonen •. D,er 
rclati ve Anteil der Sel bständ.if't::!n an der G8samtzahl. der Er·­
worbspersonen hat sich infolge~essan im Gzgen~atz zct der Vor­
kriegsentwicklctng etwas erhöht (.von 12 actf 14 v .H.). Beac.htens­
wert ist, d.aß die Zahl qer Selbständigen im Hp.ndol ctnd v,~·.rkehr 
atsolctt L:t.nd relativ weit stärker abgen,ommen hat als in der 

'Wirtschaftsabteilung Industrie ctnd Handwerk, in der- zahlreiche 
WirtGchaftsgrnppen eine Zu.nahmo der· Selbständ.igen aLlfwuisen-~·- ·-·. --- --­
In d"cm für die So_lbständige.n: wiJt.tigsten A.b:teilu.ngcri u.nd Grctp-
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pen war die Entwicklung wie,folgt: 

Vlirtschaftsabteilungen · j~~~~··d~~ I Zu- oder Abnahme 

und -gruppen ~46 ~~:-4-. tibe~b-=--r-:-·~~QH·~-
Handel. und Verkehr ••••. , ...... ~ ·110 879 55-S02- ·- 14-·9.23-· ·:··-zr,:-;.;·· 
darunter · j 

Warenhandel · ••...••••••••.•.• I 29 872 11 92CJ -' 12 018 ..: 20 v 7 
Gaststättenwesen • . . . . . . . . • . . 3 586 6 081 2 .495 - 41,0 
Verkehrswesen •. . . . . • • • • • . • • • 4 992 4, 852 t'; .H,O + 2,9 

Industrie und Handwerk •.•...••. 28 348 29.767 - 1 419 4 1 8 
darunter · . · 

I Bau- u. Baunebengewerb'3 •••.• 
Bekleidungsgewerbe .•••...••• 
Nahru.11g::~- u. Genussmi ttelg., . 
Holzgevrerpe • , , ...•...•.•.••• 
Eisenwarenherstellung ····••!• 
Maschinen- u~ Fe.hrzeugbau ••• 
Elektrotechno Industrie ., ••• 
Feinmechan, u~ Opt.Industrie 

ferner 
Landwirts cha.ft u ~ Gärtnerei •• 
Ver."., Recht's- ,Kul tur-u. ~-lirt­
schaftspf'lege .•.... , •••••••. 
Volks- u. Gesund-~eitspfl~ ••• 
Friseurgewerbe ~ ••••.•••.•••• 

5 6601 
7 919 . 
2 973 I 

2 219 
2 474 
1 7'13 
1 268 

648 

.5 755 

6 090 
9 030 
3 982 
2 502 -
2 636 I -
1 361 I + 

799 +. 
413 I + 

1 625 + 
5 e7o 1 2 876 + 
3 6·131 ' 3 675 
1 883 3 110 -

430 - 7,1 
1 111 1 - 12,3 
1 009 - 2513 

253 - 10,1 
Hi2 6,1 
302' + 28,1 

. '±69 I t ss, 7 
2351 + 56,9 

1 130 + 2·1,4 

2 794 I + 97,1 

321- 0,9 
1 227 ' - 39,5 

Die Zunahme der Selbst~ndigori in manchen Gruppe~ ~er Industrie 
h~ngt 6h..ne Zweifel mit der Erhöhung .des· Reparaturbedarfs zu-­
sammen, wodurch vielen Erwerbst~tigen die i1öglichkei t ge.geben 
ist, einen selbständigen Betrieb zu eröffnen .. Hierbei ist zu 
beachten, daß i~ Bek~eidungsgewerbe zwar die Gesamtzahl der 
Selbständigen abgenommen hat', daß .aber die Zahl der weibli­
chen Selbständigen in dieser Wirtschaftsgruppe sj_ch von. 3 826 
auf 4 409, also um 583 oder 15 ~$H. vermehrt hat. In der Grup­
pe "Verwaltung, Rechts-, Kultur- u. ~·7irtschaftspflege 11 dürf­
·te die. Zunahme au.f 'die zu d.iesf-;r Wirtschaftsgruppe gehör•'Jn­
den Selbständ..igen im Unterrichtswesen, in dor-Wirtschafts­
bera:tung und in den fr;;ien Ben1fen zu.r.ückzuführen. sein. In 
dieser Wirtschaftsgruppe hat nam~ntlich die Zahl der woibli­
che.Q._,l)el bstii!].ß.igb~ stark zugenomrrwn; sie :i.st von 392 aur 
1 876 Personen angewachsnn, hat sich also um 1 484 Personan 
odci' um rd, 378 VoHo vurmehrt. -

. Die Za.Ql der Angestellte~ weist ebenfalls eine ver­
hä.l tnismäßig günstige Entwicklung nuf ,. denn ihre Abnahme be­
trägt nur 17 569 PE!rsoncm oder· nicht .ganz 9 v .H. Diese gerin­
ge Armahme ist in erster Linie durch eine (9rhebliche Zunahme 
de~~ wei b].ich_s;n Ange·stell teD:_ hervorgerüfen, denn trotz der nll­
~ .. dnen großen Abnahme der vifeiblichen_J~r!_'llorbspersonen u.m rd. 
~~000 oder nahezu 2~ v.H. hat sich die Zahl der Weiblichen 
Angostellten:ln Hamburg s.ei_t l 9]9 u.ro. 5- 3_9l_Jicrson_en oq_~r _um 
rd ... 7 v .H. vermehrt, wogegon dte Zahl cler männlicht::n _Ane;e---: 
stellten eine Abnahme um fast 23 000 oder um rd ... 19 VoH~ auf­
we:.st. •\'lc.i bliche Ange stell to war,::n ·vor dem Kriege besonä~rs­
zahln;;ich im Handel und Vorkehr sowie in der Abteilung "Offe.rLt­
liche Dienste und private DienstlcJistLmgcn", woniger häufig 
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Übt:rsicht. 3 

Stellurig 
im 

Beruf 

,., . 
.;;;.D..;;;.i~e~E~rw-...:e;..;;;r....;b;...;;s;.:p;...;;e;...;;r;...;;s;_;o;...;;n.:...e:...:n.;:__:n~a;....c;:..;b;;;.~ _w;....~:::.r:;_tr.t:-:-i "'.:...~ h~a:::.:-f t s a bt e i 1 une; en und. 

(VorläU.figes Ergebnis) 

Am 17. Mai 1939 Zu- od.er A bne.rune vo.n 1939 b,is 1946 · 
Erwerbs- da.von 1Erwerbso davon Grundzahlen Verhtiltniszahlen 
personen lperaonen . 1 ErwerbspJ davon Erwerbsp. da:von 

· liberh. männl. · weibl. . Ube:rh. mtmnl. weibl. Ub(2rh. tnltnnl. -1 weibl~ .Uberh. mtmnl. · -weibl. 
Landwirtschaft und Tierzucht, Gärtnerei. Forst- und Ja@;dwirtscbaf't. Fisclerei 

s::-e-::l-=-b-st,_t!'n---=-d-o-1·!!.-~e-----=o.;::o.=c~s=-=o"'='-2"-'a:;.=-:~5;:_000 1 028 4 855 4:-294 581 J± 1 1_73 .:t. 106 1 + 467 I~ .24 .2 · + Ht~~ !+ ss -~ 
M_it_h. Fam ... Angehtfri~e . 5 363 1 054 4 309 7 230 1 526 ~ 702 ii- 1 88"1 ." 474=-t-j .. -'---=1:....-=.:39"-'.3=-tt•----=2"""6'-"··=8-· ~-....,....:3..,_.1:-a .. ~O-r·'---=24.::..&.::4.___. 
Baamte 40 _, ~1 3 40 40 · - Jl -"--~ · .... . ~-_I 3 ... • · . ? .s • 
An~estellte 805 574 231 ?29 631 97 f4· 7? ... 57 + 134 .f 10· 6 · • 9 · 0 · + 138 ,l 
Arbeiter 10 _ll'l · 7 990_• 2 127 7 86~ 6 347 1 516 lil 2 254 + · 1 843 ~6=-11~!+;_..~28:::;:... ·!1.-=>.1~. -+-.,;:::.._...."2,=-a-59=-t-l'!+;.....:.4=-0~3....__1 

22 353 14 655!· .7 698 I 20 116 12 &40 7 876 .iJ. l 637. 1.·815 1.. 178 ·4> . 7~:9 + 14.,1 .. 2.3 
_ Industrie und Handwer~ 

~~~~~----~--,-~~~-~~~~= 
Selbst~dh:e 2S 348 22 4831 5 885 · 29 767 24· 921 4 846 ~· 1·419 .. 2 458 !

1

_-1! l 039 - 4.8 ... 9.9 + 21.4 

Fll:.:it~1~1e~t~r~.-="F:.,::~~=···..::.·An=t~:.::~e:!!h~--'-~--·~l....::S::.::5:.:::5~----=146 1 1 7_QL 5 119 .253 . 4 se;s-: ~~264r-:- 101 _... 3 157 .. -=e=-5...,8:--· ---~---_"4=2...,3~~·'---'64:..:.&··-=-9---11 
t=B"""'e=am=t=e~.,...-_·_ '------------t~~-=4::.:2~4'-+-~-~..:..:~::.:4~i - i t;ae 681 5 .. 162 .., 157 .·... 5 .. -'-"'2'-!:7-JJ..·".,_e-t-=-'-----'2:--:7~.~ o-+ ... ;;:;;_"'t""'Loo~~o-1 
p;A~n.·~fl>l""('~~s~t~e:..~:.l=..lt~:_,e,_"_ ___ -,-~,_....~4~2--:'i~a~e:-+-~2~7~~J;.5, 14 983 i_S 3!20 ..Q2 215 · 1~ 13tS ,.. .... JL 5~ ;" ·'1 4sQ'T-: _). 152_ "'::__.~l~L~5~J-:·=--~1.~3.8'0-f-=-·____,~7_.. . .:1!-1_1 Arll_iilitar 173 62.1' 13"9 Oo71 34 MQ 244 seo-r--,:so 572 54. 008 ... 70 95S .,. 51 4ß5 J ... 19 4E8 .., .29 '0 - 26 .3 - 36 0 
Zusammen o 247 022 l.89 906 57 117 ! 328 402 248 542 79, 860 · - Sl 38Qi .. 58 63'7 J .. 22 743 ... 24"8 ... ?.ö .. -6 • 28 6 

Handel und Verkehr 
~;::;S7e7;ll~)s.:.;;t~!in~d~i~,g:a::~e~-;---~---t-~470-;8~?~9+--:;5 'i1i8 · 1 503 55 802 · 45 3721 ~10 430- ":·-. f49~~~19ff61-- 2 · 927 ... 26.7 "' _ 26 4 .. 28 _l 
ll?1thelf. ·Fa.m.-At~B,7e,h::.;..::_. -t----=4:......=-10;:;.:2~·-t-~ -- ~50 3 752 17 452 694:_~- -lß_ 75lL.. 13 35C ... 344! -- 13 0::>6 ... "16,5 ~ . .4it.B .. 77 .s 
Beamte · · · 13 570 ll 95~ .. 1 615 16 999 14 9.~9-~---:-"i OS9 __ ;:.-... 3 429 .. 3 ~·~ j·- 4_24 ~ 20.,2 "' 20~,;l .. 20. 8 
Po..n__tte~tellte 78 800 43 306 35 494 110 _609 69 l~.!. L_ 41 488 ·.... ,..,1 ~~~ 25 ölo 1 .. 5 994 ... 28 .B · .. ~7 .3 - 14 ~4 
Arbeiter '' 68 340 54'998 13 342 128 h41 103 850! 24 >~91 .. 60~01 "* 48 862 t ... 11 349 - 46 8· ... 47 0 ... 4B 0 
ZUaaamen 205 ·s9,1. 143 985 81 700 • 329 403 233 S97l 95 40S · - 123 ;112i - 90 012 ! ... 33. 700 - 87.6 ... 3B 5 - 3fi 3 

_ . . Offentlicher Diens.t und ·orivate .n.enstleistun~e.nl · 
t:-:S7el:7b=s-=-t::.;:.b'n=d"=1_.....e:~e::;._-:----:---+-~1=·2:._::_93=~- S 4491 4 490 __ ~-jJ oee 8_).23 !_ __ 2_98_1i_ L 1 &51 + _ 326_ .-±.-.L~ f=l-~_i{tJ .,. 4 0 !• .51.4 
E~=1th-=-:e:-=l=r-=--·....:F::...;:am=·-·=An=tL~=-=4e=hc.:.._-lf--::-::--=--:-:::-,JI- - - · t 298 _. ____ 4xr ___ l_j.fi1 __ .- . 1 ~.M _ .. _. ____ !!__._:"' 1 257 .... 1oo _Q__f-:"' 1oo .o - 100 o 
t=B=e~am~.t=e~-__;,;_~~---lj-:-~1..!..7-"4~3:.::84--~lw.5~sl~7 2 121 sLli4 ?.8 lifili-L-_2 42.9_· ~- 13 876 "' 13 3_6a i... 300 .. 42 9 .... 48 .s - 12 7 
F..Anm;L~:~Je::c.:;s;:.:ot'-"!a~l~lt~e,.__ ___ ~--1~~54~9~~9~8~_..;2~8~901 ~___®7 36 307 . ·lP 5_64,1 _.lß 743 ~ 18 691 ;q. 7 337 L~ 1!_3&!.;. 51..5 i + · 37.5 + 67 8. 
Arbeiter 40 se3 26 -ß3ar-· 13 830 26 ··o:n 12 snf 10 40~ . it_ 14 582 • 14 Hll T + - .- 421 + 55 s! + 111 .a • :11 1 

Zusammen 12g 036 77 500 48 538 105,888 S9 0051 38-803 if. 20 ),5'0 ~ 8 41511-11735 +· 19.0 + -12 .. 2 + 22.9 

r---~-----------~--~~-----~-----~~.-/~H~a~·~~,a~l~iche Dteriste . --~ ·--------r-- ~~~~~~~r----~--r-~--~ 
~b~roe~s=t=e=ll~t=e----~~~1~4~5~5~--~1~8~~1~4&37~~-·~'~~-~31 -~ ~ lQM~· 51+ ~~~2~,8. +·365 1+270 .. 4 
IArbaiter 17 156 208 18 948 39 984 463 L ._3~ 1ID1 .-,.. 22 aos ... 255 I '" 22 553 .. 57 1 .. 55.,1 - 57_.1 
ZUsammen is 611 226 18 385. 40 365 47S 59 889 .... 21 754 .. 250 i ... 21 504 .. 53_.9 ... 52 6 ... r;.3 .9 

~_sarnmen · 619 715 426 2'71- · 193 444 ~ 824 774 ßM 940 259 ·a34. ... 205 059 -138 S69 I~ 66 390 - 24~9 - 24.5 - 25 6 
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in Industrie und Handwerk. Ihre Entwickl.u.ng in d(;n wichtigst,.:n 
Wirtsc~aftsgru.ppcn seit 1939 war~folgendo: 

' 

~ Z!Jb1 d. weibl. Zu-
-

oder Abnahn).e 
l...njiestell"!:_~n ---------

. --~·946 1_~')_?_1- Uberh. v.H. 

Wirtschaftsg·rnppen 

---· .. -·-··· -·---·--------------+ 
Industrie und Randwerk •••••••••. 
darunter 

Nahry..'1gs-u. Genussmi ttelgew. • • 
Bau ... u. Baunebengevrerbe .•••.• ,. 

Handel und Verkehr · .... ; . , ..••.•. 
darunter 

~va.renhandel .... ~ ....... , ........ . 
Geld-, Bank-, Versicherung&w. 
Post ti.. Eisenbahn ••.......•. , 
Sonstig. Verkehrswesen ••••••• 

Oeffentl.. Dienste u. private. 
Dienstleistungen • ~., ..•.•••••••• 
darunter 

Venvaltung, Rechts-, Ku1tur-
u •. Wirtschaftspflege •••••••. -. 
.Volks-· u. Gesundheitspfl .••••• 
Theater f Mu.sik, Filmwesen , ••• 

14 983 

2 717 
.2 038 
35 494 

24 329 
3 867 
3 152 
1 683 I 

! 
28 097 

13 021 
12 973 

1 614 

16 135 

4 240 
1 006 

41 488 

30 399 
<1- 545 

918 
2 982 

16 743 

6 701 
9 049 
.9H 

--1---·-· ----- 1 ~52 - 7,1 

- 1 523 - 35,9 
+ 1 032 t 102,6 

- 5 •994 - 14,4 

- 6 070 - 20,0 
.! 678 - 14,9 
+ 2 234 ·+ 243,4 
- 1· 299 - L'e3~ 6 

+- 11 354 i- 67:,8 

' 
.,. 6 320 + 9·1: I 0 
+ 3 9,24 1- 43,4 
t 700 + 76,6 

~ 

-

Aber auch dia :männlichen Angcstellt8~ weisen nicht in allen Wirt­
schaf_tsgru.ppcm eine Abnahme auf, sondern in 0inigcn Gruppen 
einu tc:ilwcise erhcblicha Zu.nahm0, wie folgende Zahlen erkenn~n 
lassen: 

Zuhl d. mn"nnl. ,. 
1 t 11-t Zu- oder Abnahme . Wirtschaftsgroppen m_ges e en 

-----~·'------~--------·--~---+-2~17~9~~7~~86_5-~-··3~-21~9~~23 19·5·~ - Ü4be4~3;0.- ~_:-~~Hl~3~-,-8 
Industrie. und Handwerk ••..••.•.• 
darunter 

Maschin13~- u. Fahrzeugb.au • ... G 454 8 941 ~- 3 .q,87 - 39,0 
Cre~ische Industrie . .. .•...•• 3 057 4 324 - 1 267 - 29,3 
Nahrungs- u. Genu'ssmitte1gevJ. 3 026 5 226. - 2 200 - 42,1 
Bau- u. Eaur,J.ebengewerbe • • . . . • 5 720·- 3 128! t 2 592 .+ 82~9 

I 
I:bndel und Verkehr , .••••...•.•.• • 43 306 j 69 121 ! - 25 815 ... 37

1
3. 

darunter 1 

Warenhandel ·••••••••...•.••.•• 22 438 I 31 591 
Geld-, Bank-, Versicherongsw. • 7 415,12 309 
Post und Ei.senbahn ••.•......• I 2 763 1 696 
Sonstlg, Verkehrswesen •••. , •• I 7 402 jl9:, 3-15 

Oeffent1. Dienste u •. pri v'ate 
Dienstleistun.gen ••••••.•• , ••.•.• 
da:n.mter 

Vervv-,, ·Rechts.:., Kultur- und 
Wirtschaftspflege .• •..•.•• : .•• 
Volks- u. ·Gesundheitspflege ••. 
,Theater-, Musik- u. Fil,."wesen 

20 901 19 564' 

19 205113 401 
5 083 . 4 579 
2 .],.1,2 . 1 !149 

-

-
. -
+ -

' 

+ 

+ 
+ 
+ 

9 l5p - 29,0 
4 894 - •'39, 8 
1 067 

11 943 
-+ 62,, 9 
- 61,7 

T 337 t 37' 5 .. 

5 804 + 43,3· 
504 t 11,0 
893 t 57;6' 

-

Die· Zahl der .Beamt~:i.P_gat iri Hnmbu.rg .seit 1939 um nicht 
weniger als 17 267 Persor~c~ oder rd. 35 v.H. abgt.;nornmen .• Im· Ja,h­
ro 1939 hat sie noch 48 739 oder fast 6 v.H. alle~ ~rworbspor~ 
sonen betragoh,. im Jahre 1946 dagegen nur noch 31 472 oder 5 v~H • 

.. 

~ . 

e 

, 

• 

( 

--~ 
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der. E.cwcrbspersorE.m. Die m0hrfach erNännto auffallende· Zunahrae·. 
dur in der _V..,:.~al tunß~.~nd q_~g übrig_(2fl_ öffv~_~lichen DiE:nsten tä­
tif.'?!l . .J~r~grbsEs:rso_!?.~ __ ß..uht _also_ nic.ht auf. eine Zunahm_i~ der Beam­
tcm zurücl\j__ sondern~st_ du.rch ein.c Vormehrung der An,':c~stellterl; · 
und Arbeiter hervo~ß.2_rUf(m, Die \Virtschafts.gruppun, in d··.men 
dia meist~n BeamtGn. vorkoumcn, sind ·~ie Verwaltung, R~chts-~: 
Kultur- und Wirtschaftspflege, sowie Post und EiDenbahn. Die 
Zahl dor Borunten in diesem beidun Gruppon hat sich s~:i t 19-39 
wia folgt verändert~ 

,,:r • Zahl d.Beamten .Abnahme 
· ,,irtschaftsgruppen --·· .. ·::-r--·--- ~--· 

---~--..:.-:---··-. --- ______ ]._~·16 ~].939 --- ~!:_• ___ --~·!l .. _·_ 
Vervf,, Recr1ts-;·Kultur- und . 
v1Jirtschaftspflbge • , ••• , , . • • • • • • 16 898 29 986 - 13 088 - 43,6 
Post und Eisenbahn............. 12 920 15 995 - 3 075 ~ 19,2 

Daneben findat sich ein0 ~rößcre Zahl von-Baamten nu.r noch im 
Baug~3werbe · ( 418), im Geld-, Bank- u. Vurs.iclwrungswesen ( 4 71) 
sowie in d'er Volks- und Gesundhei tspflcge ( 494). Auch diese 
Gruppen w·eisen eine. bede.u tendu A bnahl!le an B.Jiimiten auf • Beach­
teriswGrt.ist, daß· di0 Zahl der w0iblichen Beamten sich erheb­
lich_ weniger _y<:::rmindert hat al~:? di'a Zahl der mä~nlichen (s. , 
Ub,::;rsicht 2). In der WirtschaftsgruppG" 11 V,,:;rwal tn.ng, Rechts-, 
Ku1 tu.r- u.. \7irt schaft s[pflege" hat sich infolgo der Abnahme 
dc;r Beamten- bei glcichzei tiger Zunahme dor Angestcll ton das 
_?allL:nvurhäJ tnts beider Personengruppen stark · zuungunsten 
der Baantan vorschobon. Im Jahre 1939 kamo~ in dieser Wirt­
schaftsgru.ppa auf 29 986 B~antu nur 20 l02~Angestellte, im 
Jahr._;· 1946 aber· auf 16 898 Bc.;Rr,·t;_: nicht wcnig0r als 32 226 
Angu:Jtoll te. ~ 10Q__J3oautu cntfi~::L.m. also 193~ 67 Angestell­
te, 1946 dagogGn l-90 Ange:stcll t~ Dios;; Entwiclclung läßt or­
konnun, daß die V_ rrKllru.nG der ErwcrbsQerson.Jn im öffontli_chen 
Dienst vi~lloicht nur als vorUborgahandc Notuaßnnhmc in Er­
schGinung tritt und leicht bcsGJitigt' w0rden kann, .wenn die wirt-
schaftlichen Vorauss0t.zun'gen hiorflir g0~Scben s.iJ?-d• .· · 

· Die verschieden starke. Abnahme der Erwerbspers~nen 
nach der Stellung im Beruf hat das Gewicht der einzelnen sozialen 
Gru-ppen nicht unwesentlich verschoben. Wie schon Ubersicht 1 
erkennen läßt, ist der Anteil der Selbständigen und d_er Ange-
s te11 ten an der Gesamtzahl der Er·v'llerbspersonen 'gewachsen, der 
AY•teil· der ·Be: amten, der Arbeiter und der mithelfenden F :,milien­
angehörigen daßet;en gesunken. Von B:..~deu tung ist vor allem die 
verschiedene ·Entwicklung· der Angestellten und-Arbeiter, die zur 
Folge hat, daß auf 100 Arbeiter 1946 berei~s 57,7 Angestellte 
kamen gegen n'ur 44 im Jahre 1939. Die Zunahme ·des A::teils der 
Angestel~ten und d'ie!Abnahme des Anteils. der Arbeiter ist. be­
sonders a_uffällig, wenn man bedenkt, daß gleichze-itig der An­
teil der Wirtschaftsabteilung Indu.strie und Handwerk an der Ge­
eamtzahl der Erv,rerbspersonen gewachsen, de:r Anteil der Abteilung 

·Handel und v~:rkehr· dagegen gesunken ist. Wie aber eine nähere 
Untcrsu'Chu.ng nech 'Nir:tscha.ftsab~eilungen ,und· Wirtschaftsgruppen 
erkennen läßt, hat in beiden Abteilungen der Anteil der Arbeiter 
abgenommen und der AntGil der Angestellten zugenommen, Diese 
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Zunahme des Anteils der Angestellten a!.lf Kosten der Arbei t.er. 
ist ein K e .!.llZ e i chei! .. .l'_l?-1:._· d i e _ _?~qn e !··un .§.!)ß ~_13..9-r q_~r a t i sie~ ung der 

}nodernen Wirtsc:Q._?ft 2_ die n:i;cht nur in öffentlichen .ßetrie.ben, 
sondern auch in •'den Grbßbetrieben der Privatviirtschaft immer 

' mehr um sich gre.if.t. Fol);ende Zahlen gebenh.i9rvon ein anschau­
liches Bil'd Llnd lassen" erkennen, daß in allen· wichtigen Gruppen 
der Industrie, des:· Handwerks; des Rande ls und Verkehrs i.lJl J:ahre 
1946 auf 100 Arbei-ter e·rheblich mehr AngestEJl).. to 'gezählt sind, 
als vor dem Krieg~~ 

~Virtschaftsabtei Jungen 
urid -p;ruppen 

Von Hundert 
der Erwerbspersonen 

waren 
.. -~------- ····------

Auf 100 
Arbeiter 

kamen o ••• 

f-;A_r_~!3 ~~!.·_,. r-~1-A..:.....unr;~_s t e 11 t e Ane;e ~:.t~.l t~- __ 
1946 1939 1946 1939 1946 1939 ·--··--··•··· ----·-··-·····--·-·-·--··-·----+---··-- ·-+--·-·-.. --··--

Industrie und Handwerk •• ·,; ...• 
darunter 

Eisen .. , 0tahl- u. Metall-· 
wa.renherste1ltuig ••••. , .•••• 
Maschinen- u. Apparatebau •• 
Elektrotechn. Inaustrie ·,, •• 
Feirunech.u. Opt, Industrie •· •• 
Chenü sehe Industrie ••••••• , 
Textilindustrie •••. · •• , •••.• 
Druck- u.Vervielfältigungsg. 
Kautschuk u, Asbest verarb. I. · 
Holt:- u, ~chni tzstoffgew. • , • 
Nahrungs- u.GenussmittelgeW'. 
.Bekleidungs gewerbe •••• :, •• , 
Bauge1.verbe , . ~ •.. , ........... . 

Handel ·und Verkehr ••••• , .., ••. , 
daru.niJer 

w·arenhandel ........ ~ •••••••• 
Verlap;sgewe:rbe ••••••• L• •••• 

Deutsche Post u. Eisenbahn • 
Verkehrs·wesen ••••.•.•• , •••• 
Gaststättenwesen •••.••••••. 

70,3 74,5 17,3 14,7 

76,9 
H,9 
65,1 
f.O, 1 
58,5 
80,1 
57~0 
81,8 
70,8 
64,8 
61,3 
73)5 
33,2 

13,8 
43,3 
40,6 
66,3 
59,2 

78,7 
82,9 
70,_9 
77,5 
67,5 
84,2 
71,5 
81,4 
75,3 
67,9 
·59 0 
78' 1 , 
39;0 

. 21).0 
46,7 
42,0 
69 1 
53:0 

8,8 
19,9 
.23, 3 
Z3,3 
36,4 
11,9 
24,7 
15,7 

8,2 
22,0 
6,5 

14,6 
38,3 

50,5 
' 37' 8 

18 7 
21'1 
15:6 

8., 0 
15)1 
.2.1, 5 
14,9 
30,0 
9,8 

14,6 
17,0 

612 
19,2 
6,1 
8 ,,1 

33,6. 

44,.5 
34,9 

8 1 
24,8 
u' 7 I 

2·1, 6 19, 8 

11,4 
26,6 
35,2 
38,7 
62,2 

·14,8 
43,4 
19,2 
11"5 
33,9 
10,9 
19,9 

.115,3 

364,6 
87,5 
46,0 

. 3119' 

10,4 
18,2 
30,3 
19~3 
44,5 
11,7 
20,4 
21,3 

8 3' 
28~3 , 
10,4 
10,4 
86,0 

211,5-
74, ,. 
19J4 
·35, 8 

. 22,1 
Oeffe:ntl. Dienste ·u. private 1 

Dienstleistungen •.. • .. • • • • • .. .. • 32,3 24,6 43,6 34,3 jl35,3X) 139,2X) 

26,~ 

darunter I 
Verw., Rechts .. , K~1 tur- u. . . -
Wirtschaftspfler;e ~., ..... ••• 33,0 ·15,3 ' 39,4 ,32

1
0 119,1 209,9 

_ _:!,2!~s- u i Ge sundh_~_1_t s p fl e g~---~--~-8..:...1 _4-1--3_8......;. '.S-1- 58 '·-3-+-4_5...:..' .?--1-~ 05 7 3 .. _ 118 !~ 
Erwerbspersonen insgesant 501 0 54,2 28,9 23,8 1 571,7 ·13,.9 

X) ohne I3eamte; die Zahl der Angestellten und Beal'!lten beträgt auf ·100 Ar­
beite~. 1946: 178,1 dagegen 1939 ;x 258,"!).""' 

•• 

) 

•• 

(. 

Abweichend hiervon ist die Entwicklung nur im Gast­
st~ttengcwerbc sowie in der Verwaltung gewesen. In der V~rwal-
tung hat der Anteil sowoh1 der· ·Arbeiter als auch ·der Angestell- · ~ 
ten auf Kosten dor Bearaten zugcnom:::ncn, Die absolute und rela-
tive Zunahme der Arbe:~itor .in diesür Wirtschaftsgruppe ist aber 
in wesentlich0n pur eine Folge der Einrichtung zahlreicher 
Dienst~tellen der Bes~tzungsmacht urid trligt deshalb nur vor-
übergehenden Charakter. · · 

Dr. Ide· 
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